
Gegründet 1852 .

Expedition : Laaggasse 27 .

Donnerstag den 7 . Februar 1889 .

P . P .

38 Wilhelmstrasse 38 0X010X0X0

8 . Guttmann & C &165

sTfft G . Eberhardt , sTffc

aller Arten ,

in

M "
.

©
©

©
©

empfiehlt
11434

Erscheint täglich , außer Montag « .
Bezugs . Preis

-vierteljährlich 1 Mark 50 Pfg . ohne
Postaufschlag oder Bringrrlohn .

Anzeige » :
Die einspaltige Garmondzeile oder
deren Raum 15 Pfg . - Reklamen die
Prtitzeile 30 Pfg . — Bei Meder -

Holungen Preis - Ermäßigung .

Hohenheimer Baumsägen ,
Dtooskratzer zum Reinigen der Baumstämme ,
Staupen - und Hcckenscheeren
bester Qualität zu äußerst billigen Preisen .

200 Stück Gartenscheeren verschiedener älterer Modelle
um damit zu räumen , das Stück zu 2 Mark und 2 Markv Pfa . abgegeben , -̂ sz

Ausverkaufs
siimmtlicher Teppiche , Teppich¬

stoffe und Länferstoffe

W . Ballmann ,
kleine Bnrgstrasse 9 .

©
©
©
D

Brstliogs- Äasstattagea,
Windelstoffe — Unterlagen — Wolldecken —

Flanelle etc . , Pique ’
s , Satins , Damaste etc .

für ferne Kinderwäsche ,
Hemdchen , Jäckchen , Negligö ’

s , Taufkleidchen ,
Steckkissen , Bett - & Wagendecken etc . ,

grosse Auswahl feiner Pathen - Geschenke

Mesterwaarenfabriir ,

Specialität in Gartenwerkzeugen ,

Fortsetzung
des

Total -

Witsbsdener Tsablstt
.

« - klag - : 10,000 . 1 Q

für einzelne Bücher und ganze Bibliotheken zahlt das
größte Antiquariat am Platze 13640

Keppel & Müller , 45 Kirchgasse 45 .

Hiu nvi A Praien f “ r getragene Herren - und Damen -
11VIHSLv 1 1

“
IS

“
kleiber für ein auswärtiges Geschäft

Offerten unter A . Z . 49 an die Grped . d . Vl . erbeten 10526

^ pstehlt zur jetzigen Beschneidezeit sein unübertroffenes , großes
Lager in :

Gartenscheeren
Gartenmesser
Oeulirmesser

© Hierdurch machen wir die ergebene Mittheilung I
© dass wir die bisher unter der Firma @

© A . Schellenberg
® von uns betriebene ©

© Musikalien -
, Instrumenten - und 8

g Pianoforte - Handlung I

g
von jetzt an unter der Firma g

Gebrüder Schellenberg I
© in bisheriger Weise und nach erfolgtem Umbau unserer R
© Localitäten in erweitertem Maassstabe fortiuhren werden . ©
© Wir bitten das bisher geschenkte Vertrauen uns ©
© auch fernerhin bewahren zu wollen und werden wir ©
I die uns beehrenden Kunden wie bisher in reellster ©
x Weise bedienen . ©

© Hochachtungsvoll
© Franz und Ernst . Schellenberg ,

© Finna : Gebrüder Schellenberg ,
© Musikalien - und Instrumenten -Handlung ,
U 108 Pianoforte -Lager .
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W * Guter Mittagstisch 1
und außer dem Hause Taunusstraße 47 .

Wer einen billigen , wirklich gute «
in

- u haben wünscht , dem kann ich meinen 1884er

AW ¥11117 Ecke des Michelsbergs u «l
• JÜillia , der Schwalbachcrstraße .

•J . Mapp , Goldgasie 213664

la weihe Kernseife per Pfd . 26 Pf . , bei 10 Pfd . 23 $
la gelbe „ „ „ 25 „ „ 10 „ 22 ,

&

la Glycerin - Schmierseife 20 „ „ io „ 18 .
Gall

Crystall - Soda per Pfd . 4 „ „ 10 „ 35 .
mitper Pfd . 4 n u ii ' Aus ;Ecke der Markt -

• u . Grabenstraße .13971
1 70 II

20
291

-

p . 1000 Ko . 19 .- ®

II

II

Jf <
12291

amarite , herber Rothwein .
Mont Enos , herber Weißwein

Ei «
billig

empfiehlt
13146
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Weber
’
8 Carlsbader

Kaffee - Gewürz in Portionsstücken
das feinste Kaffee - Veredlungsmittel
der Welt , ist in Colonialw .- , Dro -

guen - u . Delikateß - Handl . zu haben .

Äcpfel per Kumpf 35 Pf ., Birn - undZwetschenlatwerö
ausgezeichnet , per Pfd . 50 Pf . zu haben Adlerstraße 53 , Hth . 1029

Rmtr .

Per große Flasche
incl . Glas .

. 1 Mark 80 Pfg .

5 3
$ b

Achaia -Malvasier , vorz . Süßwein , 2
Moseato , vorzüglicher Süßwein . . 2

Mavrodaphue , vorzügl . Süßwein , 2

Anton Tohr , Wcrfchetz ( Ungarn ) .
( Gerichtlich eingetragene Firma .)

h & Bach - ForellenäPfd . Mk . 3 .70,v . 4Pfd ^
fco . Haus,unt . 4 Pfd . Transp . 60Pf . Best .- Pch

2 Mal tägl . an Fischmeister Rossel , Fischnntht .
(eigenes Wachsthum ) ä 60 Pf . per Flasche ohne Glas als

außerordentlich preiswerth
empfehlen . Feinere Weine in reicher Auswahl .

Rhein . Braunkohlen - BriqnetN
wegen vielfacher Annehmlichkeiten na '

Vorzüge sehr geschätzt , empfiehlt
Schutzmarke . Wilh . MHÄ © Bakolll ,

9266 Ellenbogengafie 15 .

2 Mark 50 Pfg . bis 3 Mark 20 Pfg . per Flasche bei

182 Muslolph , Taunusstraße 51

Gewäsch . Nußkohlen , 25/45 Mm . .
ditto nochmals gesiebt

Gewäsch . Nußkohlen , 40/80 Mm . .
ditto nochmals gesiebt ......
gewasch . , mel . , ca . 60 °/o Stücke und

40 ” o Nuß III

Anthracit ohne Coaks

Braunkohlen - Briqucttes . . .
Steinkohten ' Briqnettes . . . .
Buchen - Scheitholz la Qual . , ganz .

ditto geschnitten und gespalten . . .
Kicfern - Holz , geschnitten . . . .
Lohkuchen , größte Sorte .....
Anzündeholz , trocken

II II
n n

100 Ko . 3 .20
lOOStck . 1 .50
100 Ko . 4 .40

5 ? Kuhrkohlen 5 ?
in stets frischen Bezügen empfehle zu nachstehenden Preisen :

Gutbürgerlichen Mittagstisch Schulberg 4 , II . iz ^

Griechische Weine
der Firma

Friedr . Carl Ott in Würzburg ,

Salzbohnen
per Pfd . 18 Pfg . ,

abgebrühte Bohnen per Pfd . 20 Pfg .,
Sauerkraut per 2 Pfd . 17 Pfg .

Bei Abnahme von 3 Fuhren Kohlen oder Briquettes gcuD
2 °/o Rabatt , bei Baarzahlung 2 ’/o Sconto .

Bestellungen werden auf dem Lagerplatz Adolphsallee 46

entgegengenommen . 1899

UerostrO 17 . TkSchweissguth , HeroMel ?

Empfehle für die feine Küche :

Poularden
,

Hühner oder Kücken 10 Pfd . - Postcolli franco Mk . 5 .50 ,
Puter oder Euren 10 Pfd . Mk . 6 .— . (Größere Exemplare
Puter etwas theurer .) Alles franco gegen Nachnahnie , frisch
geschlachtet , rein geputzt , in prima Qualität .

sowie einige Sorten ansgezeichnete Beerwei « e

20 .- ,
2O .- i
21 .- ,

|
18 .- ,
24 .- ,
21 .-

21 .- 1
8 .50

10 .50

Aechten franz . Roguefort ,
h „ Brie ,
„ „ Neufchäteller ,
, . „ Camenbert ,
„ „ Gervais carre ,
„ vollsaft . Emmenthaler ,

Gouda ( holl .) ,
Edamer ( holl .) ,
Parmesan ,
Kräuter ,
Romadour , 14001

Limburger
empfiehlt zu billigsten Preisen

C . W . Leber
,

8 Bahnhofstrasse 8 und Saalgasse 2 , Ecke der Wehergasse .

Verschiedene Sotten Aepfel per Kumpf 50 Pfg . , Bors -

dorfer 1 Mark sind zu haben Albrechtstraße 5 , Hth . , Part . 10477

schone , große , per Ccntner von 6 Mk . an ,
Pfund - und kumpfweise billigst . 13787

Kirchhofsgasse 3 , Früchte - Haile , Ecke der Langgasse .

Heerlein & Hornberger ,

18,1

Nöderstraße 30 , Kapellenstraße 18 ,

M -
, Kdhlm - Md OauiMtnialitn - finntiM

empfehlen alle Arten Baumaterialien , ganz bescmdcrs ö

Canalisations - Artikel zu billigsten Preisen franco Laustes

F . 1L . Krug ,
PA " Adolphstraße 6 ,

empfiehlt la Braun - und Stcinkohlcu -Briqucttcs
macht besonders auf die seit kurzer Zeit zu allgemeiner Beliebt
gelangten Röhrcu -Briquettes aufmerksam . 12 ^

Firmenschild zu verk . Marktsttaße 22 , H . , 2 . St . 139S
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N - . 32 Eepeditio « : Langgasse K - . 27 . Kelte 3

verbeten . 13831

ceife von 70 — 100,000 Mk . ( womöglich mit Stallung oder
arten ) zu kaufen gesucht . Gef . Offerten mit näherer Beschrei -
>ng unter M . 20 M . an die Exped . d . Bl . erbeten . Ver -

Zu äußerst billigen Preise « verkaufe ich Kleiber -
iränke , Küchenschränke , Kommoden , Tische , Stühle , Spiegel ,>pha ' s , Chaises - longues , ganze Ausstattungen , Specialität in i = . .. :— — — — — —
«pleten Betten , einzelne Matratzen schon von 10 Mk Strobsäcke I >UI Aremhandlung geeignet , zu verkaufen .
i 6 Mk ., Deckbetten von 16 Mk . , Kissen von 6 Mk . an .

9 ® « c

17 — 20,000 Mark gegen 1 . Hypotheke per 1 . April er . aus¬
zuleihen . Näheres bei Christian Beckel , Louifen -
straße 24 . 13548

‘Ällp
'
Ärfpn als : vollst , französische , polirte und

...... j lackirte Betten , Spiegel - , Kleider - ,
illerie - und Küchenschränke , Secretäre , Verticows , Waschkommoden
t und ohne Marmor , Kommoden , Consoleschränke , Nachttische
lszieh- , ovale , Antoinetten - und lackirte Tische , Garnituren ,
ipha

' s , Spiegel , Teppiche , Stühle , Bettfedern , Daunen , Roßhaar -
i> Seegras - Matratzen , Deckbetten , Kissen u . s . w ., unter
rantie zu verkaufen .

« K . Beinerner , Michelsberg 22 .
1 Eigene Werkstätte .

„ . _
E . Weitz , Michelsberg 28 . 13299

A der am Rondell , circa 65 Ruthen , als Lagerplatz sehr
billig zu verpachten . MH . Exped . 12998

W *
.

Ein Obst - und Gemüsegarten zu ver -
miethen Mainzerstraße 9 .

® t « Fräulein wünscht eine Filiale zu übernehmen oder
Therlhaberrn an einem Geschäfte zu werden . Offerten
unter K . 80 an die Exped . d . Bl . erbeten .

Ein in der Sattler - Branche durchaus tüchtiger , junger Mann
sucht einen Assoeie mit 2 Tausend Mark behufs Gründung
eines

, grüß . Ladengeschäftes . Gefl . Offerten unter M . J . 70
an die Exped . d . BI . erbeten .

Zur gef . Beachtung !
Eine Plüsch - Garnitur , rothbraun , bestehend aus

1 Sopha , 6 Sesseln , zu 380 Mk ., 2 stanz . Betten ( complet )
zu 200 Mk ., 1 Silberschrank zu Mk . 100 , 1 Spiegelschrank
zu 120 Mk ., Mehrere bequeme Herrnsessel äußerst billig .
13741 Friedrich Bohr , Taunusstraße 16 .

ßut rentables Haus gegen einen Vortheilhasten Nest¬
aus zu 5 ° /o im Preise von 40 — 50,000 Mk . zu kaufen gesucht ,
oefl . Offerten unter A . M . postlagernd Wiesbaden erbeten
rentables Haus wird bei 10,000 Mk . Anzahlung zu

aufcn gesucht . Offerten nebst Angabe der Lage und des
Preises unter A . A . A . 309 an die Exped . 13702
wird beabsichtigt , auf ein im Villenviertel belegenes Grundstück

mehrere kleine Villen , bis Herbst event . Januar bezieh -
ar , zum Preise von 40 — 50,000 Mk . ( mit Grundstück ) zu
wauen . Allenfallsige Reflectanten werden gebeten , ihre Adressen
fhufs Besprechung wegen Feststellung der Baupläne rc . unter
-niffre A . P . 120 in der Exped . d . Bl . niederzulegen . 13926

Kavellenstraße 55 mit Garten zu verk . Näh . Exped . 13654

Unentgeltlich
„ r . sucht , mit auch ohne

uwrpen . 1L Falkenberg , Berlin , Dresdener - Straße 78 .
. Viele Hunderte auch gerichll . geprf . Daukschreiben , sowie eidlich
Artete Zeugnisse . 263

Laus mit ßiiirfHT In femer Wohnlage der Stadt
wu ' JWllUl zu mäßigem Preis unter

günstigen Bedingungen zu verkaufen . Näheres bei
August Koch , Agentur für Liegenschaften ,

12230 Langgasse 26 , Eingang Kirchhofsgasse 2 .

XXXX XXXXX XX XX X X X XXXXXXXXXXXX I
.

Milch - Geschäft ,

Michels - gjt Michels - X em nei " ere ^ s » kaufen gesucht . Off . bittet man unter „ Milch “

berg 28 . W GltZ « berq 28 . g der Exped d . Bl . niederzulegen .
— ------ 8 X I " uf gleich oder 1 . April zu » vermiethen .

Immobilien ■ Agentur « 5$ I auf .
der Brauerei von W . Enders . 14010

für F - u ° r . , Srtraä . - » d R - is - . X
Mrchg - r « p . I . Ap - 6 zu . . . Mh . Md - » , s b . Fr . Gr ° tt . 11605

« « fall Versicherung . 12910 I Q A A -f JC * 5 ff 1

XXXXXXXXXXXXX XXXXXxxxxxxxxxx 1 II 0 L II H L1 m uTILadengeschäft
sofort zu übergeben ; erforderlich 6 — 800 Mark . Junge Leute

können sich hier eine sichere und lohnende Existenz gründen .
Näh . bei Gastwirth Petri , Schwalbacherstraße .

12 — 13,000 Mk . als erste ä 4 % — 5 °/o , 4 — 6000 Mk .
auf zweite Hyp . ä 5 » o für pünktl . Zinszahler gesucht . Näh .
Taunusstraße 27 , 2 Stiegen . 14014

1700 — 1800Mk . 1 . Hyp . bei mehr wie dopp . Deckung auf massiv
geb . Haus sofort gesucht . Offert , unt . W . 0 . 12 an die Exp . erb .

Ca . 6000 Mk . , vorz . 5 ° /o Steiggeld , wünsche zu verk .
Offerten unter Gg . Kl . « O an die Exped . erbeten .

60 — 70,000 Mk . zum April gegen 4 *>/0,25 — 30,000 Mk .
sofort gegen 6O °/o der Taxe zu 4 °/o auf 1 . Hyp . , 12,000 Mk .
und 6000 Mk . auf jetzt und 7 — 8000 Mk . zum April
auf 2 . Hyp . ausznleihe « . Näh . durch Lud . Winkler ,
Taunusstraße 27 . 14015

Haus mit Scheune und Stallung zu verkaufen . Näh . bei
E . Weitz , Mchelsberg 28 . 13294

Z «
,
verkaufen . SBSSSU & Wäffi

erster Hand preiswürdtg zu verkaufen . Näh . Exped . 13407
Landhaus mit großem Garten ( Bauterrain ) zu verkaufen . Näh .

m
bei

.
E . W eitz , Michelsberg 28 . 13295

Mn Eckhaus tn guter Geschäftslage im westlichm Stadttheile ,mit großem Hostaum und Oeconomie - Gebäuden , zu jedem
Geschäftsbetriebe , auch zur Einrichtung von Lüden oder einer
Wirtschaft geeignet , Rentabilität sehr günstig ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen . Näh . Exped . 3417

Geschäftshaus , prima Lage , zu verkaufen .

„
E - Weitz , Michelsberg 28 . 13296

M ' tte der Stadt ist ein kl . Hans , worin 2 Geschäfte mit günstigem
Erfolg betrieben werden , zu verkaufen bei

Ä Q
Ch . Falker , kleine Burgstraße 7 . 13218

Haus mit Wirthschaft zu verkaufen . Anzahlung 15,000 M .
E . Weitz , Michelsberg 28 . 13297

(sm rent . , 3 stückiges Hans in feiner ruhiger Lage preiswürdig
zu verkaufen . Näh . große Burgstraße 14 im Laden . 12009

Haus , als Hotel geeignet , zu verkaufen .
E . Weitz , Michelsberg 28 . 13298

Phil . Lauth , Tapezirer , Marktstraße 12 , 1 Stiege ,
am Rathhaus . — ( Eigene Werkstätte . ) 12962

1̂ 7 Einige Salon - , Speise - und Schlafzimmer -
lnrrchtnngen , sowie einzelne Betten und Garnituren
ig zu verkaufen . B . Schmitt , Friedrichstraße 13 . 10400

werden gut geflochten bei L . Rohde ,
Dotzheimerstraße 24 .
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Die besten Gesichtspuder
sind

und

Leichner
’

s Hermelinpuder .

Sie sind die Einzigen , welche die Haut wie bekannt bis in ’s Alter weich und geschmeidig erhalten und ihr
einen zarten , rosigen , jugendfrischen Ton geben . Zu haben in der Fabrik Berlin , Schiitzenstrasse 31 ,
und in allen Parfümerien , in verschlossenen Dosen , auf deren Boden Firma und Schutzmarke eingeprägt ist . Man
lasse sich nichts Anderes aufreden und verlange wie stets : ( Man . -No . 4409 ) 15

Leichner ’
s Fettpnder !

Bestes Mittel zur Hautpflege ! !
Abwaschbarer Toilettencreme .

Das unstreitig beste , unschädlichste und sicherste Mittel zur
Erzielung und Erhaltung eines reinen Teints , sowie zur
Verhütung spröder Haut ist

Canz ' sches Nlollin .

Dasselbe ist im Gebrauch Sr . Majestät des Sultans Abdul
Hamid , Ihrer Durchlauchten Fürstin und Fürsten Bismarck
« . s . w . und von ärztlichen Autoritäten als einziges durch¬
schlagendes Mittel für obige Zwecke empfohlen .

Zu haben in Wiesbaden bei Hoflieferant BL J . Vie -
hoever , Drogerie , und bei A . Cratz , Drogerie . 10070

Rosetter
’
s

Haar - Regenerator
von Oh . Zimmermann ,

Konstanz ,

®
20 jähriger Erfolg und sicher wirkendes Haarwasser ,
welches ohne zu schaden dem ergrauten Haare die ur¬
sprüngliche Farbe wiedergibt , sowie Schuppen und
Ausfallen der Haare verhindert , wird verkauft die
Flasche zu 2 und 3 Mark . Melanogene ( sog . Nuß -
Extrakt ) , blei - freies Haarfärbmittel (Specialität ) , in
Flaschen zu 3 — 4 Mark allein ächt in Wiesbaden

bei Miseur M . Gürth > Goldgasse 9 , u . C . Brühl j . , Wilhelmstr . 36 .

Apotheker Meissbauer ’ s

schmerzstillendes Zahnkitt
zum

Selbftplombiren hohler Zähne
beseitigt nicht blos den Zahnschmerz rasch und auf
die Dauer , sondern verhindert durch den vollständig festen
Verschluß der kranken Zahnhöhle bei rechtzeitiger Anwen¬
dung das Auftreten des Schmerzes überhaupt und
unterdrückt das Weiterfressen der Fäuluist .

Preis per */i Schachtel I Mk . , per »/« Schachtel 60 Pfg .
Zu beziehen in Wiesbaden durch die „ Victoria -

Apotheke “ . ( M . ä 114 ) 62

Feinste Toilette - Seifen und Parfümerien ,
Zahnbürsten und Nagelbürsten ,
Zahn - Pasta von A . H . A . Bergmann , Waldheim ,

in bester Qualität empfiehlt
Hch . Tremus ,

8658 Droguerie , Goldgasse 2a .

Kein Zuschlägen !
Kein OSenblelben der Thüren I

Verkauf
in

Wiesbaden
Selbitthttlge geräeeohloao

Thürschliesser .
Von AetorltSteo und Faohleate * aner¬
kannt ata vollkommenste # uod dauer¬
haft , System . 20000 St Im Gebrauch .

SS Zahlreiche behördliche Atteste , ss
Kostenfr . Probezeit . Keine Thürbeschädig .

3 Jahre Garantie . — Prospecte fr. gratis .
Schulze S Rösche !

mnklurta . M . , Scb &lergaeee 16 .

bei 6540

II
.

Frorath
,

Kircbgasse 8 « .

Tisch unb 3 Mle
gegen Einsendung von Mk . 9 .00 . Zeichnung und

Preise gratis und franco .

Eisenmöbelfabrik

Carl Schmitz ,
( H . 4373 ) Duisburg a . Rh . 251

40jöhriges Renommee ! Mund - und Mlewen ,

wie Lockerwerden der Zähne , Zahnschmerzen Entzündungen
Geschwüre , blutendes Zahnfleisch , übler Geruch
aus dem AKmde , Zahnsteinbildung ,
werden am sichersten verhütet
und behoben durch das U - 4

ach . -

P QiuV u tzS^ > > ^
welches

% 11 . ’ ---- ein Präservativ
CV *

) •
V

gegen alle Zahn - und
V Mundleiden , bewährtes Gurgel -

wasser bei chronischen Halsleiden und
unentbehrlich bei Gebrauch von Mineralwässern

ist und in gleichzeitiger Anwendung mit Dr . Popp
’s

Zahnpulver oder Zahnpasta stets gesunde und
schöne Zähne erhält . Dr . Popp ’ s Zahnplombe ,
Dr . Popp

’ s KrSuterseife gegen Hautausschläge
jeder Art und vorzüglich für Bäder .

Dr . J . G . POPP , Wien .
Zu haben in Wiesbaden : Lade ’

s kgl . Hof - Apotheke ,
Schellenberg ’s Amts - Apotheke , H . J . Viehoever , W . Victor ,
All . Gärtner , C . W . Roths und in vielen anderen Apo¬
theken , Droguerien und Parfümerien . 274

_ Herreustiefel ( Sohlen und Fleck ) Mk . 2 .80 ,

MM Damenstiesel ( Sohlen und Fleck ) Alk . 2 .- <

Reparaturen und neue Arbeit billigst .
’Kf 13815 W . Bücher , Schuhmacher , Schulgasse 9 .

Adlerstraste 11 , 1 St . , werden Costüme zu 6 und 8
Hauskleider zu 4 M . angef ., sowie alle Maschinenarbeiten angev .
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13254

Für die nahen Ziehungen
empfehle 13777

13869

Bringe mein Lager

selbstversertigter , transportabler Herde
iu den billigsten Preisen ( auch auf Credit ) in empfehlende El :
Urung . Friedrich Scherer in Erbenheim ,18892 Eisenhandlung .

Restauration zur

Mmr - TmMe , £
16 Platterstrahe 16 .

Heute : Fortsetzung des großen Preiskegelns ,
neue Kegel , neue Kngel « ,

wozu ergebens ! einladet

12524 C . Kohlstädt , Restanratenr .

Wiesbadener Rhein - und Tannns - Clnb .
feilte Donnerstag den 7 . Februar Abends

81/2 Uhr im Club - Lokale „ Kaiser - Halle “ :

MMtze Gknrral - NnsMÄuiig .

Tagesordnung : Jahresbericht , Rechnungsablage
des Cassirers , Wahl der Revisoren zur Rechnungsprüfung , Vorstands¬
wahl , Feststellung des 1889er Budgets und sonstige Angelegenheiten .

Um zahlreiches Erscheinen bittet Der Vorstand . 271

Cfy 7 Metzgergasse 7 .

SLjf Großartige Neuheiten !
Domino ' s und Anzüge zu

. n-r verleihen und zu verkaufen . 11661

G . Eberhardt .
Langgasse 38 .

Carneml - Hüte !
in allen möglichen Fantasien werden schnell und billig
angefertigt . . . . . . . .

Wiener Kodes , Jahnstraße 4 , I .

Daselbst sind auch elegante Masken - Costüme zu verleihen .

Bekanntmachung .

Heute Donnerstag den 7 . Februar , Vormittags
6 */2 und Nachmittags 2 Uhr anfangend , werden ini
Saale zum „ Rheinischen Hof "

, Erke der Mauer - und
Neugaste ( Eingang Mauergasse ) :

500 Paar Herren - und Damen - Knopf - und Zugstiefch Pan¬
toffeln , Schastenstiefeln , woll . Herren - u . Damenwesten , Flanell -
Herrnhemden , Unterhosen , Wolle , Strümpfe , Socken , 200 FI .
Pfeffermünz , Anisette , Cognac , Stärke , Sttohbürsten , Mocca -
Kaffee , Gerste , Bohnen , Maizena , Schnupftabake , 1 Waage ,
1 Schrotleiter , 1 Sopha u . s . w .

gegen Baarzahlung versteigert . Der Zuschlag erfolgt ohne Mü -
stcht der Taxatton . T > .

Gg . Reineiner & Cie . ,
291 Auctionatoren und Taxatoren .

Wachsperlen , weiss und farbig ,
Besatzperlen und Rlischenperlen

empfiehlt W . Heuzeroth , gr . Burgstrasse 17 . 12038

Palmblatt - Fächer
in verschiedenen Größen .

Bunte Rohr - Fächer zu 25 und
30 Pf . das Stück .

Makart - Bouquets in verschiedenen
Größen von 50 Pf . an bis 10 Mk . vorräthig .

NB . Alte Makart - Bouquets werden
sauber gereinigt und umgebunden .

M . Heisswolf , Blumenhalle ,
37 Friedrichstraße 37 .

_______

. Großes .

Karl Schäfer , Tapezirer ,
PW * 5 Frankenstraße 5 ,

- WW

empfiehlt fertige Betten , sowie einzelne Theile derselben ,
Sopha ' s re . in bester Ausführung . 13897

Herrenkleider werden unter Garantie angefertigt , getragene
sorgfältig reparirt und gereinigt Neugasse 12 . 10401

JsSigy M verleihen . H . Karb , 13974
37 Webergasse 37 , 1 St . h .

Meine

MM große Maskeu - Garderobe
befindet sich dieses Jahr

45 “IM Kirchgasfe WT 45 ,
zwischen Mauritiusplatz und Schnlgasse ,

V und empfehle in größter Auswahl Domino ' s ,
. .

rn ' ■ sowie Coftüme für Damen und Herren
bei elegantester Ausstattung zum Verleihen und zum
Verkaufen . PW Billigste Preise .
E860

___________________
A . GSrlach .

Abziehsteine Gewerbe :

Amerikanische Abziehsteine ,
Belgische „
Lothringer „
Schottische „

m Wasser oder Oel , empfiehlt in nur ganz vorzüglichen Quali -
' « en zu billigen Preisen

« Lin . Dom - Loose a 3 Mk . ,
' /a Anth . ä l3 '» , V» & 1 Mk .

Marienburger ( Geld - ) Loose a 3 Mk .

Wormser Loose a Mk . 2 . 10 , 10 Loose 20 Mk .

Hauptgewinne 30,000 , 10,000 , 5000 Mk . Baar .
Frankfurter Pferde - Loose a 3 Mk .

Wiesbad . ( Turn - Ges . ) Loose a 1 Mk . , 11 St . 10 Mk .

Haupt - Debit de Fallois , 20 Langgasse 20 .

Handarbeiten
,

Stickereien
Jeder Art , anfgezeichnet , angefangen und
fertig , sowie alle Materialien . Aufzeichnen und
Einrichten von Kunststickereien und kunstgewerblichen
Arbeiten . 23775

Atelier der VIETOR ’
schen Schule , Verkaufslocal Webergasse 5 .
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££ ür eine nicht unvermögende Dame wird znr Gründung
.0 einer Existenz ein gntgeh . Geschäst oder sonst ,

pass . Unternehmen gesucht und beliebe man Off . unter
N . A . 266 an Haasenstein & Vogler , Frank -
surt a . M . , zu richten .

_______________
(H . 6762 ) 252

Ein eleganter , 8,50 Meter langer , 3 Meter hoher und 0,65 Meter
tiefer Mahagoni - Schrank mit 6 Fenstern und Untersätzen —

sich für ein feines Laden - Geschäft oder für eine Bibliothek eig¬
nend — ist Rheinstraße 45 ( Parterre ) zu verkaufen . Anzusehen
Vormittags von 9 bis 1 Uhr .

Eiserne Mistbeetfenster zu haben Adlerstraße 57 . 13376

Personen , die sich anbieten :

Eine angehende Jungfer , welche perfect schneidert ,
sucht Stelle , auch zu größeren Kindern . Be¬
scheidene Ansprüche , beste Referenzen . Näheres
Mainzerstraße 13 .

Ein Mädchen sucht Arbeit im Ausbessern , sowohl in als außer
dem Hause . Es wird auch zum Stricken angenommen . Näheres
Oranienstraße 11 , Hinterhaus , 2 St .

Eine ledige Person sucht Beschäftigung im Wasche «
und Putzen . Näh . Nerostraße 34 , Hinterh . , Part .

Eine Haushälterin , die längere Jahre auf Gütern thätig
war und in der Oeconomie , sowie Hauswirthschaft gründlich
erfahren ist , sucht alsbald Stelle . Offerten unter A . M . 300

postlagernd Wiesbaden .
Ein Mädchen , 19 Jahre alt , Elsässerin , katholisch , aus guter

Familie , welches auch nähen und bügeln kann , wünscht passende
Stelle , auch zu Kindern . Näh . Rheinstraße 58 , 3 . Stock .

Herrschastspersonal jeder Branche empfiehlt und placirt
Bureau „ Moguntia “

, Häfnergasse 19 .
Commis gesetzten Alters , sprachk . , la Ref ., sucht Stellung .

Event , könnte Betheil , mit einigem Capital stattfinden . Gef .
Offerten sub T . 38 postlagernd .

Zahntechniker - Lehrlingsstelle gesucht . Offerten unter
E . B . 500 an die Expcd . d . Bl . erbeten . 13383

Ein junger Hausbnrsche mit guten Zeugnissen
sucht Stelle , am liebsten in einem Hotel oder Restau¬
rant . Näheres Hochstätte 29 , Laden .

Personen , die gesucht werden :

Gesucht eine junge , anständige Dame , die perfect französisch
spricht , für einige Nachmittagsstunden in der Woche . Zu erfragen
Grubweg 6 . 13785

Verkäuferin , in der Putz - und Bandbranche gründlich
erfahren , die tüchtig und gewandt im Verkehr mit feinerem
Publikum ist , für ein hiesiges Geschäft zum baldigen Ein¬
tritt gesucht . Offerten bittet man unter „ Modes “ in der
Exped . d . Bl . abzugeben . 14052

In meinem Geschäfte ist für ein junges Mädchen mit

guter Schulbildung eine Lehrstelle offen .

Benedict Straus , Oamen - Confection ,
Webergasse 21 . 13374

Ein Lehrmädchen von ordentlichen Ellern wird für ein
Manufacturwaaren - Geschäft gesucht . Näh . Exped . 12349

Ein reinliches Mädchen den Tag über gesucht . Näheres bei
Conditor Wellenstein , kleine Burgstraße 10 . 14040

Zum 15 . Februar eine feinbürgerliche Köchin mit

guten Zeugnissen gesucht . Näh . Exped . 13925

Zum 12 . Februar wird ein Dienstmädchen gesucht . Näheres
zwischen 9 u . 11 Uhr kl . Burgstraße 9 im Uhrengeschäft . 13593

Ein Mädchen , welches gründlich die Hausarbeit verrichtet , wird

gesucht Faulbrunnenstraße 10 im Laden . 13757
Ein ordentliches Mädchen mit guten Zeugnissen findet sofort

Stellung Webergasse 16 , 1 Stiege . 13752
Ein ord . Dienstmädchen sofott ges . Faulbrunnenstr . 6 . 13885
Ein starkes Mädchen gesucht Moritzstraße 20 . 13852
Gesucht wird ein reinliches , tüchtiges Mädchen , welches gut

bürgerlich kochen kann und alle Hausarbeit gründlich versteht .
Gute Zeugnisse Bedingung . Näh . Exped . 13962

Mädchen gesucht Dotzheimerstraße 17 , Parterre . 13940
« hm « » Gesucht mehrere Zimmermädchen ,

mehrere feinbürgerliche Köchinnen ,
mehrere Bonnen mit Srachkenntnifsen , verschiedene
Haushälterinnen , perf . Kammerjungfern , Zimmer .
Mädchen in Pension , eine Beiköchm , eine Hotelköchin ,
eine Herrschaftsköchin nach außerhalb und Herrschaftsdiener durch
das Bureau „ Germania "

, Häfnergasse 5 . 14044
Mädchen sogleich gesucht Schulgasse 4 . 14039

W
** Em reinliches Mädchen sofort

gesucht bei Willi . Müller , 14031

zum „ weißen Lamm "
.

Mädchen , welches bürgerlich kochen kann , wftd gesucht
Goldgasse 2 , I links . 14027

Gesucht für eine Familie von
3 Personen ein gewandtes , tücht .

Mädchen , welches gntbiirgerlich
kochen kann « nd Hausarbeit ver¬

steht . Räh . Rheinstraste No . 64 ,

1 . Stock . 13942

W * Stellensuchende jeden Berufs
placirt schnell Beuter ’ s Bureau in Dresden ,

Reitbahnstraße 25 .
Malergehülfen ges . A . Oehme , Rheinstr . 87 . 13878
Ein tüchtiger Bauschreiner gesucht Helenenstraße 18 . 13993

Für mein Passementerie - Engros - Geschäst suche ich für I
i sofort oder Ostern einen Lehrling mir schöner Handschrift I

D und der nöthigen Schulbildung gegen monatliche Vergütung . I
8 Schriftliche Offerten erbeten . ■

| 14019 Carl Goldstein , Langgasse 48 , I . |

Lehrlingftelle .

Für einen mit den nöthigen Vorkenntnissen versehenen Junge »
ist per Ostern eine Lehrlingftelle vacant bei

Gottfr . Herrmann , Tuchhandlung . 13642
Ein junger Mann aus guter Familie , mit den nöthigen Schul¬

kenntnissen , wird als Lehrling für die Manufacttrr - , Leinen - u .
Weißwaaren - Geschäft per 1 . März oder 1 . April gesucht ; demselben
ist Gelegenheit geboten , sich in der doppelten Buchführung und alle »
Comptoirarbeiten auszubilden . Off . unt . „ Merkur “ a . d . Erp . erb .

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen sucht

Hell . Lugenbühl . 13240
Braver , zuverl . Junge mit schöner Schrift für hies .

Bureau gegen Vergütung sofort gesucht . Näh . Exped . 13819
Für 1 . April event . auch Ostern wird ein Lehrling gesucht .

V7 . Hammer ,
18682

Droguen - und Materialwaareuhandlung .
Ein tüchtiger Junge von 15 bis 16 Jahren findet dauernde

Besch , in der Buchh . von J . Magin , Schwalbacherstr . 27 , Wiesbaden .
Für ein Droguen - und Chemikalien - Geschäft in Mainz wird

ein Lehrling mit g . Schulkenntnissen gesucht . Näh . Erp . 13842

Lehrjunge gesucht bei
Job . Meyer , Maler , Adolphsallee 6 .

Ein Lehrling kann eintreten bei
Julius Fleinert , Dekorationsmaler . 14020

Ein Kellner - Lehrling per sofort gesucht im 14018

Hotel „ Holländischer Hof " in Mainz .
Ein Kutscher gesucht Steingasse 32 . 13995

Wotr AuMiMe ÄX
Wilhelmstraße 42 a , Ecke der Burgstraße
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/ Lin routinirtcr Kaufmann , repräsentirende
w ' Persönlichkeit , sucht , gestützt auf la Zeugnisse ,

per sofort einen Reifepofte « . Wcinbrauche vor -

gezogen . Gefl . Offerten nuter L . P . 35 beliebe
man in der Exped . niederzulegen .

____________^
Unterricht im Porzellanmalett in und außer dem

Hause von F . W . Nolte , Maler , Karlstratze 44 , eine
Stiege hoch . Gekittet wird alles Porzellan feuerfest . 12911

Beitragen von Geschäftsbüchern , auch engl . und franz .
Correep ., wird bes . Off . H . C . B . an die Exped . erbeten . 12921
^

Eine Friseurin empfiehlt sich in und außer dem Hause .
Näheres Oranienstraße 19 , Hinterhaus , Parterre .

Gesuche :

Ein alleinstehender Herr sucht zum 1 . April eine Wohnung
von 3 — 5 Zimmern und Zubehör . Gefl . Offerten mit Preisan¬
gabe nur schriftlich an F . F . , Dotzheimerstraße 11 , Part . 13980

Eine ruhige Familie ( 2 Personen ) sucht in einer anst . , gesunden
Lage eine Wohnung von 4 Zimmern und Zubehör ( 550 — 600 Mk . )
auf 1 . April c . Offerten unter O . P . 50 postlagernd erbeten .

Gesucht
möglichst zum 1 . Mörz ds . Js . für ein
größeres Barchureau geeignete Räume .

Gefl . Offerten beliebe man Friedrich¬
straße 44 , Parterre , abzugeben .

Ladenlocal und ein Zimmer mit gutem Licht für Kunst¬
handlung in bester Lage , möglichst Wilhelmstraße oder deren Nähe ,
zu miethen gesucht . Offerten mit Preis - und Größenangabe
unter „ Kunst “ an die Exped .

trocken , in der Nähe des Marktes ge -
sucht . Briefe mit Preisangabe unter

„ Magazin " Bef . die Exped .

Angebote :

Adelhaidstraße 39 , II , sind 2 gut möblirte Zimmer , einzeln
oder zusammen , zu vermiethen .

Adlerstraße 10 ein leeres Zimmer auf 1 . März zu verm . 13818
Adolphstraße 8 , Part . , ist ein schön möbl . Zimmer zu vm . 13644
Bleichftraße 10 , Part . , ist ein großes , möblirtes Zimmer mit

Pension , auf Verlangen 2 Betten , zu vermiethen . 13961
Jahnstraße 3 , Hth . , 1 St . r . , Kost und Logis für jge . Leute .

I J - f 1 . Etage zu vermiethen . Näh . |
Langgaffe 36 , Zimmer No . 10 . 13508 I

Langgasse 14 ist an eine Dame ein Zimmer , möblirt oder
unmöblirt zu vermiethen bei A . Sternberg . 13775

Cphrftrnßp 9 1 firtnnp w ein großes , schön möbl . Eck -
K-ltzlsillli - k /V ) 1 . Dluifk , zimmer zu vermiethen . 13874

Müllerstratze 7 , Part . , 4 Zimmer und Zubehör , per 1 . April
zu vermiethen . Näheres dortselbst . 12007

Nerostraße 9 eine möblirte Mansarde zu vermiethen . 13661
Steingasse 35 ist ein Dachstübchen zu vermiethen . 11842

Taunusstrasse I ( „
Berliner Hof “

)
ifl die Parterre - Wohnung , bestehend aus 2 Salons , 9 Zim -

mern , Küche und Zubehör , per 1 . April zu vermiethen . 12924
Taunusstraße 1 , „ Berliner Hof "

, ist eine Wohnung in der
zweiten Etage , bestehend aus 7 Zimmern und Zubehör , auf
1 . April d . I . zu vermiethen . 12521

Taunusstraße 19 , I , zwei möblirte Zimmer billig zu verm .

Taunusstratze 38
kine schöne Parterre - Wohnung , 3 Zimmer und Zubehör ,

auf 1 . April zu vermiethen .

Walramstraße 8 ist eine Wohnung von 3 Zimmern und Küche
auf 1 . Aprrl zu verm . Näh . nebenan Walramstr . 10 . 12056

2BeBerßoffe i4 Eingang kleine Webergasse 13 , ist die zweite
Etage , bestehend aus 7 Zimmern , Küche und Mansarden , per
1 . Apnl d . I . zu verm . Näh . Webergasse 12 . 12520

Wellstratze 8 , Bel - Etage , 5 Zimmer und Zubehör auf 1 . April
M vermiethen . Näheres Parterre bis 2 Uhr Nachmittags . 13066

Eine freundliche 2 . Etage , 3 Zimmer , Küche und Zubehör , sofort
oder per April zu vermiethen Taunusstraße 10 , 1/2 Etage .

Wohnung mit schöner , trockener Werkflätte , ; anz besonders
für Schreiner oder Wäscherei geeignet , Ende Juni zu
vermtethen . Näh . Exped . 12774

Eine alleinstehende Frau erhält gegen Verrichtung häuslicher
Arbeiten freie Wohnung . Dieselbe kann auch in demselben
Hause noch Monatstelle erhalten . Näh . Jdsteinerweg 9 . 13904

Zwei große Zimmer auf den 1 . April zu vermiethen Langgasse 23
Glasabschluß . 13991

Eine große Mansarde zu vermiethen Taunusstraße 38 . 11374
Ein schön . , leeres Dachzimmer sof . zu vm . Schwalbacherstr . 43,1 . 9442

Mi möblirte Sei - Etage m 6 Muern
zu vermiethen Frankfurterftraste 16 .

2 Zimmer , möbl . ob . unmöbl . , billig zu verm . Wellritzstr . 26,11 . 12018
In der Nähe der Bahnh . 8 möbl . Zimm . z . v . N . E . 13832
Zwei schön möblirte Zimmer -, Wohn - und Schlafzimmer , vom

1 . März anderweit zu vermiethen Kirchgasse 23 , 2 St .
Schön möbl . Wohn - und Schlafzimmer auf gleich zu

vermiethen Louifenstraste 43 , 1 St . 12647
Ein möblirtes Zimmer zu verm . Rheinstraße 20 , Seitenbau . 10142
Ein möbl . Zimmer zu vermiethen Wellritzstraße 6 , Part , rechts . 12779
Ein möbl . Zimmer zu verm . Marktstraße 12 , Hth . , 2 St . r . 13622
Ein möblirtes Parterrezimmer zu verm . Oranienstraße 8 . 13867
Ein gut möbl . Zimmer bill . z . vm . Nerostraße 36 . N . im Bäckerladen .
Ein schönes , gut möblirtes Zimmer mit oder ohne Pension billig zu

vermiethen . Näh . Friedrichstraße 18 , 2 . Etage . 13976
Ein schönes , möbl . Zimmer zu verm . Herrnmühlgasse 7 , m . 14035
Gut möbl . Zimmer , auf Wunsch mit Pension Emserstr . 19 .
KMMA , Fern möbl . Zimmer mit sehr guten Betten

zu vermiethen . Näh . Expes . 13611
Gut möbl . Zimmer , separater Eingang event . mit 2 Betten , zu

vermiethen Bleichstraße 25 , 1 St . 13076
Schön möblirtes Zimmer z « vermiethen Weber -

gafse 50 . Näh . rm Butterladen . 12574
Ein möbl . Zimmer zu vermiethen Hirschgraben 5 , Part , rechts . 13795
E . jg . Mann erh . gute Kost u . Logis Moritzstr . 1 , III b . Baum . 13213
Ein reinlicher Arbeiter kann Schlafstelle erhalten . Näh . Graben¬

straße 26 , 3 Stiegen hoch . 13782
Der seither von den Herren B . Ganz & Comp . ,

Mainz , innegehabte Laden Tamms -

ftraße 9 ist auf 1 . Zuli c . oder früher ander -

weit zu vermiethen . F . Wirth . 13442

I . nAühn mit Wohnung ist zu vermiethen Kirch -
gaffe 9 . 13417

Ein Laden mit Wohnung auf 1 . April zu verm . ; dasselbe kann
auch einzeln abgegeben werden . Näh . Schachtstraße 15 . 13856

Nerostraße 16 geräumige Werkstätte zu vermiethen . 13905
Zwei Weinkeller , auch getheilt , zu verm . Taunusstraße 38 . 12771

Fremden - Pension

„
Villa Margaretha “

,
W ” Garten ft ratze 10 .

" W
4 Sonnenzimmer ( Bel - Etage , Südseite ) frei geworden . 7499

Auf schön gelegenem Rittergut bei Cassel vor Wilhelmshöhe
können Töchter guter Familien freundliche Aufnahme finden .
Besondere Werthlegung aus Wrperliche Pflege . Anleitung in
feinerer Haushaltung . Guter , Wissenschaft ! . Unterricht . Näheres
durch Frau Professor Marshall , Jahnstraße 5 , I .
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PH
* * Zurückgesetzt

habe ich eine grosse Parthie

Woll - Decken ,
Bett -

, Bügel - und Pferde - Decken
,

sowie einzelne feine Jaqnard - Decken
, Steppdecken ,

Flanell - Beinkleider und - Röcke ( von 2 Mark an ) ,

ferner eine grössere Parthie

Kindersachen : Tricot - Kleidchen . feine Flanell - Kleidchen , Kegliges , Nachtkittelehen etc ,

welche ich zu und unter den Einkaufspreisen abgebe .

W . WZUlIZSRZUZLM
- kleine Burgstrasse 9 .13988

Weue ermässigte Preise
für

Prof . Dr . G . Jaeger
’

s echte Normal - Unterkleider
von W . Beuger Söhne , Stuttgart ,

w w . Thomas
, 23 Webergasse 23 .

NB . Bitte vorstehende Anzeige nicht mit Anpreisungen von anderer Seite zu

verwechseln . 281

’iIaJa « Kirchhofsgasse 3 , Part . , werden Putzarberten
JlvUvOe u . außer dem Haus geschmackvoll angefertigt . 2623 *

RototionSpressen -Dri « k und Verlag der L . Schell end erg
' schen Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .

Für die Herausgabe verantwortlich : Lonis Schellenberg in Wiesbaden .

Elliaillirte Schilder il Hallsmimuiern
liefert in allen Größen und Farben
13838 G . Steiger , Platterstraße IO .

a 48 Mark
werden eomplete Herren - Anzüge nach Auswahl elegant
und solid von mir angefertigt .

Jean Reuf
, Herrenschneider ,

Schwalbacherstraße 13 , Part .

Durch directen Einkauf der Stoffe , durch Ersparung der Lad « -

miethe und durch eigene Arbeitskräfte bin ich in den Stand gesetzt,
einen completen Herren - Anzug nach Maaß zu obigem Preist
zu liefern . Probe - Anzüge zur Ansicht . Reichhaltiges
Lager in deutschen und englischen Stoffen . 13890

Um Platz für die anfangs nächsten

Monats eintreffenden Frühjahrs - und

Sommerwaaren zu gewinnen , verkaufe

ich die noch vorhandenen Wlnter -

sachen zu ganz bedeutend

herabgesetzten Preisen .

Heinrich Kannenberg ,
Strumpf - u . Tricotwaaren , 13990

Schulgasse 15 , direct an der Kirchgasse .

Pianoforte - Handlung
von Gustav Schulze .

Patent - Flügel und Pianino '
s

von Ed . Westermayer in Berlin .

5jährige Garantie mit 5jähriger Stimmung .

Reparaturen . — Stimmungen . 4862

Le,pzi8 ' Schürzen - Fabrik
Geschw . Müller

,

Pf * Grösste Auswahl - WH
in W * eleganten Damen - Schürzen ,

"K
kW - Haushaltungs - Schürzen ,

- M ;
W Kinder - Schürze n

MU - in allen Faxens und Grössen - WSz

MU -
zu Fabrikpreisen .

"
Wtz

Schürzen - Fabrik Geschw . Müller , Michelsberg 20 '



Curhaus zu Wiesbaden .
Donnerstag den 7 . Februar , Nachmittags * und Abends 8 Uhr -

Concerte des Wiener Damen - Orehesters .
Direction : Frau Marie Schlpek .

Nächsten Sonntag den 10 . Februar
Abends 8 Uhr :

Der Vorstand .160
179

307

Stott 7 . 50 ffir nur 3 M .

6
100
165

52
1275

Numerirter
, Platz (nur für ein Concert gültig ) : 1 Mark

Tageskarten ( mchtnumenrt , für beide Conggrte , Lesezimmer etc
"

gültig ) : 1 Mark . Abonnements - und Fremdenkarten ( für ein Jahr
oder sechs Wochen ) sind bei dem Besuche dieser Concerte ohneAusnahme vorzuzeigen . Kinder unter 14 Jahren haben keinen
Zatntt - Der Cur - Director : F . Hey ’ l .

Der Königliche Oberförster .
Flindt .

Der Bürgermeister .
Wirth .

Cubasch
, Fremdwörterbuch .

Jsr . Maiiiicr - Kiaitkeilvercitt .

Generalversammlung
am Sonntag den 10 . Februar Dormittaas 11 ith « «m
Saale des Gemeindehauses .

R Utir ’»

Tagesordnung :
1 ) Rechenschaftsbericht und Ertheilung der Decharae
2 ) Sonstiges .

9 *

#
Der Vorstand .

A . : Dr . M . Silberstein .
kieferne Stämme von 4,45 Festmeter ,

„ Stangen IV . Klasse ,
Rmtr . kiefernes Nutzholz ,

„ „ Knüppelholz ,
kieferne Wellen

und Stelle öffentlich versteigert ,

schierstem , den 5 . Februar 1889 .

Holzversteigernng .
Freitag den 15 . Februar l . I . » Vormittags 10 Uhr I

anfangend , werden in den Staatsforsten des
'
Schutzbezirks I

Clarenthal I versteigert :
3 ' I

1) Distrikt No . 19 „ Rentmauer " . Buchen : 76 Rmmtr I
Knüppel , 7150 Stück Durchforstungswellen .

2 ) Distrikt No . 16 „ Gewachfenestein ^ .̂ Buchen : 9050 I
Stück Durchforstungswellen .

3) Distrikt No . 6 „ Steinhaufen " und No . 7 „ Kisselborn " I
Buchen : 2 Rmmtr . Scheit , 20 Stück Wellen . Nadel - I
Holz : 6 Stämme von 4,80 Fstm . , 5 Stangen 1 . Cl I
4 Rmmtr . Knüppel .

' I

Das Holz aus den beiden letzten Distrikten wird im Distrikt I
Ientmauer "

versteigert . Das Holz lagert bequem zur Abfahrt I
N ^ ^ Eunft der Steigerer auf der Platterstraße am Distrikt
Ftffelborn . Auf Verlangen Creditbewilligung bis zum 1 Sev - I
tember 1889 . I

Forsthaus Fasanerie , den 4 . Februar 1889 .

Holzversteigerung .
. Freitag den 15 . Februar , Morgens 10 Uhr an -

wird int Breithardter Gemeindewald Distrikt „ Breit -
an der Eisenstraße folgendes Holz versteigert :

624 rothtannene Stämme von 22 Festmeter ,
S ,

9723 desgleichen Stangen von 80 Festmeter ,
« ttitfjarbt , den 5 . Februar 1889 . Der Bürgermeister .

__
Petri .

neuer , solid gearbeiteter , nußbaum - polirter Schreib^ crctar ist zu verkaufen Wellritzstraße 9 . 14051

CONCERT
in der

„ Kaiser - Halle66

gegeben von dem

Evangel. Kirchen - Gesangverein
unter gütiger Mitwirkung

von Fräulein KrBcker , Concertsängerin
aus Frankfurt a . M . ( Sopran ) , Fräulein
Schlichter (Piano ) und der Herren
Dr . Frech (Bariton ) , Professor Ebert ,
Grossherzogi . Oldenb . Concertmeister (Cello )

H . A . Kiessling (Violine ) von hier
unter Leitung des

Vereins -Dirigenten Herrn Karl HofheifiZ .

Die geehrten unactiven Mitglieder und
Gäste nebst wertsten Familien werden zu
vorstehendem Concerte mit darauffolgendem
Ball hierdurch ergebenst eingeladen .

Holzversteigerung .
Mittwoch den 13 . Februar , Morgens 10 Uhr

anfangend , werden im hiesigen Gemeindewald in den Distrikten
« b , ^ eck "

, 4b „ Eichelgarten " und 19a „ Pfühl " :
30 eichene Stämme von 18,87 Festmeter
34 „ „ „ 5,43
26 Rmtr . eichenes Nutzholz ,
14 „ „ Scheit - und Knüppelholz ,

375 eichene Wellen ,
90 Rmtr . buchenes Scheit - und Knüppelholz .

1400 buchene Wellen ,

Das größte Antiquariat und Schnlbücher - Laqer
am Platze 14056

Keppel & Müller
, 45 Kirchgasse 45 .

JV *
Raritäten in Briefmarken ,

1404 ?
_______

M . Foreit , Taunusstrasse 7 .

Gustav - Adolfstratze IO , 2 St . hoch , sind mehrere
Damenmasken - Anzuge zu verleihen . 14048
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Richard Hochstein , Saalgasse 30 .empfiehlt
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Thonwerk Biebrich ( Actien - Gesellschaft ) .14053
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Eine perfekte Weihzeugnäherin empfiehlt sich den gb
ehrten Herrschaften in und außer dem Hause . Näh . Saal¬
gasse 3 , Hinterhaus , 2 . St .

( Fortsetzung aus dem Hauptblatt .)

Ein schönes Haus im oberen Stadttheile , solid gebaut , gut re»-
tirend , auch sehr gut zu Metzgerei oder Bäckerei geeignet , zu

x Von

ein . best . Eons . werd , noch ein . od . zwei Theilh . mit ca . 50 — 75

Mille M . zum Ank . eines sehr groß . Terrains behus
Parzell . gesucht . Nachweis ! , fichr . Gew . 80 — 100 °/» bet

Einlage . Off . werd . unt . „ Betheiligung 50 “ a . d , Exp . erb.
8 — 8000 Mk . , auch auf 2 . Hypotheke , sofort auszuleiheu .

Offerten unter J . SO an die Exped . d . Bl . erbeten .

meld
Ge /

nudj !
Essige

für ei

Rheir
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Ei :

Zwei guterhaltene , Sthürige Kleider -

schränke sind sehr billig zu verkaufen
Steingasse 6 , 1 stiege hoch .
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(Fortsetzung aus dem Hauptblatt .)

Personen , die sich anbiete » :

Schwedin mit prima Zeugnissen sucht Stellung als Somit

oder Stütze , auch zu einzeln . Dame als Gesellschaft . Näheres duft

Ritter ’ s Bureau , Taunusstraße 45 . 14090

E . Mädchen , welch , im Ausbess . v . Wäsche u . Kleidern gut bew . ist,

s . noch einig . Tage in d . Woche zu besetzen . N . Hellmundstr . 46 , Frist

Eine j . , saubere Frau sucht Monatstelle . N . Schwalbacherstr . 45,

Eine reinliche Frau sucht Monatstelle . Näh . Walramstraße 20.

Ein Mädchen mit guten Zeugnisse » sucht Monat

stelle . Näh . Adelhaidstraße 12 .
Ein junges , gebildetes Fräulein sucht Stelle als Haushalt «

am liebsten bei einem älteren , wenn auch leidenden Herrn ; dasselit
geht auch nach auswärts . Schriftliche Offerten unter „ Haus¬

hälterin “ beliebe an die Exped . d . BI . zu richten .
Ein reinliches Mädchen , das bürgerlich kochen kann , sucht Sielt

oder auch Monatstelle . Näh . Karlstraße 32 , Hinterh . , 2 St . l .

Ein ordentliches Mädchen , welches kochen kann , und ein netteä

Mädchen für Zimmer - oder Hausarbeit suchen Stellung . Nähen -

Nerostraße 34 , Hinterhaus , Parterre . Daselbst erhalten anständtz
Mädchen billig Schlafstelle . ,

Ein Mädchen vom Lande , welches bürgerlich kochen kann uw

gute Zeugnisse hat , sucht Stelle . Näh . Mauergasse 9 , 1 . St . ,
Ein braves , ordentliches Mädchen vom Lande sucht Stelle st

M — p | IWWIHI WWMWWPWWWWMWWWW « PWWI

WGliWk W - & WstlsWere ÄÄ .

Oberflächlich
nicht nur , wie die salbenförmigen Fettkörper ( Vaseline ,
Begras ec . Lec

’
erfe

'
. t ) , tief muß das Oel in das Leder

dringen , wenn es die Dauer desselben erhöhen soll . Kein

Mittel bewirkt dieses besser , als das seit Jahrzehnten be¬

währte Lederöl v . Dr . Wiederhold in Cassel , welches

zugleich Oberleder und Sohle des Schuhwerks gegen
das Eindringen von Schnee - und Negenwasser schützt , ohne

dass die Ausdünstung des Fusses gehindert wird .

In Flaschen von 30 Pfg . an bei Joseph Dichmann und

Ed . Weygandt . 11064

Gesucht
holländischen Unterricht für einen Engländer . Offerten
mit Preisangabe unter G . 30 » an die Exped . d . Bl . erbeten .

Eine gepr . Lehrerin , die in England und der franz . Schweiz

war , ertheilt Unterricht in allen Fächern . Näh . Weilstraße 9,1 . 8678

Eine junge , staatl . geprüfte Lehrerin wünscht bei bescheidenen
Ansprüchen jüngere Kinder zu unterrichten . Näh . Exped . 12946

Gründl . Unterricht im Englischen wird von einer Dame ( Eng¬

länderin ) ertheilt . Näh . im „ Reisebureau
"

, TaunuSstraße 7 . 13847

Für Zweimal wöchentlich französische Conversation in

den Abendstunden wird von einer Familie eine Dame ( Französin
oder Belgierin ) gesucht . Adressen mit Honorar - Forderung sub

F . G . 202 an die Exped . d . Bl .

Englischer Unterricht wird von einer Engländerin ertheilt .

Näh . in H . Both ' s Buchhandlung (H . Lützenkirchen ) . 12357

English lessons at reasonable terms . Apply
Bleichstrasse 17 , II fron » 2 — 3 o ’cl . p . m .

Italienischer Unterricht wird von einer Italienerin

ertheilt . Näh . Rheinstraße 34 , 1 . Etage .

Vorzulesen w . e . Dame in franz . , deutscher und plattdeutscher
Sprache . Schriftl . Uebersetzungen übern , man gern . Näh . Exp . 13806

iflt * 8 * * j4 * * eine Vorleserin , die Piquet spielt ,

f * 10 ) 1 Offerten unter K . No . 3527 an die

Exped . d . Bl . erbeten .

Frau Lizzie Sondermann
ertheilt Unterricht im Gesang für Anfänger und Fortgeschrittene
Näheres von 2 — 4 Uhr Moritzstraße 3 , Parterre . 12557

Gründlichen Clavier - Unterricht per Stunde 1 Mk .

ertheilt eine Dame . Näh . Schwalbacherftraße 51 ,
3 Trevve » . bei Becker . 13641

alle Hausarbeit . Näh . Moritzstraße 25 , Frontspitze .

«
Ein fleißiges , zu jed . Arbeit williges Mädche «

sucht auf gleich Stelle als Hausmädchen . Nah

kleine Schwalbacherftraße 8 .
Ein besseres Atädchen von auswärts , im Nähen , Kochen ur-

allen häuslichen Arbeiten erfahren , wünscht Stelle zur Stütze M

Hausfrau od . als bess . Hausmädchen . Näh . Nerostraße 9 , II link«

Ein Mädchen , welches feinbürgerlich kochen kann und die Ha »--
f0

"
,

arbeit versteht , sucht Stelle . Näh . Rosenstraße 5 , 1 St . rechts

Ein besseres Hausmädchen , zwei Mädchen vom Lande für Sw

und Hausarbeit suchen Stellen durch das Bureau Webe ''

Packkrsten ■" liR
werden gekauft und bittet um Offerten

gaffe 35 , Gemüseladen . .
Ein Atädchen , im Nähen und in Hausarbeit erfahren , sucht SM

Näheres Adlerstraße 59 , Parterre . ,
W * * 6 * * oa Eine junge , gesunde Amme sucht Schew
Zlmmv * stelle . Näh . Exped . 140 -'

Man achte genau auf Hausnummer , 1 Stiege ,

hinter Glasabschluß . .
Bureau „ Victoria "

, Webergasse 37,1 Stiege , empsieV
Hausmädchen m . 3 > zjähr . Zeugn . , Hausmädchen m . 2 ' ^ jähr . ZE
Hausmädchen mit iV - jähr . Zeugn . , 3 tücht . HotelzimmermädaU
nettes Alleinmädchen , das etwas kochen kann , 2 Mädchen , die noch

gedient haben , jedoch tüchtig arbeiten können , Bonne m . SprachkeE
Kellnerin , Fräulein zur Stütze im Haushalt , welches kochen

Hille Arten Damen - und Kinder - Costümes werden nach
•A - Wiener , französischem und englischem Schnitt schön angefertigt

Jahnstraße 21 , Part , rechts . Probetaillen zur gef . Ansicht . 1407z

OOOOOOOQOOOOOOOOOOOCXM

o V irginia - Lederfett g
ö verhütet das Eindringen des Schneewassers und macht das 0
Q Leder geschmeidig ; das Beste , was existirt . Q

y Zu haben in Dosen ä 10 , 15 , 25 , 40 , 70 Pf . und w

tz 1 .25 Mk . bei 14061 h
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van seiger , Friedrichstraße 48 . g
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W * Schwalbacherstraße 32 , Parterre , wird ein Mädchen
auf sofort gesucht .

Mädchen
,

welches die bürgerliche Küche versteht und Hausarbeiten verrichtet
gegen hohen Lohn gesucht von Frau Director Wildt Zu melden
beim Portier der „ Kronenbrauerei "

.
Ein eins reinl . Dienstmädchen gesucht Bleichstraße 21 , Bel - Ek .
Em Mädchen gesucht Saalgasse 13 .
Gesucht ein Mädchen zu einer Dame Mauergasse 9 , 1 . Stock .
Gesucht ein starkes Mädchen für Küche und Hausarbeit . Näh

'

Marktplatz 3 .
1

Ci «
. Mädchen , welches gutbürgerlich koche » kann

« nd sammtlrche Hausarbeiten leistet , sofort gesucht .Nur solche , die in Wiesbaden noch nicht Stellung waren , bevor¬
zugt Nöderallee 30 , II . 14071
. . .

Gin Mädchen , das die Hausarbeit versteht « nd
bürgerlich kochen kann , wird gesucht Neugasse 15
iw Laden .

K ? Mädchen , das bürgerlich kochen kann , wird
gesucht Karlstraße 14 , 2 Treppen .

Gesucht ein ordentliches Mädchen vom Lande . Sich zu melden
Nachmittags im Fischgeschäft Neugasse 15 .

Gesucht sogleich 8 — 10 tüchtige Mädchen durch
A . Eichhorn ’s Bureau , Herrnmühlgafse 3 .

« gggijte Ein starkes Mädchen vom Lande , das melken
trW kann , gesucht Rheinstraße 40 .
Ein jung . Buchhalter , 1 jg . Reftaurationskelluer und

1 lg - Hvtelhausbursche sucht sofort Griinberg ’ s Bur .
Schulgasse 5 int Cigarrenladen .

Möbelschreiner sucht Ant . Dobra , Albrechtstraße 23 .
Saalgasse ,

16 , 2 St . hoch , wird ein Schuhmachergeselle gesucht .
cr ’ n eine Schweinemetzgerei

gesucht Krrchgaffe 15 .

Ein anständiges , nettes Mädchen vom Lande , welches 2 */< Jahre
bei einer Herrschaft war , sucht Stelle zum 1 . oder 15 . März in
einem Leinen Haushalt . Näh . Goldgafse 28 , 2 St . hoch .

Ei » kräftiges Hotelzimmermädchen empfiehlt znm
L oder 15 . Marz Stern *» Bureau , Nerostraße 10 .

Ein braves , fleißiges Mädchen mit guten Zeugnissen sucht Stelle
als Mädchen allein . Näh . Metzgergasse 14 , 1 Stiege .

Ein evangelisches Mädchen vom Lande sucht Stelle als Haus -
Mdchen . Näh . Hellmundstraße 60 , Parterre .

Sami ., landl . und städt . Gesinde empf .
Weidner , Agt . - » . Comm . -

Geschäft , Königsberg i . Pr . Eintreffen garantirt . Besorg ,
reell . ( Ag . Kbg . 52,3/2 89 ) 63

Ein Buchhalter
sacht per 1 . April , ev . früher , anderweit Stellung ,
gleichviel welcher Branche . Gefl . Off . bittet man
unter « . 0 . 10 in der Exped . A >. Bl . » iederzulegen .

Em Baser - und Condrtorgehülfe suchen baldigst Stellung .
Geil . Off . unter H . H . Bad -Langenschwalbach „ Zur Krone " erb .

unverheirathet , 24 Jahre alt , sucht
V/uliUll , Stellung sofort oder zum 15 . Februar

r auf einer Villa oder einem Landgut .
Offerten unter E . B . 100 an die Exved . d . Bl . erbeten

Ein kräftiger Bursche sucht Stelle als Hausbursche oder Aus¬
läufer . Näh . bei A . Wöll , Nerostraße 34 , Hinterhaus , Part .

Personen , die gesucht werden :

Gute Arbeiterinnen SÄÄTLS ;
Eonfectwn . Nah . große Burgstraße 6 .

Mottos »
Tüchtige erste Arbeiterin sucht

Willi . Hundhausen in Elberfeld .
Putzgeschäst gesucht .

« 855 ^ 558 6 .^ 25 EEa Näh . Exped . 14079

tehrmllöchen
ftr ein Putz - und Confections - Geschäft in einem Orte im
Rhemgau gesucht . Familiäre Behandlung . Kost und Wohnung
m Hause . Offerten unter W . 5205 an Rudolf Messe ,
Frankfurt a . M . (F . cpt . 27/2 ) 63

Ein Lehrmädchen für den Verkauf sucht
Adolph Koerwer , Langgaffe 11 . 14070

Monatfrau gesucht Adolphstraße 12 , 2 Treppen rechts .
Eine perfekte Köchin , redoch nur mit

guten Zeugnissen versehen , kann fich
« eiben Parkstraße 18 .

© efutfjt wird für auswärts eine feinbürgerliche Köchin , die
M Hausarbeit übernimmt , ein Stubenmädchen und ein zuver -
^ Wes Kindermädchen Adolphsallee 22 , 2 . Stock .

Gesucht sofort gegen hohen Lohn Restaurationsköchin , per -
'itle und feinbürgerliche Köchinnen , sowie tüchtiges anderes Per -
I»nol durch Stern ’s Bureau , Nerostraße 10 .

Gesucht feinbürgerl . Köchin , Zimmermädchen und Mädchen
" llein . Näh . durch F . Wintermeyer , Häfnergasse 15 .

Man achte genau auf Hausnummer , 1 Stiege ,
hinter Glasabschluß .

. Bureau „ Victoria "
, Webergasse 37 , 1 Stiege , sucht

Köchinnen , Lohn 30 Mk . , tüchtige Alleinmädchen , Lohn• W . , 1 Erzieherin , Kammerjungser nach auswärts , Verkäuferin
Sprachkenntnissen und 1 Köchin für nach Paris .

Beiköchin , eine jüngere , sucht zum baldigen Eintritt
Ritter s Bureau , Taunusstraße 45 . 14090

Jet » Mädchen auf gleich gesucht . Näh . Nöderstraße 33 ,« ^ rhaus , 1 Stiege links . 14049

(Fortsetzung aus dem Hauptblatt .)
Gesuche :

Ein unmöblirtes Zimmer im Preise von
8 bis 10 Mark monatlich für eine ältere
Dame gesucht . Näheres Expedition . 14052

Eine Dame sucht 1 oder 2 Zimmer event . mit

. n
bei guter Familie auf lange Zeit . Offerten

unter Ls . G . 3 » an die Exped . d . Bl . erbeten .
Nähe der Bahnhofstraße ein möbl . Zimmer mit Kaffee

gesucht . Offerten nut Preisangabe unter B . 20 an die Exped .

Angebote :
Große Burgstraße 14 3 Zimmer und Küche per 1 . April

M vernnethen . Näh . im Laden . 14059
Schwalbacherstraße 3 sind 2 freundliche Mansarden mit Betten

. zu vernnethen . Näheres in der Wirthschast .
Eine zum 1 . April bereits vermiethet gewesene Wohnung von

3 Zimmern mit allem Zubehör ist Wegzugs halber Billig ander¬
weitig zu vermiethen . Näh . Exped . 14055

M
E ine feine Dame , Wittwe ( ein Kind )

wünscht einige Zimmer mit oder ohne Pen -
fton abzugeben . Offerten unter F . W . 6 an
dre Expedition d . Bl . erbeten .

Ein hübsches Zimmer in guter Lage mit Pension abzugeben für
monatl . 100 Mk . Näh . Exped . 14054

9ut uwblirte Zimmer sind sogleich billig zu vermiethen
Dotzhetmerstraße 28 , 2 . Haus .

Ein einfach möbl . Zimmer zu Derrn . Adelhaidstraße 9 , Hth . , 2 Tr .

MallBÄe
2 » erster Geschäftslage ( am Markt ) ist der erste

Stork , mit 2 Aufgängen , Gas - und Wasserleitung
verseheu, ^ zu Engroö - uud Waaren - Abzahlunqs -
Gcschaft sehr geeignet , per 1 . April zu vermiethen .
^ cah . der Aug . Schmitz hier , Bahnhofstr . 20 . 14082

Pension für einen Schüler Rheinstraße 34 , 1 Treppe links

fi - hl
jeug*

zdch^ & iiuta

chtti» jg
®111 reinliches Mädchen mit guten Zeugnissen , welches etwas

enÄ ? kann , wird in einen kleinen Haushalt zum 15 . Februar
fanf .

" “« i - Lohn 12 Mark . Zu melden Nicolasstraße 32 , 3 St . I .



empfiehlt frisch
Prima Austern .
Ural - Caviar .
Oel - Sardinen .
Aal in Gelee .
Hummer in Gelee .
Hummer - Mayonnaise .
Salm in Gelee .
Salm - Mayonnaise .
Gefüllte Pasteten .
Presssülze .

Charcuterie Berger ,
Taunusstrasse 39 ,

Gothaer Cervelatwurst
Braunschw . Sardellenwurst .

„ Trüffelwurst .
Fuldaer Landwurst .
Arnstadter Zungenwurst .

„ Rothwurst .
Frankfurter Leberwurst .

„ Würstchen .

DresdenerAppetitwürstchen ,

Täglich frischen Braten und Beflügel.

Anerkannt kräftigen Mittagstisch ,

in und äusser dem Hause .

Diverse Biere : Alle Sorten

Münchener Löwenbräu , tiihn - Weiss - und Rothweine
haeher , Mainzer Actienbier . und Champagner .

1408h Berger , Koch .

> Är,,Ziir neuen Tentonia
“

, f5 *

Heute : Geftügelschießen ( 6 Preise ) ,

wozu hiermit höflichst einlabet Adolph Roth . 14076

tuÄ i « gutes Kornbrod
14069 Neugebauer .

bei

per Stück 6 Pfg . , 14080
int Dutzend 65 „

Hch . Eifert , Neugasse 24 .

Arische

Egmonder Schellfische
treffen heute ein .

Äit
!?rh

"
c J C . Keiper ,

ftic £r " '

Arische Egm . SchellfischeFJfc
treffen D Frei hon Rheinstraße 55 , g

heute ein . ■ • rrüliiüll , Ecke der Karlstr . V

Gelbe Sandkartoffeln (mehlig)
find im Kumpf und Malter zu haben .
14081

________________
Hch . Eifert , Ncugasse 24 .

Frisch eingetroffen :

Seemnscheln
, gr . Häringe

Pfd . 20 Pf . empfiehlt
J . Stolpe , Grahenstraße 6 , Nordsee - Fischhandlung .

Gebrauchte Möbel aller Art
,

ganze Einrichtungen , einzelne Theiie von Nachlässen ,
Wegzügen u , s . w . werden gekauft , zur Versteigerung und in
Commission genommen . Auf Verlangen wird Vorschuß gegeben .

Georg Reineroer & Cie . , Auctionatoren und Taxatoren ,
Friedrichstraße 25 .

Lagergeld wird nicht berechnet . 291

Eine Schlafzimrn er - Emrichtung ( neu ) , nußb ., matt und
blank , billig zu verkaufen Friedrichstraße 13 . 10503

KM - IS No . 32Wiesbadener Tagblatt

empfiehlt

14057

ie Siebert &

Marktstraße 12 .

Grösstes Tliee - Iuager
von der

berühmten Ostindischeu Thee - Gesellschaft
( The East India Tea Company in London )

IV Frische - Mr 9,,i

Egmoudcr Schellfische
eingetroffen , ehr . Kciper . Webergasie 34 .

Frische Egnionder Schellfische LT
Cabliau im Schnitt per Pfund 50 Pfg . heute Früh
eintreffend .

C . W . Treber .
14087 Bahnhofstraße 8 und Saalgasse 2 .

Wegen Abbruch des Hauses Ausverkauf meiner sämmtli ^

Waaren , als : Gel4e , Confituren , Erbsen , Bohnes
Tpargeln rc .

Frau Henrich , kleine Burgstraße 1 *

Lei Kotmh , ßrotoffertion mih VerdMMW-

üörüiig non MWiihmler iMmg .

Das Johann Hoffsche Malzextrakt - Gesundheitsbier und
die Eisen - Malz - Chokolade , welche im hiesigen Gamison »

Spital zur Verwendung kamen , erwiesen sich als gute Unter¬

stützungsmittel für den Heilprozeß , namentlich das Malz¬
extrakt war bei den Kranken mit chronischen Brustleiden
beliebt und begehrt , ebenso war die Malz - Gesundheits -

Chokolade für Reconvalescenten und bei geschwächter Ver¬

dauungskraft nach schweren Krankheiten ein erquickendes und

sehr beliebtes Heilnahrungsmittel .
Dr . Loeff , Dr . Porias ,

Oberstabsarzt . Stabsarzt in Wien .

Wilhelmshaven , 5 . Juni 1888 .
Meiner Frau ist im vorigen Jahre Ihr Malzextrakt -

Gesundheitsbier sehr gut bekommen ; da sie aber jetzt wieder
über große Schwäche zu klagen anfängt , so halte ich es für
wünschenswerth , daß dieselbe wiederum eine längere Zeit
hindurch Ihr Malzbier trinkt , und ersuche ich Sie freundlichst
um recht baldige Zusendung einer Kiste Malzextraktbier ,
wie bereits gehabt . Dr . Dithmar , prakt . Arzt .

An Herrn Johann Hoff , alleiniger Erfinder der Malz¬
präparate , Hoflieferant der meisten Fürsten Europas , in

Berlin , Neue Wilhelmstraße 1 .

Verkaufsstellen in Wiesbaden bei A . Schirg ,
Hofl . , Schillerplatz 2 , F . A . Müller . Adelhaidstraße 28 ,
H . J . Viehoever , Marktstraße 23 . 152

HM Ml Mt MMM
17 Rheinstraße 17 .

Heute : 14089

Große Metzel kuppt
mit Markklößen .

Jean Gertenheyer , Restaurateur .
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GvpedMa « : Lauggasse U » . 27 . Seit » 13
-c Der heutigen Nummer liegt eine Extra - Beilage ,

Rf ,
betr . E . Mechling ’ s China - Eisenbitter ,

bei , welche besonderer Beachtung empfohlen wird . 14060

Herren - Garderobe !
Wegen Geschäfts - Verlegung Verkauf aller auf Lager

habenden Sommer - « nd Winterstoffe zur Anfertigung
nach Maaß zn herabgesetzten Preise « .
14062 C . Lamberti , Taunusstraße 25 .

BSBHaMHnaKmnHMnBEawn

w Mtz ! Kitz ! Kitz !

ESk Großer H

Ausverkauf
aller Arten Schnhwaaren .

Um mein zu großes Lager um ein Bedeutendes zu redu -
ziren , habe ich mich entschlossen , sämmtlichen Vorrath zn
und unter Fabrikpreisen auszuverkaufen , dabei empfehle
ich namentlich :

Herrenstiefel in nur gutem , dauerhaftem Oberleder ,
prima Handarbeit , von 6 Mk . 50 Pf . an .' 1000 Paar Damenstiefel in Md , Tuch , Seehund -
und Wichsleder , gut und elegant gearbeitet , von' 4 ML 50 Pf . an .

Schulstiefel für Knaben und Mädchen mit Rohr ,
Knöpfen und Haken , billig .

1000 Paar Filzschuhe schon von 60 Pf . an .

• V * Niemand sollte die Gelegenheit versäumen , gute
md schöne Schnhwaaren spottbillig einzukaufen .

Achtungsvoll 257

Willi . Wacker , Stuttgarter Schublager ,
10 Häsnergasse 10

■ in Wiesbaden .

Tanzschuhe Promenadeschuhe
m großer Auswahl . in großer Auswahl .

Römer- wCastell .

Heute Donnerstag Abends :

iF Grosses Ordens ^ Fest .

_ _ Production im
^ I " ^ enrutschen , Schwäbischehandauseinander -

halterei und Leichtweißischekopfhineinsteckerei .
Harmonie - Musik der ganzen Wiener Damen - Capelle unerm• vlHerm seine Leitung . — Um 10 Uhr Diplomirung neu

aufgenommener Montagslhiere .
Die Direcloren :

Otipak , Gissereuas , Xaiurod . & RegnoL
Erster Platz nix , zweiter Platz gar nix , dritter Platz

erst recht nix .

__
( Kinder die Hälfte . )

_____
14066

Nmzäunungen fertigt gut und billig an

, , > » ebns , Hellmundstraße 43 .
Riegel und Latten , fertig zum Selbststellen ," rls billig vorräthig .) 13291

Zur gefl . Notiz .
Die zur heutigen Versteigerung kommenden Schwämme

eignen sich besonders für Kutscher und Lackirer und machen wir
besonders darauf aufmerksam . 291

Georg Beinerner & Cie . , Auktionatoren u , Taxatoren .

Feuerwehr .
Die Mannschaften der Leiter - Abtheilungen II und DI , sowie

der Retter -Abtheilung II ( früher Rettungs - Compagnie ) werden zu
emer General - Versammlung auf nächsten Samstag
» en 9 . Februar Abends 8 ' /e Uhr in das Gasthaus zum
„ Grbprmz " eingeladen .

Tagesordnung :
1 ) Jahres - Bericht über den Stand und die Thätigkeit der Ab -

theilungen ;
2 ) Rechnungs - Ablage des Cassirers ;
3 ) Wahl der Rechnungs - Prüfungs - Commission ;
4 ) Wahl des Ehren - Gerichts ;
5 ) Aufnahme neuer Mitglieder ;
6 ) sonstige Feuerwehr - Angelegenheiten .
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersuchen

_ Die Führer .
NB . Feuerwehrpflichtige Leute , welche gesonnen sind , obigen

Abtheilungen beizutreten , werden zu dieser Versammlung höflichst
eingeladen . 14068

MSmer - TmMlii .

* Samstag den 9 . Februar
MMM Abends präcis 8 Uhr 11 Min . :

große curuevuMlsche Sitzung
im Vereinslokale , wozu die Mitglieder und Freunde des
Vereins freundlichst einladet Das Comite .

zu dieser Sitzung sind bis Donnerstag Mittag
12 Uhr bei Herrn 8ebembs , Langgasse 22 , einzureichen . 275

Gesellschaft „
Teutonias

Sonntag den 10 . Februar e .
Aufang Abends 7 Uhr 11 Minuten :

lMklillliMk SltzMji
in den festlich decorirten Räumen deS

„ Rosenhain "
, Dotzheimerstraße 54 .

Einzug des närrischen Präsidiums , wenn keine Schneewehen
emgetreten sind , präeis 7 Uhr 11 Min . 11 See . unter
den Klängen der eigenen Musikkapelle .
307

___________
Das närrische Präsidium .

15t - ■»! * * * ♦ * * * Reparaturen jeder Art werden
AiX IX Eli ” solid und billigst besorgt von

Max Cnnl , Helencnstraße 9 .

für Herren , Damen und Kinder
USS * bester Qualität - MW

Joseph l > icliiimnn9
14065

_________
Langgasse 10 .

_________
Ein Firmenschild , ein eirca 3 Meter langer

Arbeitstr,ch , ein großer Ladentisch , eine tapezirte
Wand nnd zwei Marquisen billig zu verkaufen
Taunusstraße 9 . 14075
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Kinder - Schlitten I
empfiehlt in großer Auswahl 14058 I

13 Neugasse , Louis ZintgrafF , Neugasse 13 , I
Eisenhandlung und Haus - und Küchengeräthe - Magaziu . H

Vi Rheinwein - und Bordeaux -

Flaschen ( von der Saar ) , gebe in

den nächsten Tagen ( direct vom Waggon

geliefert ) per Tausend zu Mk . 95 ab .
[. Stillger , Hiffnergasse 16 .

Flaschen ,

14063 1

Großes Lager .

Znr Uebernahme von Ausstattungen ,
Ausmöblirung ganzer Billen , Etagen
und einzelner Zimmer , sowie zur Lieferung
einzelner Möbelstücke und Anf ? - tigung
nach Zeichnungen empfiehlt sich unter Garantie

bei prompter und reeller Bedienung

Wdkl - Wrik & non H. illarkloff
,

14084 15 Mauergasse 15 .

eingetroffen Straßburger Gänse - Leberwurst .
KVlsKs 14074 Th . Spehner , Langgasse 53 .

Prachtvoller Pariser Kopfsalat
L Stück 16 Pf . heute eingetroffen . 14088

C . W . Leber
,

® "Äic
Eier , frische zum Sieden , 2 Stück 11 Pfg . , 25 Stück 1 Mk .

35 Pfg . , 100 Stück 5 Mk . 20 Pfg . Schwalbacherstraße 71 .

Täglich frische Eier Saalgaffe 28 .

Schöne Aepfel zu verkaufen Adlerstraße 29 .

Aepfel per Kumpf 30 und 40 Pfg . zu haben Steingasse 23 ^

Zwei starke Federrollen und ,ein neuer Metzgerwagen
zu verkaufen Helenenstraße 12 .____________________________

12799

Ein neuer Schneppkarren steht zu verkaufen Wellritz -

straße 21 . ___________________________________________
12806

Ein transportabler Restaurationsherd ist zu verkaufen .

14086 Berger , Taunusstraße 39 .

Wegen Geschäfts - Verlegung verkaufe ich meinen Holzschuppen ,

sowie meinen Holzvorrath unterm Preis .
13716 J . Sohns , Webergasse 53 .

Futtergerste , Dickwurz und mehrere Sorten feine Epcise -

Kartoffeln im Kumpf und Malter zu haben bei Landwirth
14083 D . Kraft , Dotzheimerstraße 18 .

Harzer Kanarien
in größter Auswahl , auch gute Zuchtweibchen empfiehlt

Victor V . Henning , Rheinstraße 42 , 1 St .

wachsam , dänische Dogge , zu verkaufen .

Jalonsien - Fabrik Maxaner .■ 14050

Ein großer Hofhund billig z « ver -

kaufen Elifabethenstraße 8 .

Schwarzer Spitzhund ( Alännchen ) , kl . Rasse , 1 > Jahr alt ,
und 1 reiner Dachshund zu verkaufen Feldstraße 13 , Frontsp .

Eine 2 -/o jährige , schön getigerte Ulmer Dogge preiswert

zu verkaufen . Näh . Jdsteinerweg 9 . 13903

Ein kleines Kätzchen zu verschenken Adlerstraße 22 , Dachl .
~

[
Billigste Musikalien fürs Piano !

Zwei - und vierhändige Stücke , Potpourri
' s , Märsche , Tänze , I

Lieder , Arien rc . 450 Nummern . Jede Nummer nur 20 Pf . I
Verzeichnisse gratis . Gebrüder Weber , Biebrich .

jeden Standes finden freundliche Aufnahme
151V11 bei E . He sch Wwe . , Hebamme ,

Mainz , Pfaffengasse 1 , Parterre .

Alle Arten Maschinen - Nähereien , sowie Anfertigung
ganzer Costüme werden in und außer dem Hause angenommen
von Marie Ebenig , Hellmundstraße 40 , Hth . , l . 13891

Eine fast noch neue Zieh - Harmonika billig . zu verkaufe »

Ellenbogengasse 6 .

Noch gut erhaltene Theater - Garderobe ist zu Masken -

Anzügen billig zu verkaufen Dambachthal 12 , Parterre , von
2 — 3 Uhr Nachmittags . . 13653

Ein elegantes Herren -Masken - Costüm ( Spanier ) billig
zu verkaufen oder zu verleihen Geisbergstraße 26 ._______________

;

Ein eleganter Maskeu - Anzug für eine junge Dame

ist zu verleihen Schwalbacherstraße 47 , I . 12333

Damen -Masken zu verkaufen oder zu verleihen Emserstr . 19 .

/ Ein M asken - Anz u g ( Passauerin ) billig zu verkaufe »

Moritzstraße 21 , Parterre . 13727

3 ^ Ein eleganter Damen - Rtaskenanzug zu
verkaufen Nerostraße 9 . 14026

Ein weißseidenes Ballkleid , ein rothseidenes , spanisches
Costüm und eine gute Bretterwand billig zu verkaufen bei

Frank . Oranienstraßc 19 , Hinterhaus . • |
Drei Kanape ' s ( neu ) bill . abzug . Michelsberg 9 , II l . 13387

Ein vollst . Bett billig zu verkaufen Saalgasse 18,1 St . 14046

wenig gebraucht , 1 - u . 2spännig ,
stehen zum Verkauf Kirchgasse 23 . 13557

Zwei schöne Schlitten nebst Schellendecken zu verkaufen
bei Landwirth Hertz Wwe . , Helenenstraße 24 . .

Kinderschlitten für 2 Mk . zu verkaufen Adlerstraße 5 , l .

Verkaufe eine große Leiter , Kasten - und Plattöfen .
13715

______________________
J . Sohns , Webergasse 53 . _

Eine goldene Damenuhr mit dem Monogramm F . B .

verloren . Der redliche Finder erhält eine Belohnung Emser »

straße 2 , eine Treppe hoch .

empfiehlt Jean Haub , Mühl -
yieassaiz gaffe 13 . 14053

^ /QZ ^ <rUA \ /
, xyt j

Verloren
eine goldene Damen -Uhr mit Kette ( Remontoir ) vom Ncrothal
durch die Pagenstecherstraße , Stiftstraße , Nerostraße , Kranzplatz ,

Langgasse und zurück . Dem Wiederbringer eine gute Belohnung
Nerothal 10 .

ein grauer Spitz . Gegen
^ 3 » IllVllH | VH Belohnung abzugeben Emserstraße 40 .

Lor Ankauf wird gewarnt . Kennzeichen rothes Halsband und

ein neuer Maulkorb .

Angemeldet bei Königl . Polizei - Direetiou
als gefunden : zwei Portemonnaies , eine Büchse mit Pastillen ,
Laterne , ein Messer , ein weißer Kragen , «in Kneifer , ein Armband ; R
zugelaufen : ein Hund ; als verloren : ein Dienstmannskarren ,
Trauringe , ein Fächer , ein Zehnmarkstück , ein Sparkassenbuch , ein Hb
tuch , eine Pelztasche , ein blauseidenes Taschentuch , roth gestreift , gcz . 1 -
ein Armband , ein Handschuh , ein Zwicker .
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haben zu vergeben

Sayn .

Ravensburg .

Weimar .

nahm der Kronprinz
Papieren lag derselbe
handcnen Zweifel an
Datum , wurde jedoch

fei -

Berlin .
Frankfurt .

Plauen .

Mainz .
Erbach .

Duchroth .
Buch .

Arzbach .

Offenbach .
Plauen .

Berlin .
Berlin .

Crefeld .
Mannheim .

Berlin .

Köln .
Hamburg .

Stauffer , Kfm .,
Simon , Kfm ..

Rauenheim .
Mainz .

Kürnhech .
Kirn .

Camberg .
Höh -Ürdorf .

Dormann & Kaiser
Maurermeister .

Römerbad :
Eichhoff , Bergw .-Direct .,

Weisser Schwan
Aldringer , Fr . m . Tocht ,

Tannhäuser :

„ Grüner
Richter , Kfm .,
Jung , Kfm .,
L6vy, Kfm .,

Adler :
Bentheim , Graf ,
Heumann , Kfm, ,
Eisner , Kfm .,
Schulz , Kfm .,
Cohn , Kfm .,
Kahnweiler , Kfm .,
Deich er , Kfm .,

Bären :

Hamburger Hof :
Born , Landes -Sieuer -Direct . a . D .,

Schwerin .

Schulz , Rittergutsbes . Dr . m . Fr .,
Pommern .

Central - Hotel :

In Privathäusern :
Grubweg 10 :

Staiger , Frl . , Frankfurt .
Wilbelmstrasse 38 :

Löbbecke , Rittergutsbes . m . Farn ,
u . Bed ., Westfalen .

Lepel , Fr . m . Tocht ., Russland .

Klee , Joseph ,
Kreuzer , Katharina ,
Michel , Philipp ,
Schaaf , Benjamin ,
Schultheiss . Ernst ,
Steffens , Johann ,
v . Stein , Pauline ,

Quellenhof :
v . Stupet , Petersburg .
Sachtleben , Zahnarzt , Erseleben
Schneider , Frl ., Frankfurt .
Bratfisch , Naumburg .

Rhein - Hotel & Dependance :
Grassmann , Pr .- Lieut ., Naumburg .
Herz , Kfm . m . Farn , Weilburg .

Fritsche , Kfm ., Holzminden .
Kirschner , Mainz

Dillenburg .
Trier .

Kaiserslautern .

Wald :
Berlin .

Frankfurt .
Paris .

, . Nonnenhof :
Dedermann , Kfm .,
Schmidt , Kfm .,
Hermann , Kfm „

.. . - . - 6 u * « uuuu , ci hat sich
! r - » \ - - - - dntge der Belgier vermahlt , ist also der

Schwager des verstorbenen Kronpnnzen . - Dem Berichte der „ Montags -
revue über die Vorgänge m Meyerling entnehmen wir , daß das Pro -
jecm , welches beide Schadelwaude durchbrochen hat , nicht gefunden aber
ssuch nicht gesucht worden ist . Es dürfte sich darum noch finden

'
lassen

Nach dem „Neuen Wiener Tagblatt " ist unter den Briefen , welche der
Kronprinz hintcrlasseu hat der ausführlichste derjenige an dir
Kaiserin Dieser Brief tst auch der einzige , welcher über die Motive
der That Aufschluß gibt . Der an die Kronprinzessin Stephanie qe -
richtete Bnef ist in der Hofburg geschrieben , und zwar wenige Tage bevorder Kronprinz sich zur Jagd nach Meyerling begeben hatte . Diesen Brief
nahm der Kronprinz nach Meyerling mit und unter den dort aufgefundenen

aSJuwI «
e
\

D °r Bnef an Szögyenyi zerstreut alle noch vor¬
handenen Zweifel an dem Selbstmorde des Kronpnnzen . Er enthält keinDatum , wurde jedoch , wie festgestellt ist , am Dienstag (also einen Tag vorder Katastrophe ) in Meyerling geschrieben . Er wurde von der Hofcommission
auf dem Schreibtische des Kronprinzen gefunden und am Donnerstag
Morgen Szögyenyi übergeben . - Szögyenyi , der Testaments - Vollstreckerdes Kronprinzen , war m Laxenburg , um die dort befindlichen Schriftendes Kronpnnzen an sich zu nehmen . Im Nachlasse wurden , außer einer
Reihe von Tagebüchern , mehrere theils vollendete , theils begonnene
Arbeiten gefunden , deren größter TheU für das Kronprinzenwerk bestimmt
ist . . Ein . großer Theil des Nachlasses dürfte publizirt werden . Kron -
vr ' nzcss ! " Stephanie hat au « eigener Initiative den Kaiser gebeten ,das Protektorat über das Werk des Kronpnnzen übernehmen zu dürfen .Der Kaiser war hierüber , chr erfreut und gab sofort seine Einwilligung .Bei Szögyenyi , welchem auch die Verfügung über seinen literarischen Nach -
laß zusteht , fand (inJBten ) eine Verätzung des Directionsrathes des
Werkes : „ Die osterrelchisch - ungarsiche Monarchie in Wort und Bild " statt
Anwesend waren Graf Wilczck , Geheimerath Arneth , Hofrath Beck,

'

Nckolaus Dumba , Hosrath Miklosch und die beiden Rcdacteure Jokai und
Hofratz Weilen Herr Szögyenyi machte die Mittheilung, . der Kaiser habe
bereits die Entscheidung getroffen , daß das große patriotische , literarische

die Lleblingsschopiung des Kronprinzen , als Ehren -Denkmal für
den Abgeschiedenen nach dessen fcstgestcllten Plane fortzusetzen und zu
vollenden sn . — Dem „ ,yrankf . Journal " meldet noch sein Wiener Corre -
spondent : Als charakteristisch für das Verhältniß des Kronprinzen zu
seiner Gemahlin wird mir von zuverläsfiger Seite der Umstand mitgetheilt
daß der Kronprinz sich im Laufe des vorigen Monats mit Umgehung
des Kaisers und der diplomatischen Vertretung Oester¬
reich - Ungarns beim Vatikan direct an Papst Leo gewandt
habe , um eine Scheid u na seiner Ehe und die Ermächtigung
zu einer eventuellen Wicderverehelichung zu erlangen .Der Papst ließ das betreffende Schriftstück an den Kaiser gelangen und es
kam t zwischen diesem und dem Kronprinzen ob dieses unbegreiflichen
Schuttes des Letzteren zu einer sehr ernsten Auseinandersetzung
Seitdem war eine tiefgehende Verstimmung beim Kronprinzen bemerkbar

'

Uom tobten Kronprinzen Rudolf .

Wenn die Mitthcilungen , die alle darauf hinauslaufen , irgend ein
vemilches Vorkommniß habe dem Kronprinzen die Waffe in die Hand ge -
vruckl , auch begründet sein sollten , so ist deßhalb doch eine @ cifte § =
‘„orung nicht abzuweisen . Im „N . W . T . " äußerl sich eine Autorität

ulr Nervenpathologie über die Beschaffenheit des Gehirns des Krou -
»nnzeu , soweit dieselbe au « dem Leichenbefund mitgetheflt ist , wie folgt :
»Uns dem in Punkt 6 enthaltenen Befund , in dem Gehirn sowohl als
?uch ui der knöchernen Hülle , kann man mit Bestimmtheit schließen , daß
Mr Mechanische Hindernisse vorhanden waren , welche das Gehirn tn seinem
Mtrebeu , sich vollständig zu entwickeln , hinderten . Was die ursächliche« irbrndung dieses pathologischen Gehirnbefundes mit einer etwa vor -
Uwenen Geistesstörung betrifft , so läßt sich nur das Eine mit Bestimmt¬
et anführen , daß , wo pathologische Befunde solcher Art vorhanden sind ,

eine Veranlagung des Nervensystems für Krantzeiten angenommen
^ den muß . Damit ist nicht ausgesprochen , daß eine solche Krankheit
r * Bestimmtheit constatirt werden kann . Es ist vielmehr leicht denkbar ,

unter günstigen Bedingungen das labile Gleichgewicht des „ ver -

Zum Erbprinz :
Mehm ,

—

Scheuer ,
Sander , Kfm .,

Krämer , Kfm .,
v . Mauntz ,
Rolfs ,

Hotel
Rentsch , Kfm .,

Hotel
Göbel , Kfm -
Mayer , 2 Frls .,

Armen - Augenheilanstalt :
Brustmann , Johann , Winkel .
Eifert , Marie , Miltenberg .
Georg , Louise , Wahlrod .
Hassloch , Margaretha ,
Bammel , Ludwig ,
Keller , Georg ,
Kern , Katharina ,

Vogel :
Witten .

Weins :
Köln .

Mannheim .

Hotel Dasch :
Schwartz , Fbkb ., Erfurt .
Treibmann , Hotelbes ., Pforzheim .

Einhorn :
Lentner , Kfm ., München .
Lauterer , Kfm ., Pforzheim .
Hammerschmidt , Kfm ., Hanau .
Heymann , Kfm ., Frankfurt .
Schlitz Kfm ., Vollmersheim .
Hoffmann , Kfm ., Ludwigshafen .

Eisenbahn - Hotel :
Meier , Kfm ., Crefeld .
Wippert , Kfm ., Berlin .
Beisweck , Regensburg .

Englischer Hof :
Se . Exc Franzen van der Putten ,

Minister der holl . - niederländ .
Colonien , Haag .

Ä 8eßSrt
.

V-ktz und daß sich im psychischen Leben

9BW 10atk {cm ? auffallenden Erscheinungen zeigen .t ÜDr^ ni?eni ..baB sich die Krankheitscrscheinungen
für längere , oft für kürzere Dauer entwickeln . Wenn dem -

b ^ Ätad )£en ulchr mit absoluter Bestimmtheit die Behauptung auf -

—
m ,

-- — -
t . , . . . . . . I stS . tajW
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1 I ötOTDQcbdntcn sich getrogen Ijcibc , andererseits auch Belege für die AnnahmeAngenommene Fremde . I vorzuliegen scheinen , daß sein Entschluß ein plötzlicher war So schrieb er
( Wiesb . Bade -Blatt vom 6 . Februar 1889 ) I S&J " - no .l . ,eJnen Brief an Hofrath Weilen in Betreff des’ 1 Werkes Die österreichisch -ungarische Monarchie in Wort und Bild " und

borkte dann : „ Ich hoffe Sie Mittwoch oder Donnerstagzusehen ." Ebenso
steht es fest , daß der Kronprinz verschiedene andere Personen für den
Mittwoch den 30 . Januar — seinen Todestag — und Donnerstag den31 . Januar zu sich beschreden hatte , so u . A . den Grafen Pista Karolyi . -&•
Die momentan vielgenannte Baronesse Mary Vetsera ist eine in den
hocharlstokratlschen und Hofkreisen der Kaiserstadt sehr beliebte junge Damevon etwa 19 Jahren , brünett , mit lebhaften Augen und Mienen , nichteben von hervorragender Schönheit , aber sehr frisch und anmuthig —
eine elegante Erscheinung m der Wiener Damenwelt . Ihr Vater , dem

°." 6chor - nd . war im diplomatischen Dienste , zuletzt bei der
§ Esandtschatt tn Konstantin cchel. ( Nach anderer Information soll derVater der Dame Fcldmarschall -Lieutenant gewesen sein .) Die Mutter ent -

. nammt einer m Pera ansässigen griechischen Familie Baltazzi , ihre Brüder
Köln I wlrfelt r - vsterrelchischen Sportswelt , bei Rennen rc . eine hervorragende6 Rolle . Seit dem Tode des Vaters lebt die Famflic in Wien , wo die

mCllj Frc ’^ ” s' fsannt als ehemalige Schönheit und
interessant durch ihre Beziehungen , em Haus macht und wohl auch den
Kronprinzen des Ocfteren empfangen hat — obwohl von einem „Verhältniß "

T u . , ।
beiselben zur jungen Baronesie bisher öffentlich kaum gesprochen wurde

Taunus - Hotel : I Die Letztere bat noch eine gleichfalls sehr hübsche Schwester : ein Bruder
I von ihr ist seiner Zeit beim Ringtbeatcrbrand um 's Leben gekommen .

Nürnberg . I Baronesie Mary ward noch vor wenigen Tagen beim Eisfahren munter' sind guter Dinge gesehen . — Zu den wenigen Personen , welche zweifellosüber alle Einzelheiten des unheimlichen Trauerspiels im Jagdschloß Meyer -
l ' ug unterrichtet find , gehören wohl m erster Linie die beiden Jagdgefährtendes Verblichenen . Graf Hoyos ist em Cavalier von etwa 4l) Jahrenem hervorragender Jäger , sehr comme 11 taut und gesetzt , dessen Freund -
Vost mit dem Kronprinzen vom , Kaiser sehr gern gesehen wurde . PrinzPhilipp von Coburg ist der älteste ( 1844 geborene ) Bruder des Fürstenv ° u Bulgarien und der Herzogin Max Emanuel in Bayern ; er hat sich1875 mit einer Tochter des Königs der Belgier vermählt , ist alfo der

No . 3 »
______________

Circa 1200 Cubikmeter
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Novelle von Doris Freiin von Spaettge » .
( 18 . Forts .)

Doch halt ! Auf
' s Neue stürmte Albrecht Arnau durch das

Gemach . Eine tollkühne Idee blitzte auf in seinem Hirn . Das

Zimmer von Feodora von Werden lag zu ebener Erde , das wußte
er . Es bedurfte ja nur eines Streifens Papier mit den kurzen
Worten : „ Fee , ich harre Deiner im Parke ! Wir fliehen zusammen
noch in dieser Nacht . Es gilt unser Glück ! "

Das Blatt um einen Stein gewickelt und durch das Fenster
hineingeschleudert

'— könnte es wohl Erfolg haben ? Und wenn es

dann wirklich kam , das süße , vertrauende , unschuldsvolle Mädchen ?

Der Baron preßte die Hände gegen die hämmernden Schläfe .
Allmächtiger Gott ! Nein , nein ! War er denn wahnsinnig
gewarden ? Stand da nicht plötzlich Verstorbenes und längst
Vergessenes gleich einem Mene tekel vor seinem Geiste ? War nicht

schon einmal — vor langen Jahren — aus diesem
'

Schlosse ein

junges , bethörtes Menschenkind geflohen , fort in eine unsichere
Zukunft ? — Solche Schande durfte er über das Haus der

ahnungslosen , gastfreien Verwandten niemals bringen , das wäre

ehrlos ! Und sollte er sie , die liebe kleine Fee , auch wirklich mit

sich fortnehmen als sein Weib — in eine ihr unbekannte , fremde
Welt , was konnte er ihr dann bieten ? Was erwartete er selbst —

in Anbetracht so trauriger Verhältnisse — von der Zukunft ? Wo
blieben dann die erträumten Aussichten auf glänzende Carriere ,
für die er gearbeitet und gerungen durch lange , schwere Jahre ?

Sollte er denn Alles opfern um einer thörichten Leidenschaft willen ?

Eine mahnende Stimme regte sich jetzt mächtig in Albrecht
Arnau ' s Brust — die der kalten , unbarmherzigen , aber oft so
ernüchternden Vernunft . Anfänglich zwar schien es ihm eine

grausame Wollust zu bereiten , sich in alle Vorcheile und Annehm -

lichkesten einer Ehe mit Cousine Irma hineinzudenken , doch alsbald

wich bei dergleichen Reflexionen der harte , bittere Zug um seinen
Mund einem wohlgefälligen Lächeln . Der unschätzbare Einfluß
des Grafen bei Hofe , dessen Reichthum , Jrma ' s Geist und Liebens¬

würdigkeit , der vornehme Name — Alles dieses war sicher nicht
gering anzuschlagen ! Von Stufe zu Stufe würde er steigen ; Rang ,
hohe Ehren und Auszeichnungen aller Art winkten ihm verlockeiä »

entgegen . Wäre er nicht ein Thor , ein verblendeter und verliebter

Narr , wollte er solche Aussichten in wahnsinnigem Trotze schnöde
von sich weisen — und um was eigentlich ? Einzig um ein Paar
dunkelblauer Kinderaugen ? — Das wäre das eingebildete Glück ,
das er anderen Falles sich erobern würde — sonst nichts —

absolut weiter nichts !

Albrecht Arnau hatte sich, vielleicht mehr als sehr viele andere

junge Leute , vor dem Realismus seines Jahrhunderts zu schützen
gesucht ; allein er war doch ein Kind der großen Welt und eben
darum empfänglich für äußeren Glanz , wie für die Macht des

Reichthums , zumal dieser ihm in so verführerischer Gestalt entgegen¬
trat . Konnte er es sich denn wirklich so schrecklich denken , sein
Leben an Jrma

' s Seite zu verbringen ? — Der Klang ihrer
weichen , melodischen Stimme , wie sie im Garten zu ihm geredet ,
stieg jäh in seiner Erinnerung auf ; noch empfand er dabei den

Duft ihres blonden , üppigen Haares , als der schöne Kopf sich an
seine Brust schmiegte , — noch den sanften Druck ihres Armes um

seinen Nacken . Bei Gott , er müßte sich wirklich einen Narren

schelten , wenn er länger zögerte ! Der einzig richtige Weg , den er

einschlagen konnte — er lag plötzlich klar und deutlich vor seinen
Augen . Alles Andere war ja Hirngespinst , kindische Tändelei ,
krankhaftes Haschen nach einem eingebildeten Ideal ! Ein Mann ,
der absolut Carriere machen will und muß , darf mit dergleichen
Gefühlsschwärmereien sich nicht befassen !

Rasch trat der Baron an ' s Fenster und bog den Kopf weit

vor — hinaus in die erftischende Nachtluft . Das rastlose Plät¬
schern des Regens , welches die ganze Nacht so mönoton an sein
Ohr geschlagen , hatte aufgehört . Dagegen rauschte ein hochgehender
Wind in den Laubkronen der alten Bäume , und gleich einem

weißen Nebelschleier zog es jetzt über die ausgedehnten Wiesen -

flächeu des Parkes . Im Osten schimmerte bereits das fahle , leise

heraufdämmernde Licht des jungen Tages . Hart und starr hatte
Albrecht Arnau in der letzten Viertelstunde sein Herz gegen chle
weichen Regungen verschlossen , er wollte — durste nicht mehr
schwanken . Nun aber schüttelte es den kräftigen Mann wie iw
Fieberstost , und einige Male wiederholte er mechanisch die Wörter
„ Und die Fee ? " —

Hastig nach seinem Hute langend , öffnete der Baron so leise
als möglich die Thür und eilte flüchtigen Fußes hinab in bog
Souterrain des Schlosses . Vor dem Dienerzimmer machte er Hall ;
es war unverschlossen .

„ Franz , alter Franz ! Machen Sie auf ! Ich habe Ihne «
einen wichtigen Auftrag zu ertheilen, "

rief er mit gedämpfter ,
aber fester Stimme . „ Hören Sie mich ? "

„ Ja wohl , Herr Baron ! "

Im Hintergründe des dunklen Gemaches richtete sich eine
Gestalt auf und antwortete noch halb schlaftrunken .

„ Gut ; kleiden Sie sich sofort an und kommen Sie hinauf
zu mir , wo ich Ihnen einen Brief an Comtesse Irma einhändige «
werde — an meine Braut ! " setzte er mit Nachdruck hinzu . „Ich
bin seit — seit — "

( ja wann war es doch ? ) — „ seit Kurzem
mit ihr verlobt .

"

„ Ja wohl , Herr Baron . Die Frau Gräfin haben diese Neuig¬
keit noch gestern Abend der Frau Weise erzählt . Es soll heute
große Taftl stattfinden, " klang die Stimme nun völlig klar zurück .

„ So ? Dann bedauere ich , daß ich in diese großartigen Bor -

bereitungen störend eingreifen muß, " erwiderte Baron Arnau haü
im Tone des Scherzes . Mer einem schärferen Ohre als dem t >«
alten Franz konnte der bittere Ernst , der in jenen Worten lag,
kaum verborgen bleiben . „ Vorerst sollen Sie mir jedoch den Jag5
wagen des Herrn Grafen anspannen lassen . Anstatt erst bd
Abends , fahre ich schon mit dem Frühzuge zurück nach Dresdtt ,
um mich sofort zu meinem Regimente zu begeben .

"

Ein unartikulirter Laut war die einzige Antwort .

„ Haben Sie mich nicht verstanden , Franz ? "

„ Ja wohl , Herr Baron ! Ich konnte mir nur nicht recht
denken , daß . . .

"

Albrecht Arnau unterbrach ihn schnell : „ Geben Sie nur
Comtesse Irma meinen Brief , der Alles auftlärt ! Sagen Sie ihr
auch : ich hätte das trostlose Abschiednehmen von ihr — von Wen

nicht ertragen können ! "
setzte er kurz und schroff hinzu und eilte fort

Kaum blinkte der erste schwache Schein von Morgenröthe a«

östlichen Himmel , da rollte auch bereits des Grafen Dombinski
kleiner Jagdwagen durch den Park und schlug den Weg zur Eisen¬
bahnstation ein .

Was hatten zehn kurze Stunden für Mbrecht Arnau gebracht
— was ihm genommen ? "

Froh und hoffnungsvoll war sein
Scheideblick nicht , der die verhangenen Fenster des Schlosses streifte ;
aber dennoch hob ihm ein Seufzer der Erleichterung die Brust .

„ Wird dieser Bruderkrieg — Deutsche gegen Deutsche — Dir
den Verlobten — den Gatten zurückgeben , schöne Irma ? Ich selbst
betrachte diesen Wschluß als eine Erlösung, "

flüsterte der Baron ,
seine Augen starr nach den Fenstern des Erdgeschosses richtend.

„ Vielleicht sehe ich Dich zum letzten Male , Schloß Löbenstei » !"

Grüßend winkte er mit der Hand hinüber . „ Wenn aber die weist
Vorsehung es dennoch anders beschlossen als ein verzweifeltes -

rebellisches Mannesherz es ersehnt , wenn ich dennoch heil und

gesund aus blutigem Kampfe zurückkehre — dann helfe mir Gott

zu einem neuen Leben , dann laffe der Allgütige mich selbst all
einen Anderen und Besseren aus ihm hervorgehen ! Möchte dereinst
der schöne Jugendtraum nur farblos und verblaßt in der Erinne¬
rung des gereiften , gestählten Mannes auftauchen ! Feenbildel
gehören ja nur in das Bereich der Märchen . Noch niemals hat
solch

' eine Lichtgestalt die Hand eines armen Sterblichen beglückt'
Lebe wohl , süße kleine Fee ! "

Schloß Löbenstein verschwand hinter den dichtbelaubt«»

Bäumen , und der Wagen rollte seinem Ziele zu . — ( Forts , f )



2 . Beilage zum Wiesbadener Tagblatt .

32 . Donnerstag den 7 . Februar 1889 /

Krirftauben - Club . Am letzten Samstag war in der Restauration
Lv - rrn Peter Brühl , Castellstraße 10 , eine Anzahl Personen zur

cme8 „ Brieftauben -Clubs " versammelt . Zur definitiven Gründung
jrj Vereins und Entwurfs der Statuten wurde die Sitzung auf heute"»nerstag Abends 6 Uhr in genanntes Lokal vertagt .

a ,
*

" Wiesbadener Männer - sslnb . " Unter diesem Namen hat sich
Zeit hier eine Vereinigung gebildet , welche geselligen Zwecken

Gesang und Declamation dienen will . Da die Gesellschaft aus diesen
g

~*ttcn bereits erfahrene und bewährte Kräfte besitzt , so dürfte es nicht
under nehmen , daß die am verflossenen Sonntag im „Hotel Hahn

"

^ LNmrte erste caruevalistische Damensitzung einen in jeder Beziehung hoch -
" coigenden Verlauf nahm . Der närrisch dekorirtc , geräumige Saal war .

Kokales und Provinzielles .

-o Tagesordmrng für die heutige Sitzung des Gemeinderaths :
1) Genehmigung von Rechnungen und Cautionslclstungen : 2 ) Genehmigung
gen Holzversteigerungen ; 3) Begutachtung mehrerer Schankconcessions -
Gesuche für Gastwirthschaft , Schankwirthschaft und Kleinhandel mit Spiri¬
tuosen : 4 ) Antrag , betr . die Genehmigung einer Abweichung von dem
Holzfällungsplan pro 1888/89 bezüglich der städtischen Walddistrikte „Nero -
hcrg

" No . 11 und 13 ; 5 ) Vorlage des Entwurfs zu einem Tarif für die
Wiesbadener Straßenbahnen ; 6 ) Vorlage des Entwurfs zu einem Project
für ein Volksbrausebad ; 7 ) Mittheilung einer Regierungs -Verfügung betr .
die anderweitige Festsetzung des Äürgerantritts - und Aufnahmegeldes nach
Ablauf des letzten Turnus ; 8) Begutachtung von Baugesuchen ; 9 ) Ver¬
gebung von Arbeiten und Lieferungen ; 10 ) Gesuche und sonstige Vorlagen
verschiedenen Inhalts .

: lange Zeit gtuem .
W . . . . . . Raßbach über die

Lyatiakelt der Herbergs -Commission . Danach ist weder eine Klage seitens
der Meister noch der Gehülfen vorgekommen . Es wurden im Vergleich
Mm Vorjahre gerade die Hälfte Gehülfen eingestellt , ein Beweis dafür ,
daß allenthalben Zufriedenheit und Ordnung herrscht . Die gewissenhafte
Mnstlnstung des Sprcchmeisters , Herrn W . Dienstbach , wurde be¬
sonders anerkannt und demselben die namhafte Gratification von 60 Mark
aus ber Vereinskasse bewilligt . Eine auf Anregung eines Mitgliedes
? Gunsten desselben veranstaltete Sammlung ergab noch einen Betrag

45 Mark 50 Pfennig und es wurde der Wunsch geäußert , daß die
mcht anwesend gewesenen College » ein Gleiches thun möchten . Die Nen -
M des Vorstandes ergab die Wahl der Herren Phil . Scheffel
ais Vorsitzenden , Carl Schweißguth (Metzgergasse ) als dessen Stell -
oertreter , Karl Finger als Schriftführer , Ludwig Sattler als

«uaTF -'. Moritz Fauscl , Carl Saueressig und Phil . Minor
uFF '.' 1- 3u Prüfungsmeistcrn wurden ernannt die Herren H . S t a h l ,» h. Wirges und N . N c u m a n n . In die Herbergs -Commission wurden

aßbach und Ad . Betz und schließ -
;
' ° y. Wirges und N . Neumann . In die L

Herren Arnold Berger , G . Raßbach
'

. . , . . . .
uch als Rechnungsprüfer die Herren Stahl , Minor und Raßbach
«-w«hlt . Nach Erledigung einer großen Anzahl innerer Vereinsangelegen -
«euen forderte Herr Scheffel die Colleaen auf , auch fernerhin den guten ,
?-wemnützigen Bestrebungen der Genossenschaft das gleiche Interesse wiew?her entgcgenzubringen , denn dann arbeiteten Vorstand und Commissionenw" Wt uuö Liebe , und er sei überzeugt , das ; dann auch Mr die Folge
f !- L̂hätigkeft der Genossenschaft eine ersprießliche werde . Daß sie dies°? uer schon gewesen , bezeugt nicht nur das gute Einvernehmen der Mit -
Meder , sondern auch die Thätigkeit im abgelaufenen Jahre , welche ein
manzicll so sehr günstiges Resultat hatte .

-o- Die Wiesbadener Bäcker - Genossenschaft hielt am Dienstag
Vormittag 11 Uhr im „Hotel Rheinfels " ihre sehr zahlreich besuchte
ordentliche Generalversammlung ab . Nachdem der Vorsitzende ,
Herr Phil . Scheffel , die Mitglieder begrüßt hatte , berichtete Herr
E. Finger über die Thätigkeit der Genossenschaft im abgelaufenen Ver -
eiusiahre . Dem Berichte ist zu entnehmen , daß die Mitgliedcrzahl um 1
ückicgen ist , so daß nunmehr 53 Meister der Vereinigung angehöreu . Die
Vereinsgeschäfte wurden in einer ordentlichen und drei außerordentlichen
Generalversammlungen , sowie zehn Vorstands - Sitzungen erledigt . Geprüft
und mit den entfprechenden Papieren versehen wurden 9 Lehrlinge . An
14 Gehülfen wurden auf deren Ansuchen „Germania -Bücher " verabreicht .
M besonders zweckentsprechend haben sich die im vorigen Jahre einge -
sühckn Arbeitervcrtragsbücher bewährt und die Meister werden aufgcfor -
dert, bei Einstellung neuer Arbcster unbedingt Gebrauch davon zu machen .
As sehr befriedigend wird der Erfolg bei dem gemeinschaftlichen Bezug
der Preßhefe bezeichnet , weil die Dualität derselben gut war . Den
Meistern , welche die Hefe beziehen , erwächst kein Schaden und die Vereins -
ftssc hat dadurch eine bedeutende Einnahmequelle , was der Genossenfchaft
bei dem für uächstes Jahr zu übernehmenden Verbandstag sehr zu
statten kommen werde . Bedauert wird aber , daß bis jetzt nur 20
Meister die Sache unterstützten , und die Hoffnung ausgedrückt , daß
dieselbe eine regere Theilnahme finde . Herr L . Sattler konnte mit
großer Genugthuung über seine Thätigkeit als Cassirer berichten , welches
Wwierige Amt er jetzt bei fortdauernd steigenden Einnahmen mit
Vergnügen verwaltet habe . Trotz bedeutender Ausgaben im verflossenen
* e weist die Rechnung einen Ueberschuß von rund 1000 Mk . nach . Der
» «darf an Drucksachen , Germania -Büchern rc . ist für lange Zeit gedeckt .
Acht minder erfreulich war der Bericht des Herrn Raßbach über die
Thätigkeit der Herbergs -Commission . Danach ist weder eine Klage seitens
der Meister noch der Gehülfen vorgekommen . Es wurden im Vergleich

trotzdem nur schriftliche Einladungen ergangen waren , fast überfüllt u *
bei echt närrischer Sttmmung entrollte sich em Programm , das die Lach ,
Muskeln in beständiger Bewegung hielt . Gegen 12 Uhr zog das närrische
Ministerium ab und gab die Versicherung , dem allgemeinen Wunsche , recht
bald eine weitere Sitzung zu arrangircn , Folge zu leisten . Möge dem
jungen Verein ein guter Lebensweg beschieden fem !

- o - Kestbwechsel . Herr Schutzmann Emil Mittelstädt hat
fem Haus Roderstraße 6 für 48,000 Mk . an Herrn Schrcinermcister
Ph . Zimmerschied liier verkauft . — Herr Fr . Beilstein hat sein
Haus Bleichstraße 7 für 63,000 Mk . an Herrn Portier Peter Strieth
verkauft .

* Militärisches . Nach der neuen soeben erschienenen Rang - und
Quartierlffte der Königl . Preußischen Armee befinden sich von den 90 im
Jahre 1866 in die preußische Armee übergetretenen Herzog ! . Nassauischen
Offizieren gegenwärtig noch 16 im activen Dienst und 2 in inactiven Stellen
In 1870 sind 7 gefallen , inzwischen gestorben 16 und verabschiedet 49 . Die
noch acfiveu Offiziere sind : 1) Ober -Lieut . Hecker , jetztOberst -Lieut . und
ctatsmaßiger Stabsoffizier im Wests . Füsil .-Rez . Nr . 37 (Krotoschin ) ;2 ) Ober -Lieut . Magdeburgs jetzt Oberst -Lieut . und etatsmäßiger Stabs -2 ) Ober -Lieut . Magdeburg , jetzt Oberst-
osfizier im Jnfant .-Regiment Nr . 130 (neuerdings commanditt zur Di

'
enst -

lerstung bei dem Chef der Landgensdarmerie zu Berlin ) ; 3 ) Ober -Lieut
v . Reichenau , jetzt Major a la suite im 2 . Gardc -Feld -Ärt .-Reg . und
mit Wahrnehmung der Geschäfte des Chefs des Stabes der General -
Jnspectton der Feld -Artill . zu Berlin beauftragt , Mitglied der 1 . Ab -
theilung des General -Artill .- Comitö ' s ; 4 ) Unter -Lieut . Anthes , jetzt
Major und Bat .-Commandeur im Hohenzoll . Fnsil .-Reg . Nr . 40 ( SÖIii ) -
5 ) Unter -Lieut . v. Langen , jetzt überzähl . Major im 2 . Nass . Jnfant .-
Reg . Nr . 88 (Mainz ) ; 6) Unter -Lieut . Windt , jetzt überzähliger Major
tut 8 . Rhein . Jnfant .-Reg . Nr . 70 ( Saarbrücken ) ; 7 ) Unter -Lieut . Gran
jetzt Major und Bat .-Commandeur im Hohenzoll . Füsil .-Reg . Nr . 40 ( Cöln ) ;
8 ) Unter -Lieut . Kaiser , jetzt Major und Abth .-Commandeur im Nieder -
schle, . Fuß -Artill .-Rcg . Nr . 5 (Posen ) ; 9 ) Unter -Lieut . Bauer , jetzt
Hauptmann und Comp .-Ches im 3 . Hess . Jnf .-Reg . Nr . 83 ( Arolsen ) ;

Unter -Lieut . Muller , letzt Hauptmann und Comp .-Ches im Hannov .
Fnsil .-Reg . Nr . 73 (Hannover ) ; 11 ) Unter -Lieut . v . Bierbrauer zu
Brenn st ein , jetzt Hauptmann und Comp .- Chef im 4 . Brandenburg .

Nr . 24 (Havelberg ) ; 12 ) Unter -Lieut . v . Holbach , jetzt über¬
zähliger Maior im Jnfant .-Reg . Prinz Friedrich der Niederlande (2. Westfäl .)
Nr - 15 (Mmden ) ; 13 ) Unter -Lieut . Pulch , jetzt Hauptmann und Comp .-
Chef im Jnfant .-Reg . Nr . 99 ( Psalzvnrg ) ; 14 ) Unter -Lieut . v . Rößler
letzt Hauptmann ä la suite des 3 . Niederschles . Jnfant .-Reg . Nr . 50 und
Lehrer an der Kriegsschule zu Potsdam ; 15 ) Unter -Lieut . Tecklenburg
letzt Hauptmann und Comp .- Chef im 4 . Großh . Hess . Jnf .-Reg . Nr . 118
(Mainz ) und 16 ) Unter -Lieut . Anthes , letzt Hauptmann und Comp .-Chef
' M 2 . Nass . Jnf .-Reg . Nr . 88 (Mainz ) . — In inactiven Stellen befinden
M ) : F) Hauptmann Alefeld , jetzt Major und Bezirks -Commandeur in
Schlettstadt ; 2 ) Ober -Lieut . Sartorius , jetzt Major und Bezirks -
Commaiidcur (Aachen ) . Im Jahre 1888 war kein Abgang von activen
Offizieren , von inactiven wurde der ehern . Hauptmann Ebhardt , Oberst
z . D ., I . Jnspicient nnd Bureau -Chef bei der Ober - Mflitär -Examinations -
Commission , von dieser Stelle entbunden mit der Erlaubniß zum ferneren
Tragen der Uniform des 1. Nass . Jnf .-Reg . Nr . 87 .

+ Kiedrich , 6 . Febr . Gestern Abend hielt der „Volksbildungs -
Vcrein " im Saale des Herrn Schaub seine General -Versammlung ab , die
von 27 Mitgliedern besticht war . Seinen Zweck suchte derselbe im abge -
lallfeuen Jahre durch Unterhaltung einer Bibliothek , Mitmiterhaltung der
Fortbildungsschule , Veranstaltuiig von Nähkurseu rc. und Abhaltung von
Vortragen zu erreichen . Die Bibliothek zählt ca . 1000 Bände , 14 Neu¬
anschaffungen int letzten Jahre . Zur Unterhaltung der Fortbildungsschule
zahlte der Verein 180 Mk . Nacii einem Bericht wird dieselbe incl . der
Sonutagszeichenschulc von 230 Schülern besucht . Zu den Nähkurseu hatten
sich 12 Tycllnehmerimle » , darunter 3 Nichtmitglieder , gesunden . Drei Vor¬
trage ivurdcu gehalten . — Der Kassenbericht lautet auf 508 Mk . 93 Pf .
Einnahmen , 4/3 Mk . 60 Pf . Ausgaben , 36 Mk . 33 Pf . Ueberschuß und
549 Mk . 45 Pf . bei der Sparkasse des Vorschuß -Vereins dahier angelegtes
Vermögen . Das Budget pro 1889 wird auf 517 Mk . 33 Pf . EinnaMen
und 541 Mk . Ausgaben festgesetzt , wobei Herr Dr . Kalle (Vorsitzender )
eine nähere Erklärung über die Mehrausgabe macht . Der neugcwählte
Vorstand besteht aus den Herren : 1 . Vorsitzender Fabrikant Dr . W . Kalle ,2 . Vorsitzender Apotheker A . Vigcner , Schriftführer und Kassirer I . Viehöfer ,
Inventar -Verwalter H . Eckhorn , Bibliothekare Riehoff und Buchbinder
Ö - Weimar , Gymnasiallehrer Stritter , F . Sternberg , Hickmann mtb Kaiser .
Der Vorsitzende gibt zum Schluß bekannt , daß Samstag den 16 . d . Mts .
Herr Redacici -.r Simon au « Darmstadt dahier einen Vortrag über : „ Den
Bestich der Schlachtfelder Weißenburg unb Metz

" halten und 6er Verbands¬
tag des „Verbands Mittclrheinischcr Bildungsvereine

" im Juli d . I . hier
abgehalten wird . Nach Schluß der Verhandlungen trug der „Männer -
gcsang -Verein "

, welcher sich ans Eiifladnug des Vorstandes eingefundeu
hatte , mehrere Chorsteder vor .

s . Gltville , 6 . Febr . In feiner legtet ; Sitzung hatte der hiesige
Gemeinderath über den Neubau eines Nmtsgerichtsgebände ? zu verhandeln .
Die Behörde hatte einen Plan zur Aiinahme eingeschickt . Dieser Plan
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* Personalien . Dem Lehrer am Dr . Hoch
'
schen Conservatorium -»

Frankfurt a . M ., Concertmeister Hugo Heermann , ist dar Prädicm
„Professor "

beigelegt worden .
* Zu Mich . Jordan s morgigem 70 . Geburtstag fei not

bemerkt , daß , wie W . Jordan 's Selbstverlag mittheilt , des Dichters „Edda '
am 8 . d . M . in Frankfurt , Berlin und Leipzig zur Ausgabe gelangt .

* An dem Pastrur '
schen Institut in Paris gelang es bei

Doetoren Roux und Uersrn , den Diphtheritis - Mikroben z«
isoliren und bei Bersuchsthieren damit DiphtherittS -Erscheinungen hervopv
rufen . Die Arbeiten für die Herstellung der Lymphe sind dem Abschluß nahe

* Das Orient - Comits . Das am 26 . Februar 1888 gegründete
Orient -Comits hielt am Sonntag im Bibliotheksaal des orientalisch «,
Seminars zu Berlin seine erste ordentliche Generalversammlung ab . A«
der Spitze des Comitö 's stehen die Herren Professor v. Kaufmann .
Dr . W . Reiß , Professor Dr . Sachau , Professor Dr . Schrader md
Dr . G . v . Bleichröder . Der Zweck der Vereinigung besteht darin.
Alterthümer orientalischer Herkunft zu erwerben und dieselben deutsche«
Museen zur Verfügung zu stellen .

* Die Weltbekannte G . I . Goeschen ' sche Vcrlagsffandlimg ,
gegründet zu Leipzig 1785 und seit 1831 in Stuttgart , ist letzter Ta «
durch Kauf in den Besitz des Buchhändlers Adolf Rast , Inhaberder
Metzler 'schen Sortiments , übergegangen .

Deutsches Reich .

* Das preußische Kriegsmirristerirrur hat soeben eie

höchst bemerkenswerthes Werk : „ Geschichte der königlich preußi¬
schen Fahnen und Standarten seit dem Jahre 1807 "

heraus -

gegcben , welches einen Theil einer im größten Maßstabe geplant !«
Geschichte des brandenburg - preußischen Heeres von den älteste «

Zeiten ab bildet . Die Anregung , sowie der Befehl zu dieser 23et-

öffentlichung sind vom Kaiser Wilhelm I . ausgegangen .
* Dir Arltesten brr Kerliner Kaufmannschaft hatten an bt«

Kaiser eine Glückwunsch - Adresse zum Geburtstag gerichtet . In bi!
darauf erfolgten Erwiderung des Kaisers heißt es : Ich bin durch te
Aufmerksamkeit der Kaufmannschaft auf 's Angenehmste berührt und habt
die Adresse dem Hohenzollern - Museum zur Aufbewahrung überwies »
Indem ich den Aeltesten herzlichen Dank ausspreche , gebe ich der zuversicht¬
lichen Hoffnung Ausdruck , daß unter den Segnungen des Friedens Handel
und Gewerbe einen stetigen Aufschwung erfahren und hierbei auch ba!
Wohl der Arbeiterkreise gebührende Forderung erhalten möge . " — Dee
Kaufmann Rudolf Herzog überwies anläßlich seiner 50jährigen Z «'

aehöngkeit zur Corporation der Aeltesten 25,000 Mk . zur unmittelbar «
Vertheilung an achtbare , hilfsbedürftige KaufmannS -Wittwen und Kant
manns -Töchter .

* Der Deichstag erledigte am Dienstag zunächst verschiedene kleinen
Vorlagen . Das Wahlmandat des Abg . Freiherrn v . Landsberg b<!

antragt die Commission , durch dessen Beförderung zum Landrath für »
loschen zu erklären . Das Haus beschließt , es nicht für erloschen zu tv
klären . Es folgt die dritte Lesung des Etats . Abg . v . Kar dorff recht
fertigt nochmals die Kornzölle und behauptet , Bamberger habe sie dum
die Goldwährung hervorgerufen . — Abg . Liebknecht : StaatSsecreün
Boetsicher werde nach dem Morierschwindel nicht mehr wagen , die offiM
Presse als Mythus zu bezeichnen . Was den Etat betreffe , so fresse btt
Militarismus Alles auf . Gambetta und Boulanger feien die beftt«

Bundesgenossen Bismarcks ; man spreche von den französischen Revanche¬
gedanken , um den Militarismus zu stärken . Man werde noch erkenn »
daß der Krieg ein Verbrechen sei . Die Steuerschraube solle man nicht »
der misera plebs ansetzen , sondern an den besitzenden Classen . Nur wen«
man eine Sozialreform nach dem Programm der Sozialdemokraten betreibe,
verhindere man eine soziale Revolution ; durch das gegenwärtige Wim '

schaftssystem wurde man sie herbeiführen . — Abg . Rickert : Die steüi
wachsenden Ausgaben würden dahin führen , daß man bei der nächst̂
Etatsaufstellung eine Erhöhung der Matricularbeiträge oder , was no»
schlimmer sei, eine neue indirekte Steuer verlangen werde . — Abg . Hais

'

mann wendet sich gegen Liebknecht . Mit einem Manne , der die franziiM
Republik für einen Musterstaat halte , könne man nicht debattiren . Lieb¬
knecht gebe immer den Franzosen Recht . Die Generaldebatte wird ge¬
schloffen . Beim Etat des Reichskanzlers bringt Abg . Muuckel in langem
Rede den Fall Gesscken zur Sprache . Es fei nicht wahr , daß das Reichs
aericht eines Schutzes bedurft habe , und thatsächlich nicht zu seinem S <W
sondern gegen da ? Urthell des Reichsgerichts habe der Reichskanzler «J
den Bundesrath und an die Reichsangehörigen appellirt , ein Vorgang , f!?
in civilisirten Staaten unerhört fei . Reduer weist nach , daß cs rechn "

enthält nur den Bau eines einfachen Gebäudes ohne Wohnung . Der
Gemeinderath konnte diesen Plan nicht genehmigen . Das entworfene Ge¬
richtsgebäude möge wohl für Seehaus bei Magdeburg , woselbst erwähnter
Man ausgefiihrt ist , paffen , für Eltville passe es nicht , weder auf den im
Villenviertel gelegenen Bauplatz der westlichen Stadt , noch an das Nord¬
ende , der neuerbauten , prachtvollen Schule gegenüber . Somit ist die Amts¬
gerichtsbaufrage , die bereits vor einem Jahre zu lebhaften Debatten führte ,
abermals auf unbestimmte Zeit verschoben worden .

? ? Geisenheim , 5 . Febr . Im „Hotel Germania " fand am ver -
siosfenen Sonntag die Generalversammlung der hiesigen Spar - und Leih¬
kasse , E . G ., start . Nach dem erstatteten Rechenschaftsbericht blickt der
Verein auf ein gutes Geschäftsjahr zurück . Seine Mitgliederzahl wuchs
von 376 auf 390 . Der Reservefonds erreicht jetzt durch Zuschreibungen
eine Höhe von 22,324 Mark . An Credit in laufender Rechnung
waren 320,867 Mk . 58 Pf . vorhanden und in Werthpapieren wurden
120,580 Mk . 44 Pf . angelegt . Die Einlagen der Mitglieder beziffern sich
auf 46,746 Mk . Der Verein lieh auf Sparkassenbücher 15o,841 Mk .
und auf Schuldscheine 255,700 Mk . Seit einigen Jahren ist bei diesem
Verein eingeführt , daß die Hinterbliebenen verstorbener Mitglieder eine
Sterberente erhalten . Diesmal wurden 210 Mark Sterberente aus -
gezahlt . Der erzielte Reingewinn beziffert sich aus 3499 Mk . Aus das divi¬
dendenberechtigte Mitgliederguthaben entfallen 7 °/o Dividenden . Aus dem
Ausschuß hatten statutengemäß auszuscheiden die Herren Verwalter Wertb -
manu und Ärennereibesitzer Joh . Schenk ; beide Herren wurden wiedergewählt .

s . Dom Dhrin , 5 . Febr . Die wenigen Regentage des Anfangs vom
Februar haben den Wasserstand des Rheines etwas gebessert , sodaß die
Schifffahrt anfing , sich wieder in den Gang zu setzen . Schon am Samstag
bemerkte man eine größere Anzahl abwärts fahrender Schleppzüge . Seit
heute ist ein weiteres Steigen des Rheines nicht bemerkt worden . Da die
Kälte wieder intensiver zu werden beginnt , so steht zu fürchten , daß bald
die Schifffahrt wieder eingestellt werden muß . Auch die Köln -Düsseldorfer
Dampfschifffahrt - Gesellschaft ließ ihre regelmäßigen Fahrten beginnen .
Hoffentlich stellt sich der Wasserstand bald wieder günstiger , damit die
Schifffahrt nicht nochmals pansiren muß .

* Hannu , 4 . Febr . Gestern ereignete sich auf dem Gute des Land -
wirths Reuling ein schwerer Unglücks fall . Die Haushälterin begab
sich Abends mit ihrer jüngeren Schwester in den Stall , um die Kühe zu
melken . Da nur ein Melkstuhl vorhanden war , so trug sie der Schwester
auf , noch einen zweiten zu holen und ihr zu helfen . Gerade als das junge
Mädchen im Begriffe stand , den Stall wieder zu betreten , senkte sich
die gewölbte Decke , auf welcher etwa 800 Gentner Heu lagerten , und
begrub die Haushälterin , einen Knecht , der mit Füttern beschäftigt « ar ,
und den größten Theil des Viehes . Nach einstündiger , angestrengter Arbeit
drang man bis zur Haushälterin vor , welche noch lebte , aber so schwer
verletzt ist , daß man an ihrem Aufkommen zweifelt , während der Knecht
als schrecklich verstümmelte Leiche hervorgezogen wurde . Von dem Vieh
waren zwei Kühe und ein Kalb , sowie zwei Ziegen , welche sich unter die
Raufe geflüchtet hatten , unversehrt , während die übrigen Kühe tobt unter
den Trümmern liegen .

* Militär - Personalien . Die Anlegung des ihm verlieheneit Ritter¬
kreuzes erster Claffe des grobherzoglich hessischen Philipps -Ordens ist dem
Hauptmann Janke , ä la suite des 1 . Nassauischen Infanterie -Regiments
No . 87 , Lehrer an der Kriegsschule zu Kassel , gestattet worden .

Kunst , Wissenschaft , Literatur .

* Im Freudenberg ' schen Conservatorimn findet heute Abend
7 Uhr ein Vortrag von Fräulein Natalie Köhler : „Antigone "

,
Tragödie des Sophokles , deutsch von Donner , in melodramatischer Form
mit Harmonium - und Pianoforre -Begleitung statt , woraus hierdurch noch
besonders hingewicsen sei .

* Herr Idrr » . Im Berliner Theater ereignete sich jüngst anläßlich
bet Aufführung von „ Julius Cäsar "

folgende ergötzliche Geschichte. Ein
junges , auf der Hochzeitsreise befindliches Pärchen sah sich vom Parket
aus die Vorstellung an . Artemidorus hatte eben zweimal mit Pathos
sein „Nimm vor des Märzen Jdus Dich in Acht "

gerufen , als
der junge Ehegatte fein allerliebstes Weibchen , welches eifrig etwas auf
dem Theaterzettel zu suchen schien , angesichts der im Hause herrschenden
Dunkelheit ängstlich fragte : „Liebes Kind , was suchst Du denn , Du wirst
Dir ja die Augen verderben ? "

„ Ich möchte ' mal sehen, " war die
vernehmliche Antwort der gebildeten jungen Frau , „ wer den Jdus
spielt

" . . . . Ob die Heiterkeit der Umsitzenden oder die Verlegenheit
des zärtlichen Gatten die größere war , dürfte schwer zu sagen sein .

O * Aus der Tsteaterrvelt . Für das Fach der Heldenväter und
gesetzten Charakterrollen hat die Intendanz des Stuttgarter Hoftheaters
Herrn Salomon vom Lessingtheater ui Berlin ( früher in Frankfurt )
engagirt . Derselbe wird demnächst sich dem Publikum vorstellen . —
Frl . Jenny Groß vom Berliner Schauspielhaus tritt in den Verband
des Lessing -Theaters ein , dessen Künstlerpersonal hierdurch eine schätzens-
werthe Bereicherung erfährt . — Emil Schneider beabsichtigt , die
Frankfurter Bühne , den Schauplatz seiner langjährigen und so erfolg¬
reichen Wirksamkeit , zu verlaffen . Sein Contrael mit der Intendanz läuft
am 1. November 1889 ab .

* Franz non KochendorK ist , wie schon gemeldet , in München
gestorben . Er war Mitherausgeber der Sammlung deutscher Zeit - und
Streit -Fragen und gemeinverständlicher wissenschaftlicher Vorträge . 1829
zu Vietmannsdorf in der Uckermark geboren , studirte er Jurisprudenz und
wurde zunächst Professor an der Berliner und dann im Jahre 1873 an
der Münchener Universität . Seine wisscuschaslliche Thätigkeit war besonders
auf die Reform des Gefäiignißwesens gerichtet . Er begründete auch den

deutschen Juristentag . Als Vertheidiger des Grafen Harry von Arniml
dem bekannten Prozeß wurde er in den breitesten Volksschichten genan «
und bekannt .

* Zwischen Karl Sleidtren « nd Otto » an Leisner schwebt,
bekanntlich ein Beleidigungs -Prozeß , über den wir schon an dieser Stell ,
berichtet haben . Jetzt finden wir in der „ Schics . Ztg ." folgende Abbin ,
des Herrn Karl Bleibtreu : „ Der Unterzeichnete ist , wie er jetzt einte
mit Unrecht durch einige Besprechungen , welche Herr Otto von Leixner i»
der von ihm geleiteten „ Romanzeitung " hat erscheinen lassen , in gereist,
Stimmung versetzt worden . Bestimmt von dieser Erregung , hat er ,»
seinem Roman „Größenwahn "

Herrn Otto von Leixner und dessen Gatts »“ : Weise angegriffen . Er ist zur Ueberzeugung gelangt , bat
in keiner Art zu rechtferttgen ist , und leistet deßhalb bj,,
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Ziehung zustehende Recht freiwilliger Uebertragung aus der Hand zu geben ,
auch könne sie nicht den in dem uationalliberalen Anträge betretenen Weg
billigen , wonach den Städten nur das Recht zustehen solle , eine solche
Uebertragung zu fordern , nicht aber auch die Verpflichtung , dieselbe auf
Verlangen der königlichen Staatsrcaierung übernehmen zu müssen . Der
Minister erklärte aber , daß er bei Einführung königlicher Polizei in Städten ,
wo fte noch nicht besteht , dieselbe auf die Sicherheitspolizei beschränken
wolle . Beide Anträge wurden nach längerer Debatte abgelehnt .

* Ueber den Gesetzentwurf , betreffend dir Kosten stönig -
« cher PoUzriverwaltungen in Ktadtgrrrreinden , haben sich die
Ansichten in parlanientarischeu Kreisen ziemlich geklärt . Die national¬
liberale Partei stellt sich grundsätzlich auf den Boden des Gesetzentwurfs ,
hält aber das in demselben aufgestellte Beitragsvcrhältnitz für viel
zu hoch gegriffen . Von den bereits eingelaufenen Petitionen verlangen
diejenigen , welche von Städten mit städtischen Ortspolizeiverwaltunqen
ausgehen , daß diesen Städten zur Deckung der Polizeiverwaltunaskoflcn
eine angemessene Staatsbeihilfe überwiesen werde , dagegen diejenigen ^ welche
von Städten mit königlicher Polizeivcrwaltung ausgehen , daß der Staat
vor wie nach den größeren Theil der Kosten für die königlichen Polizei - '

Verwaltungen in den Städten trage . Die ersteren Petitionen haben durch¬
aus keine Aussicht auf Erfolg ; wahrscheinlich wird , wie die „ Köln . Ztg ."
erfährt , der im vorigen Jahre in der Commission von den Abgeordneten
von Eynern und Dr . Friedberg gestellte , die Wünsche der Städte mit
städtischen Ortspolizeiverwaltungen berücksichtigende Antrag bei Berathuug
des gegenwärtigen Gesetzentwurfs nicht wieder eingebracht werden . Die
letzteren Petitionen haben nur insofern Aussicht auf Erfolg , als sie sich
auf den Boden des Gesetzentwurfs stellen , dagegen die Beitragspflicht für
ihre Städte günstiger zu gestalten suchen . Am Aussichtsreichsten erscheint
die Festsetzung eines Satzes von 0,60 Mk . auf den Kopf der Bevölkerung .
Am meisten Anklang findet ein Antrag der Petition der Stadt Köln , den
Städten diejenigen Zweige der Polizeiverwaltung , deren der Staat ent¬
behren kann , zurückgegeben . Nach den zuvorkommenden Erklärungen des
Ministers Herrfurth oei der ersten Lesung des Gesetzentwurfs scheint die
Staatsregierung dem Anträge nicht unfreundlich gesummt zu sein .

Ausland .

* Geste - - srch - Hltkgarm . Ueber die Aufbahrung des Kron¬
prinzen in der Hofkapelle , die am Montag begann , lesen wir noch :
Alle Eingänge zur Hofburg sind von Militär besetzt , die Kirche
und die Oratorien sind schwarz spalirt , die Betstühle schwarz
überzogen , die Altäre mit schwarzen Kreuztiichern behängt , auf
welchen das Wappen des Verblichenen angebracht ist . Das ringsum
reichbeleuchtete Trauergerüste ist mit schwarzem Tuche , und an der
Stelle , wo der Sarg steht , mit Goldstoff bedeckt . Oberhalb ist
ein schwebender , schwarzer Baldachin aufgezogen . Auf dem Schau¬
bette find die kaiserliche , die Prinzenkrone , der Erzhcrzoghnt und
der Generalshut mit Säbel , dann die Orden auf schwarzen
Sammtpolstern ausgelegt . Die Ehrenposten sind von den Leib¬
garden besetzt . Der Sargdeckel ist offen , die Gesichtszüge sind
wenig verändert , die Kopfbinde ist verschwunden . Am Sarge be¬
finden sich nur Kränze der Mitglieder des kaiserlichen Hauses
und der regierenden Häuser , darunter einer mit der Aufschrift :
„ Von Deiner Stephanie " . Die übrigen Kränze , bereits Tausende
an der Zahl , sind in den Salons der Hofburg . Dienstag um
10 Uhr wurde der Einlaß in die Hofkapelle beendigt .
Auch Dienstag war der Andrang des Publikums groß .
Von 12 bis 1 Uhr wurden sämmtliche Kirchthurm - Glocken
geläutet . Die meisten Geschäfts - Lokale sind geschlossen . Der
deutsche Botschafter Prinz Reuß legte ferner Kränze nieder Namens
der Kaiserinnen Augusta und Friedrich , des Prinzen und der
Prinzessin Heinrich und der Großfürstin Maria Paulowna von
Rußland . Der Kranz des Prinzen Ferdinand von Bulgarien
trägt die Aufschrift : „ Souvenir de Ferdinand “ . — Ueber das
eigentliche Begrübniß am Dienstag wird gemeldet : Die Stadt ist
in tiefste Trauer gehüllt . Alle Geschäftsläden und Auslagen sind
geschlossen . Schwarze Fahnen , die von allen Häusern und Kirchen
niederwallen , und mit schwarzen Stoffen decorirte Häuser bilden
den dunklen Rahmen der belebten Straßenbilder . Auf den Ruinen
des alten Burgtheaters erhebt sich die mit schwarzem Tuche über¬
zogene Riesentribüne , welche für viele Hunderte von Zuschauern
Raum bietet . Die Tribünen am MichaelUplatz und am Opern¬
platze sind ebenfalls voll besetzt . Das Wetter ist angenehm und
milde , eine so riesige Menschenmenge auf so beschränktem Platze
hat Wien noch nicht gesehen . Es ist nur eine Spanne Weges ,
die der Leichenzug zurücklegt , und die Menschenschaar wächst
in ' s Unermeßliche . Die Wachen sind außer Stande die Passage
für die Trauergäste freizuhalten . Um 4 Uhr wurde der Sarg nach
nochmaliger Einsegnung durch den Burgpfarrer Mayer von Kammer¬
dienern und Leiblakaien aus der Hofkapelle in den Schweizcrhof

«muläffia war , die Anklageschrift zu veröffentlichen . Noch unerhörter aber sei
Ke Veröffentlichung der beschlagnahmten Brieffchaftcn . Hier handle es sich
direkt um die Wegnahme fremden Eigenthums . Das sei kein Rcchtszustand
achr . - Justizmmister v . ,Schelling erwidert , es sei von Anfang an
bie Unabhängigkeit des Reichsgerichtes bezweifelt worden . Daher habe die
Aeichs-Justizverwaltung von dem Rechte Gebrauch gemacht , ihr Verfahren
durch Veröffentlichung desselben zu rechtfertigen . Ein Gesetz , welches dieses
verbiete , gäbe es nicht . Die Anklageschrift sei eine völlige objektive Dar¬
stellung und enthalte Alles , was zur Entlastung des Angeklagten diene .
Der Verkehr des Reichskanzlers mit dem Bundesrath unterliege nicht der
Kritik des Abg . Munckel . — Nach einer kurzen Rede des Abg . Sabor ,
die auf der Tribüne unverständlich bleibt , erklärt Abg . Windthorst die
Veröffentlichung im Geffckcn -Prozesse für unzulässig und der Rechtsordnung
widersprechend . — Nachdem noch Abg . Klemm , der an der Hand des
Preßgesetzes ba8 Vorgehen der Justizverwaltung rechtfertigt , gesprochen ,
wird die Diskussion geschlossen und die Sitzung auf Mittwoch vertagt .

* Preußischer Landtag . Im Abgeordnetenhaus wurde Dienstag
das Dankschreiben des österreichischen Botschafters für die Condolenz -Anzeige
des Hauses verlesen . Alsdann fand die Vereidigung noch unvereidigter
Abgeordneten statt . Bei der Bcrathung des Gesetzentwurfes , betr . die
Wanderung von Gesetzesbestimmungen über Dienstvergehen nicht
richterlicher Beamten macht Abg . Zelle auf die Mängel desselben auf¬
merksam und bittet um Ueberweisung an eine Commission .^ — Abg .
v. Rauchhaupt bringt ein formelles Bedenken vor , welches Minister
Herrfurth anerkennt . Die Vorlage wird der Jnstiz -Commifsion über¬
wiesen und darauf eine Reihe kleinerer Etats ohne wesentliche Debatte
genehmigt .

* Ci ) enlmhrt - Norlnge . Dem preußischen Abgeordnetenhaus
ist eine Vorlage wegen Erweiterung , Vervollständigung und besserer Aus¬
rüstung des Staats -Eisenbahnnetzes zugegangen . Dieselbe fordert für den
Bau einer Eisenbahn von Memel nach Bajoren , von Bromberg nach
Znin , von Rakel nach Könitz , von Nimpsch nach Gnadenfrei , von Lichten¬
berg-Friedrichsfelde nach Wriezen , von Johannisthal -Niederschönweide nach
Spindlersfcld , von Schönholz nach Cremmen , von Jüterbog nach Treuen -
bmtzen, von Biederitz nach Coburg , vou Egerslcbcn nach Förderstedt , von'
Oberröblingen nach Altstädt , von Reinsdorf nach Frankenhaufen , von Helm¬
stadt nach Orbisfelde , von Arolsen nach Corbach , von Hämor nach Sundwig
und von Düren nach Kreuzau , sowie für die Beschaffung von Bcttiebs -
mitteln für diese Bahnen zusammen 36,248,000 Mk ., ferner für den Erwerb
der der niederländisch - westfälischen Eisenbahn - Gesellschaft gehörenden
Strecken von Winterswyk nach Bismarck und von Winterswyk nach Bocholt
6,251,000 Mk . Des Weiteren werden für die Anlage des zweiten resp .
dritten und vierten Geleises und die dadurch bedingten Ergänzungen auf
dm Bahnhöfen 64,221,000 Mk . und endlich zur Beschaffung von Betriebs -
niitteln für die bereits bestehenden Staatsbahnen 50 Millionen ins -
gcsammt verlangt . Die Staatsregierung soll ermächtigt werden , für vor -
amannte Eisenbahnzweckc 155,235,051 Mk . Staatsschuldvcrschreibungen
auSMgebcn . Die Nachricht von einer neuen Eisenbahn -Verbindung zwischen
Kassel und Westfalen wird in der „Nordd . Allg . Ztg . " dcmcutirr .

* Die Ueetagimg des Reichstages wird bald nach
der Beendigung der dritten Lesung des Etats spätestens Freitag
oder Samstag dieser Woche eintreten .

* Der deutsche Apotheker - Uereirr hat dem Reichs¬
kanzler eine Denkschrift über die Nothwendigkeit der Reform der
Vharmaceutischen Ausbildung überreicht , in welcher eine allmähliche
Steigerung der Eintrittsbedingnngcn in die pharmaceutische Fach¬
bildung bis zur Beibringung des Reifezeugnisses für den Besuch
der Universität gefordert wird .

* Militärische » . Die Jäger - Bataillone sollen analog der
-feld -Artilleric fortan unter den direkten Befehl des Gcueralcommandos
tuten . — Unter den Begleitern Witzmann ' s befindet sich auch ein
« itlhclmshafener Zahlmeister -Aspirant , welcher die Zahlmeistergcschäfte der
ddstion führen wird . Der „Post "

zufolge ist die Dauer der Expedition
18 Monate veranschlagt .
* Die Commission de » Abgeordnetenhauses für das

Volizeikostrn - Grseh hielt am Montag ihre erste Sitzung . Von national «
Peraler Seite lag folgender Antrag vor : „ In den in § . 1 bezeichneten
Dtadtgemeinden sind , soweit dies nicht bereits geschehen , folgende Zweige°
sr Ortspolizei -Verwaltung den Gemeinden auf ihren Antrag zur eigenen

Verwaltung zu überweisen : Die Baupolizei , einschließlich der Sttaßenbau -
vohzei , Gewerbepolizei , Hafen -, Markt -, Feld - , Jagd - , Forst - und Schul -
Mt -ei . Die hiernach zu ziehenden Grenzen der Zuständigkeit werden in
Mem einzelnen Falle durch ein vom Minister des Innern fcstzusetzendes
*ie8ulatio bestimmt . — Seitens des Abg . Zelle ( frcif .) war dagegen be -
"Ntragt worden : „Wo die in den Gesetzen gestattete Uebertragung der
fiouzei- Verwaltung in Stadtgemeinden an königl . Behörden stattfindet
fff.r ftattgefunden hat , begreift dieselbe mit der «sicherheits - und Sitten «
Mrei stets das Nachtwachtwesen in sich, fortan aber nicht mehr die Bau -,
Aewerbe - , Markt -, Feld -, Jagd - , Forst -, Sanitäts - und Schulpolizei , das
!̂ Uerlöschwesen , die Einrichtung öffentlicher Transport -Anstalten , sowie

Aufsicht über das Versicherungswesen . Die hiernach zu ziehenden
Enzen der Zuständigkeit sind durch ein von dem Minister des Innern
Mrusetzendes Regulativ zu bestimmen , in welchem den königlichen Behörden
S . die königlichen Schlösser und öffentlichen Dienstgebäude van - und feuer -
Wlzeiliche Befugnisse Vorbehalten werden können ." — Der Minister des
Innern erklärte beide Anträge für unannehmbar . Tie Regierung sei bei
J « r Bereitwilligkeit , den betreffenden Städten einzelne Zweige der Polizei -
^
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Tod des Kronprinz

hinabgetragen und in einen sechsspännigen , schwarzen , mit sechs
Schimmeln bespannten Leichenwagen gehoben . Unter dem Geläute
sämmtlicher Kirchthurm - Glocken setzte sich der Zug in Bewegung ,
m welchem sich außer dem Hofcourier , Edelknaben und Leibgarden
m sechsspännigen Hofwagen , der Obersthofmeister Graf Bombelles ,
der Flügeladjutant Graf Rosenberg und der Ordonnanzoffizier
Baron Giesl befanden . Als der Zug , der sich über den Burg - ,
Michaeler - und Josefsplatz , die Augustiner - und Tegethofstraße zu
den Kapuzinern auf dem neuen Bkarkte bewegte , bei der Augustiner -
Kirche anlangte , traten demselben die in der Kirche versammelten
Hof - und Staatsbeamten und Cleriseien vor . In der Kapuziner -
Kirche waren vorher eingetroffen der Kaiser , der König und
die Königin von Belgien , sämmtliche Erzherzöge und
Erzherzoginnen , der Herzog von Cumberland und Gemahlin ,
die Prinzessin Marie von Hannover , die Herzogin Maria Theresia
von Württemberg , die Herzoge Ludwig Carl , Theodor und Maxi¬
milian Emanuel in Bayern , der Erbprinz Wilhelm von Sachsen -
Meiningen , Herzog und Herzogin von Aleneon , der Herzog von
Nassau und der Erbprinz Wilhelm , der Prinz Gustav von Sachsen -
Weimar , der Herzog Miguel von Braganza , Prinz Philipp von
Coburg und Herzogin Clementine , ferner die obersten Hofchargen ,
die Botschafter , Erzbischöfe , Bischöfe , Gesandten , Minister , Statt¬
halter , Landeshauptmänner , Corps - Commandanten , Geheimräihe ,
Präsidien der Parlamente , die Bürgermeister von Wien und Pest u . A .
— In der Kapuziner - Kirche erschien der Kaiser mit der Prinzessin
Gisela am Arme , welche unaufhörlich weinte . Das Gesichl des
Kaisers enthielt den Ausdruck des tiefsten Schmerzes , aber seine
Haltung war ungebeugt . Der König und die Königin der Belgier
vermochten nicht , ihre riefe Erschütterung zu verbergen . Erzherzog
Karl Ludwig weinte heftig . Die schmerzbewegten und leidend aus¬
sehenden Physiognomien des Prinzen Philipp von Coburg
und des Grafen Julius Andrassy fielen auf . Die Leiche
wurde vom Erzbischof Ganglbauer an der Spitze der zahlreichen
Geistlichkeit empfangen , worauf die feierliche Einsegnung
erfolgte . Die Hofcapellen - Sünger sangen das „ Libera “ .

'
Wäh¬

rend der Trauer - Ccremonie kniete der Kaiser im besonderen Bet¬
stühle links vom Katafalk , zu beiden Seiten das belgische Köuigs -
paar , und war tiefbewegt . Alsdann wurde der Sarg inner Fackel¬
begleitung in die Gruft hinabgetragen , wohin der Obersthofmeister ,
Prinz Hohenlohe und die Suite des Kronprinzen folgten . Dort
übergab der Prinz Hohenlohe dem Guardian die Leiche und die
Schlüsirl zum Sarge . Damit ist die Trauer - Ceremonie beendigt .
Inzwischen verließen der Hof und die übrigen Gäste die Kirche .
Entgegen allem bisherigen Herkommen begleitete aber der
Kaiser , welchem die Erzherzoge Karl Ludwig mit seinen Söhnen ,
ferner Franz Salvator und Prinz Leopold von Bayern folgten ,
den Sarg in die Gruft , wo derselbe neben den Sarg Kaiser
Josefs II . gestellt wurde . Kaiser Franz Josef kniete nieder , ver¬
richtete laut schluchzend ein Gebet und küßte den Sarg zum
Abschied . Auf dem

'
Sarge waren nur Kränze von der Kaiserin ,

von Stephanie und vom belgischen Künigspaar befestigt . — Während
der Leichenfeier in der Kapuzinerkirche hielten sich die Kaiserin ,
die Kronprinzessin und die Erzherzogin Marie Valerie
in der Josefskapelle der Hofburg auf . — Trotz des ungeheueren
Andranges des Publikums wurde durch die ausgerückte Garnison
und Wache die Ordnung aufrechterhalten , so daß nur unbe¬
deutende Unglücksfälle , zumeist Ohnmächten , vorramen . —
Kroatien hatte als Vertretung den Statthaller , sowie das
Präsidium des kroatischen Parlaments zur Leichenfeier abgeordnet .
— Wie verlautet , wird die Kronprinzessin Stephanie die
ihr testamentarisch vermachte Nutznießung des kronprinzlichen
Vermögens ablehnen und auf den Wunsch der Königin Marie
Henriette , ihrer Mutter , einen mehrmonatlichen Aufent¬
halt auf Schloß Lacken nehmen .

Nach der „Correspondance de l ' Est "
haben Kaiser Franz Josef und der

König der Belgier die Apanagirung der Kronprinzessin -Wittwe Stephanie
folgendermaßen festgestcllt : Stephanie erhält die Nutznießung von vier
Millionen Gulden ; der entfallende Zinsenbetrng wird ihr anticipando im

Sause ihrer Eltern in Brüssel halbjährig zugestellt ; die kleine Erzherzogin
l isabeth verbleibt in Wien bei ihren Großeltern und zwar übernimmt

der Kaiser persönlich die Vormundschaft über sein geliebtes Enkelkind : im
Falle einer späteren Vcrheirathung der Prinzessin Elisabeth erhält diese
die Hälfte der ihrer Mutter zugeivrescuen Dotation ; bei einem Stcrbefall
beerbt die Ueberlebcnde die Verstorbene . Dieser mit Vorsicht aufzunchmen -
den Meldung der unsicheren . Corr , de l 'Est " ist die bestimmte Erklärung

* Frankreich . Die Ernennung Guyot - Dessaigne
' f

zum Justizminister wird in parlamentarischen Kreisen nicht günsch
ausgenommen . Es verbreitet sich das Gerücht , der Bautenminisrel
Delunes - Montaud sei nicht mit der Ernennung Guyot - Dessaigne

's

zum Justizminister einverstanden und »volle demissioniren .
Die Kammer beendete die Berathung des Frauen - und Kinderschutz -

Gesetzes , das mit 877 gegen 163 Stimmen angenommen wurde und wähl «
den Ausschuß für die Wahlreform -Vorlage . 7 Ausschuß -Mitglieder sind
für die Vorlage , 4 dagegen . 218 Abgeordnete stimmten in den Abtheilung «
für die Anhänger und 182 für die Gegner der Vorlage .

* Belgien . Der Eisenbahnminister Vandeupecreboom gab in da
Kammer eine Erklärung über die Eisenbahn -Katastrophe von Groenendaä
ab . Er constatirte den Tod von 14 Reisenden und 2 Beamten , außcrdm
die Verwundung von 42 Personen und rechtfertigte die Verwaltung , ßif
bei der Hilfeleistung nichts vernachlässigt habe . Hanssens (Lüttich ) und
BnlS greifen die Verwaltung an wegen der Mangelhaftigkeit ihrer Vor¬
sorge und Hilfe . Eine längere Debatte entspann sich ; der Cabinctsck !
Beernacrt nahm daran Theil . Während die gerichtliche Untersuchung über
die Groenendacler Katastrophe noch fortdauert , wird schon ein neue*
Eisenbahnunglück aus Namur gemeldet , wo der Exprcßzug Brüssel -Slrlo «
auf eine Locomotive stieß , so datz ein Heizer und ein Nangirer gclödttt
wurden ; der Maschinist ist schwer verwundet . — Es taucht in Brüssel die
Nachricht auf , die Erzherzogin Stephanie werde in dieser Woche nadl
Brüssel kommen und für einige Monate dort ihren Aufenthalt nehm »

* England . Das schottische Gericht wies die Anklage Parnell
' *

gegen die „Times "
wegen Verleumdung zurück , indem -s sich für nicht «»'•

ständig erklärte . Es ist Berufung eingelegt worden . — Der NorddeutW
Lloyddampfer „ Reiher "

hat feine Schraube verloren und ist nach
zurückgeschleppt worden . - Ein feierliches Regniern für den Kronprinzei
Rudolf wurde um 11 Uhr in einer der katholischen Kirchen in London
abgehalten . Demselben wohnten bei alle männlichen Mitglieder des
britischen Königshauses , die Gesandten aller europäischen Staaten , dhiu «5
und Japans , Lord Salisbury und die österreichische Colonie . — Sir Julia "
Pauncefotc , vortragender Rath im Auswärtigen Amt , erhält die Gesandt '
schäft in Washington .

* Italien . Wie zu erwarten , übt die Opposition eine scharf
Kritik an den Vorschlägen Perazzi ' s und tadelt besonders , daß
in dem Momente , in welchem der Rückgang der Einnahmen st

— Jokai erzählt im „Nemzet , daß alle Welt von Bewunderung für b«
Kaiser erfüllt sei . Derselbe nehme Notz der tiefen Beugung an alle»
Staatsgeschäften und Mmisterberathungen Theil . Seine Fürsorge erftieit
sich sogar auf das von dem Kronprinzen begonnene literarische Unter¬
nehmen . Als der Kaiser den Grafen Tisza empfing , sagte er : „ Ich iafe
alles verloren , was ich an Hoffnung und Glauben in die Zukunft meines
Sohnes besessen habe . Es blieb mir nichts Anderes übrig als das Pfijch, -
gefühl , dem ich , so lange mich meine alten Knochen tragen , treu bleiben
werde ; darauf können Sie sowohl als meine Völker rechnen .

" — Während
die sterblichen Ueberreste des Kronprinzen Rudolf in Wien zu Grabe ge¬
tragen wurden , gab die Hauptstadt Ungarns ihrer Trauer dadurch
feierlichen Ausdruck , daß sämmtliche Läden aus spontaner Entschließung
des Nachmittags geschlossen wurden , alle Banken , Schulen uns Aemtn
feierten und die Kirchen aller Confesfiouen Trauergottesdienste cetebrirten .
Die Straßen der Stadt waren ivie ausgestorben , alle öffentlichen Ver-
gnüguugslokale gesperrt , sämmtliche Theater geschlossen , die Börse u 'ch
Kornhalle gar nicht geöffnet . - ® ie Auslassungen der Presse , welche dii
Trauer des Regentenhauses hi Ehren zu halten mahnten , wirtteu bi:
ruhigend auf die Bevölkerung . Das Meiste that in dieser Richtung bie
Veröffentlichung des letzten Briefes des Kronprinzen an Szögyeudi
— Die Gerüchte , daß mehrere Personen in der Hofburg todtgedrüch
worden , sind unrichtig . — Wie die Montagsblätter melden , hat sich
der Kaiser über die Haltung , welche der größte Theil der österreichich
ungarischen Presse , insbesondere derer von Wien , anläßlich des Totes
des Kronprinzen beobachtet hat , in anerkennendster Weise ausgesprochen ,
ebenso sei die kühle Haltung der clericaten und die schwer zu dmrab
terifirenbe der antisemitischen Zeitungen nicht unbemerkt geblieben . -
Die Innsbrucker klerikalen „Tyroler Stimmen " wurden wegen eines bei
Tod des Kronprinzen Rudolf besprechenden , die Ehrfurcht vor dem Kaiser:
hause verletzenden Arttkels eonfiszirt . Der anttsemitische Pfarrer Eichhorn
in Floridsdorf verweigerte die Abhaltung eines Trauergottesdienstes für
den Kronprinzen , well ein solcher seinen Prinzipien widerstreite . Die Klen-
kalen nahmen stets gegenüber dem Kronprinzen eine kühle Haltung ein,
seitdem aber bekannt ist , daß der Kronprinz einen Selbstmord begangen,
wird seine Person in ihren Organen ganz m den Hintergrund gedrängt .
Das Vaterland "

versucht , den Tod des Kronprinzen für seine Zwecke p
fruktifiziren , indem es schreibt , das Unglück werde eine reinigende und er¬
hebende Wirkung nicht verfehlen . Auffallend ist auch , daß weder Cardinal
Simor , noch Cardinal Haynald zu dem Leichenbegängniß des Krm -
Prinzen nach Wien sich begeben haben , sondern ihr Ausbleiben wegen Un¬
wohlsein entschuldigen ließen . — Wie verlautet , wird der Obersthosmeistn
des Kronprinzen Rudolf , Viee -Admiral Graf Bombe lies , unter Ver¬
leihung des Großkreuzes des Leopold -Ordens in den Ruhestand treten.
Flügel -Adjutant Graf Orsini - Rosenberg erhält das Komthurkmij
des Franz -Josef -Ordens ; Ordonnanz -Offizier Baron Giesl soll ben
Kronen -Orden 3 . Classe erhalten und außer der Tour zum Major adan-
eiren . — Der Kranz der Pariser Presse hat mehr als zwei Meter im Durch¬
messer und ist der größte unter allen Blumenspenden . — Der Wiener Ge¬
meinderath beschloß , ein Portrait des Kronprinzen durch einen be¬
währten Künstler für die . Stadt anfertigen zu lassen .
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Köln - Mindener Loose . Bei der am 1. Febr
Jia. »MEN Ziehung fielen auf folgende Nummern nachstehende Prämien :« 53 aö .OOO Thlr ., No . 23943 8000 Thr ., No . 26 ^ 1 3000 Thlr .,

. .. o . I5 ^ stchrr « ngswrIen . Bei der „Lebensversicherungs - Gesellschaft
Ähre 1383 97 7f^ 9?ull!mt.,8 £eit “

' 8M ' 183 ° . halte Leipziger ) wurden im
^

88 . 27,764,300 Mk . neu versichert und 3,560,350 Mk . älersicherungs -

«
Die Versicherungssumme aller am 31 . December

b 6 ÄnFSli0 78985m,m }
1 B - rsicherungen belief sich auf 296,828,250 Mk .,

ber n?« ;? 9,7 '82 '4^0 mehr als am 31 . December 1887 . Es ist dies
birke? in Zuwachs an versichertem Kapital , welchen die Gesellschaft

^ afcc . Erzielt , hat . Sie verdankt diesen Erfolg u . A . der
Miiüttnr i11̂

l |ßr Knegsverstcherungs -Bedinguiigen , welche für die militär -
günstig sind , dabei aber auch das

serene der Gesammtheit der Versicherten nicht außer Acht lassen .
eia^ Ä Zasespänrn . Die Verwendung der Sägespäne zu
ouf 6em sm»

‘rt 3s ° Ecke, dic schon manchen Kopf beschäftigt hat , scheint jeyt
toirb X ^ Ege eines , ehr rationellen Verfahrens gelungen zu sein . Es
3ntotohn „ nCn e! b

»
n

t.uüter Vermischung mit einem Bindemittel und unter
ö ZpES hohen Drucke « Holz , das sogenannte Steinholz herge -

Ätzun » ».ä ^ lnbert !*ttcl b- steht , wie Herr Ingenieur Hübner in einer
vis ° beim e r Bezlrksvereius deutscher Ingenieure mittheilte ,
iselrfi. feingemahlenem Magnesit und wird in einer Maschine ,
unter a,,i

n “ ä Einem Kollergang , halb aus einem Pochwerke besteht
mischt

Emer , ftuffigkett auf das Innigste mit den Sägespänen ge -
bie bü clncr sshr vorsichtig vorgenommenen Vorpressuiig kommen
mit i !/ ro -lr ” B Enthaltenden Formkasten unter die Hauptpresse , welche
R ° ,Vr ^ ll ' ° nen Kgr . Gesammtdruck arbeitet . Diesem Drucke muß die
‘incr g» n^ ,tfn8 ' £.

8 tätunic2 , ausgesetzt bleiben . Die Platten werden in
ttionb ^ $lro-al9I -^ e- bon 1 Qu .-Mtr . hergesteüt . Das Steinholz hat die
Aassei MEnschaft, vollkommen feuerbeständig zu sein , sich weder in
J -Mgkeit ; r?cu ' ,

'h° ü) so ches ausznnehmen . . ES besitzt außerdem eine hohe
© J politurfahig und laßt sich in jeder Weise bearbeiten . Es
belaa Verwendung als Baumaterial z. B . für Fußböden , Wand -
Wna hm6 «

“ " 8 ’• ® 8 eignet sich außerbem vorzüglich zur Her -
^ Uschknd-»

^ Luxusgegenstanden wie Vasen , Eonsolen, . Schalen n . s. w in
s Vachahmnngen von Diannor und Granit . Nach den Prüsungs -

NZsr » » ää -

6 ‘ * * “ * * m

iLqfiin3^ ^ °
r?3Ir - ^ - J300 24286 43828 je 1000 Thlr ., No . 73984

136015 lätVtto 7E ? ^ 7 35325 43 (127 51772 100989
188098 193543 je 200 Thlr . - Meininger7 fl - ' H o o s e. Bel der am 1 . Februar stattgehabten Ziehung fielen auf© erten unb ytummeru nachstehende Hauptpreise : Serie 684 No . 2

s ? ‘u
’' Aetlr ' ^ 8

m
2000 fi ., Serie 553 No . 46 , Serie 2148

™ n3| 337 § 32je 300 fl . - Oester re ich ische
e bom

.
Jahre 1860 . Bei der am 1 . Februar statt -

8Mb £en Ziehimg wurden folgende Serien gezogen : No . 51 151 320 537
690 729 815 857 1106 1192 1365 1375 1397 1515 1876 1947 2183 2380
2591 2620 2744 2783 2793 2830 2840 2857 2883 3007 3063 3151 3159
3506 4051 4064 4137 4243 4488 5071 5301 5410 5477 5970 5999 «043
6096 6525 6528 6596 6658 6672 6689 6754 6862 7480 7717 7795 7920®258 8500 8509 8594 8638 8696 8929 9055 9370 10034 10442 10460
10708 10761 10925 10955 11215 11264 11271 11375 11391 11708 11719
11837 11980 12443 12903 12979 13087 13150 13285 13851 iniii lala «

Land - und hauswirthschaftliche Minke .
* Absteebe » ftmger - Feekel . Das Msterbeu junger Ferkel hat

nach der wissenschaftlichen Untersuchung feinen Grund in mikroskopischen
Pilsen , welche sich in den Gedärmen und Eingeweiden der Thiere bilden
Die Krankheit tritt oft epidemisch auf und es hat sich als wirksames Gegen -

die pilztodtende Karbolsäure bewährt . Man gibt dem kranken Thiere ,sobald sich bei ihm Durchfall zeigt , täglich einigemal eine tüchtige Dosis
zweiprocentig verdünnte Karbolsäure gewaltsam ein , aber auch den ge¬
sunden Ferkeln fernes Bestandes mischt man entsprechend verdünnte Karbol¬
säure täglich unter das Futter .

* Reinigung von Fampenglocki - n . Um Lampenglocken von den
sie häufig verunzierenden Oelflecken zu reinigen und ihnen das schöne matte
Aussehen des polirten Glases wieder zu geben , gießt man nach P . Wahl -
diirg s Vorschlag zwei Löffel einer leicht erwärmten Auflösung von Pottasche

. die Glocke , befeuchtet damit die ganze Oberfläche und reibt die Fleckenmit emem feinen leiiieneu Läppchen , spült hierauf die Glocke mit reinem
Baffer nach und trocknet fie sorgfältig mit einem feinen weichen Tuche ab .

Vermischtes .

,Mn„ „ theuereSinulpruch - Hammlung besitzt ein höherer Finanz -
mann m Berlin , nämlich eine Sammlung von Hundertmarkscheinendie von ihren anonymen früheren Besitzern mit allerlei Randglossen , Sinn -
' pruchen und dergleichen versehen worden find . Von Entsagiinq sprechen
nachstehende Zuschriften : „Laß fahren dahin " - „ Legt 's zu den llebrigeii "
- „Was vergangen , kehrt nicht wieder " - „Verloren ist verloren " - „ Es
tu bestimmt in Gottes Rath , das ; man vom Liebsten , was man hat , muß
Mden — „ So leb ' denn wohl , es wär '

zn schön gewesen " . Im Schmerzdes Verlustes ruft Emer aus : „Ach wie ist ' s möglich dann , baß ich dich
laßen tann . — Die Sehnsucht ruft : „ Ach , wenn du wärst mein eigen !"
und dann : „Wenn ich ihn ( den Schein ) nur habe , wenn er mein nur ist .

"

„ l „ -Kcnomist behauptet : „ Ich hab ' mich nie mit Kleinigkeiten cwge -
geben — und em Philosoph meint : „ Es ist eine der größten Himmels¬
gaben , so em lieb ’ Dmg in der Tasche zu haben !"

,a
* N - tt einer „ schneidigen " Fran Hauptmann weiß die „Neue

E -. aus Cha rlottenburg Folgendes zn berichten : Die Dame wurde ,als sie Abends ans einer Gesellschaft kam , von einem jungen Herrn be -
W1 ' ? “ Es wagte , sie bis zu ihrem Wohiihause zu verfolgen . Dort
faßte die Dame den Verfolger , nachdem fie die Hausglocke gezogen , un -
ermartet beim Genick und hielt ihn trotz allen Sträubens so lange fest ,bis der Bursche ihres Gemahls das Hansthor geöffnet hatte . Dem Krieger
überlieferte dann die Dame den Gefangenen mit dem Befehl , bemfelben
einige derbe Ohrfeigen zu verabreichen . Der Bursche kam dem Befehl mit
Sorgfalt nach .

. .
* Rudolf , welchem in feiner Ausbildungszeit int Gegen¬

satz zu allen übrigen Disziplinen , nur die Äenntniß der modernen Sprachen
einige L -chwierigketken bereitet hatte , war im Laufe der Jahre so polyglott
geworden , daß er seinen Repräsentationspflichten in den Provinzen des
Reiches ganz fehlerlos nachkommen konnte . Ungarisch namentlich sprach er
so geläufig wie feine Muttersprache , und es wird erzählt , daß vor einigen
wahren Kronprinz Rudolf in Ungarn bei einer festlichen Gelegenheit einen
magyarischen Triukspruch ausgebracht und feinen anwesenden Vetter

12903 12979 13087 13150 13285 13354 13441 13463
14208 14257 14318 14518 14585 14608 14665 14934
15529 15800 15981 15997 16000 16068 16176 16178
16996 17048 17178 17222 17254 17580 17770 17795

, n „ nn
18587 18615 18649 18945 19047 19069 19164 19440

— 19696 19699 und 19847 . — St . Genois 40 fl - Loose
bom Saßre 1855 . Bei der am 1. Februar stattgehabten Ziehung fielder Hauptpreis von 50,000 fl . auf No . 21056 . — Stadt Verviers
1V0F r cs . - L o o lev ° m,Jah re 1873 . Bei der am 1 Februar tatt -

Sf 7-Ä2 ? E Nummern nachstehende Hauptpreise :No . 46222 5000 Frcs ., Nr . 29121 500 Frcs ., No . 1638 26031 44556 ir
oOO Frcs ., No . 29574 59746 je 250 Frcs . und No . 10145 34001 59075 ie200 Frcs . — Belgische Commnnal - Credit 100 Frcs . - Loosebom aß re 1868 . Bei der am 1 . Februar stattgehabien Ziehung fielenaus folgende,Nummern nachstehende Hauptpreise : No . 50531 10,000 Frcs
7692RTO ^ ^ ÄrtMi - - S - 7354 ( 4 ie 500 Frcs , No . 59507 0116976928 79830 99652 iSogSl te 225 Urcs . — Türkische 400 Frcs . -
Saofe bom Jahre 1870 . Bei der am 1. Februar stattgehabten
jehung fielen auf folgende Nummern nachstehende Hauptpreise : No . 211918

767401 20,000 Frcs . und No . 326759 1736142 je
40,000 Frcs .

fühlbar ist , der Etat durch die Beseitigung der in glücklicherer
Zeit gegründeten Pensionskasse neubelastet werde .

* Aus Petersburg wird der „ Times "
ge¬

meldet , daß der Zar seinen Gegenbesuch dem Kaiser Wilhelm
im Sommer in Stettin abstatten wird ; 16 Kriegsschiffe sollen
ihn begleiten .

* S - rbi - tr . Das Amtsblatt veröffentlicht zahlreiche Enthebungen ,
Penyonirungen und Versetzungen von Kreis - und Bezir ksp r äfecten
und anderen Poltzeibeamten . Die neuernannten Beamten gehören
vorwiegend der radikalen Partei an .

s

„ ,
* Nach einem Telegramm ans Sansibar haben die deutschen

Behörden dieUnterhanbliingen wegen Auslösung der gefangenen Mis¬
sionare abgebrochen , da die . Araber übermäßige Bedingungen stellen .
® erChef der sranzostfchen Mlsfion m Bagamoyo unterhandelt zu dem -
s-lbmZwecke . - Der Sultan verweigerte die Absendung eines Dampfers
zm Abholung der gefährdeten Misston in Bagamoyo . Eine große Menge
Wasm -Araber umringte den Palast , protesttrte gegen die Blokade und
verlangte die Intervention des sultans . Letzterer laßt auf dem Nordende
ocr Pemba - ^ nsei em Fort erbauen , ba er einen Einfall des Abnl Aziz
oesürchtel .

Der australische Bundesrath protestirt in einer
» reffe an die bnttsche Krone gegen die Errichtung einer Fremdenherrschaft
m Samoa,da eine solche ben britifdjen Kolonien Gefahr bringen würde .
? ICk("5 ' mCs s

'UEsuft ^ ? 8 ?̂ uds Stellung in Betreff Samoas fei niiver -
s' andlich und demuthigend , das Publikum verlange Aufklärung . Das Blatt
Wc der englische Vertreter auf . der bevorstehenden Conserenz werde die
Ansichien der australifchen Kolonien verfechten .

Handel » Industrie , Statistik .
S. Wei « . Aus demRheingau , 6 . Febr ., schreibt man uns : In den

Wemgefchäst ziemlich lebhaft . In Eltville wurde
M7er zu 670 Mark das Stuck verkauft . In Oestrich kauften die Herren
Sa " ä 3 ° un Sohne bei mehreren Winzern 1888er Wein zu 600ti « 700 Mark (1200 Liter ) . Es ist der 1888er also doch trotz aller ent -
gegenstehender Berichte em annehmbarer Wein geworden . In Hattenheim
!°" de sogar em Halbstuck diefes Jahrganges zu 500 Mark verkauft . In» lcdnch ist ebenfalls schon viel Neuer aufgekauft worden . In Rüdes -
iTWf " e,ne Sroßere Anzahl Winzer im Frühjahr eine gemeinfchast -

Versteigerung . Spater , nach Einführung des neuen Genosfenschafts -
^ ŝ

Es, werden biese Winzer zu einer Winzer -Genofseufchcift sich ver -
sNEn. Zer Wmzer -Verem "

ZE . G .) zu Winkel gedeiht recht gut und' "^ .
^ Eichfalls eine Weinverstergerung abhalten lassen . Während die vor

® exn Zähren ftattgefunbene erste Versteigerung dieses Vereins nicht
8U11̂ ' 8U emsfiel , hat sich der Verein mittlerertoeik immer mehr

« srmljch
"
s Stat ' bitte

“ 6 W - inversteigerung ein ganz
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Franz Ferdinand aufgcfordert habe , ebenfalls einen magyarischen Trink »

spruch zu sprechen . Als derselbe erwiderte , er sei der magyarischen Sprache
nicht so mächtig , um den Wunsch des Kronprinzen erfüllen zu können , brach
der Kronprinz in die Worte ans : „ Du , der Du doch auSerfrhen bist , den
Thron Ungarns nach mir zu besteigen , und vielleicht noch früher ,
als Du es glaubst , solltest wirklich der Erlernung der ungarischen
Sprache mehr Sorgfalt zuwendcn , denn der König von Ungarn mutz
ungarisch sprechen .

" Inzwischen soll auch Erzherzog Franz Ferdinand mit
feinem Vater Karl Ludwig und seinem Bruder Otto die magyarische Sprache
erlernt haben . — Man erzählt noch manche Aeutzerungen des Kron¬
prinzen , welche andeuten , daß er schon lange von Todesahnungen heim -

gcsucht wurde ; anläßlich der bayerischen Königstragödie soll er
gesagt haben : „ Ich fürchte , daß auch mir ein ähnliches Geschick beschicken
sein könnte !" Auf einer Spazierfahrt während der Flitterwochen kam das
Kronprinzenpaar einmal nach Meyerling . Die Kronprinzessin rief , entzückt
von der Naturschönheit des Ortes , aus : „Hier möchte ich leben !" Der
Kronprinz antwortete : „ Hier möchte ich sterben !"

* Kronprinz Rudolf s letzten Abend in Wien beschreibt das

„N . W . T ." wie folgt : „ Es war am Sonntag Abend . Kronprinz Rudolf
war mit seiner Gemahlin , Kronprinzessin Stephanie , von dem Prinzen und
der Prinzessin Rcuß ehrfurchtsvoll begrüßt , im Pataste der deutschen Bot¬

schaft zu dem großen Empfang erschienen , der zur Feier des Geburtstages
Kaiser Wilhelms II ., seines Freundes , stattfand . Elastischen Schrittes trat
er in den Prachtsaal ein , dessen Rückwand ein lebensgroßes Blldniß Kaiser
Wilhelms schmückt . Zu Füßen desselben wandte er sich um und jetzt erst
wurde der Kronprinz von Vielen erkannt , welche wohl in dem schmucken
preußischen Ulanen -Ofstzier einen Fremden vermuthet hatten . Kaiser Franz
Josef , gleichfalls zu Ehren seines deutschen Bundesgenossen in preußischer
Generals -Uniform erschienen , hatte , im Kreise die anwesenden Erzherzoge
und Gattinen der Botschafter begrüßend , eben den Kardinal Dr . Ganglbaur
in ' s Gespräch gezogen , als sein Blick auf den Kronprinzen fiel , der sich in
Unterhaltung mit dem Minister des Auswärttgcn , Grafen Kalnokv , befand .
Rasch machte der Kaiser einen Schritt auf seinen Sohn zu , um demselben
die Hand zu reichen . Dieser ergriff des Kaisers Hand , tnbem er sich tief
verneigte . Es sollte der letzte Händedruck in diesem Leben sein , den Kaiser
und Kronprinz wechselten ! Inzwischen hielt Kronprinzessin Stephanie in
der Mitte des Saales Hof . Der greise Sieger von Custozza , Erzherzog
Albrecht in deutscher Generals -Uniform , Erzherzog Wilhelm in dunklerem
deutschen Waffenrocke , die Erzherzoge Karl Ludwig und Rainer sprachen
Alle länger oder kürzer mit dem Kronprinzen Rudolf . Nachdem Kronprinz
Rudolf noch mit manchem Anwesenden Zwiegespräche gepflogen hatte , nahm
er noch unseren früheren Botschafter in Paris , Fürsten Richard Metternich ,
wahr . Er begrüßte denselben freundlich und richtete an ihn die Frage ,
die an jenem Abend auf aller Lippen war , was er über die Ereignisse m
Paris denke . Fürst Metternich erzählte dem aufmerksam ziihörendcu
Kronprinzen , wie General Boulangcr nach und nach zu seiner beispiellosen
Beliebtheit gelangt sei , und Kronprinz Rudolf lächelte , als Fürst Metternich
auch daraus zu sprechen kam , baß dem ehrgeizigen Generale besonderen
Vorschub auch der Volkssänger Paulus mir dem Gassenhauer : „ En
r ’venant de la revuo “

geleistet habe . Noch sprach er und Kronprinzessin
Stephanie mit den fürstlichen Gastgebern des Abends , mit Lady Paget ,
Fürstin Liechtenstein und Metternich und Anderen . Eine Stunde ungefähr
war verflossen . Eine Bewegung im Saale kündigte an , daß Kaiser Franz
Josef sich zurückziehe . Ein kaum bemerkbarer Wink des Kronprinzen an
Kronprinzessin Stephanie kündigte an , daß auch das Kronprinzeupaar dem
Kaiser folge . Noch ein kurzer herzlicher Abschied mit dem Dank für den

genossenen Abend und Kronprinz Rudolf schritt an der Seite seiner Ge¬
mahlin die Prachttreppc des Palastes hinab . Dies war Kronprinz Rudolfs
letzter Abend in Wien ."

* Kronprinsen - Epifode . Ein Freund der „N . Fr . Pr ." theilt
derselben folgende Cwisode mit : Am Mittwoch der vorigen Woche bei der
Vorstellung der „ Srci Pintos " und des Ballets „ Das übelgehütete
Mädchen " befand sich der Kaiser in der Hofloge ; später trat Kronprinz
Rudolf ein , küßte dem kaiserlichen Vater die Hand und nahm neben dem¬
selben Platz . Sofort war die Conversation zwischen Vater und Sohn
eine sehr lebhafte , das Thema schien ein recht heiteres zu sein , denn der Kaiser
und der Kronprinz lachten lebhaft imb waren fortwährend in fröhlichster
Stimmung . Nach dem zweiten Akte verließ der Kaiser das Opernhaus ;
Kronprinz Rudolf erhob sich, eilte dem kaiserlichen Vater voraus und
schob mit eigener Hand die Pottiören auseinander , um den Kaiser aus
der Loge zu lassen . Hierauf setzte sich Kronprinz Rudolf wieder auf seinen
früheren Platz , aber das Aussehen desselben war von diesem Augenblicke
vollständig verändert — die Selbstbeherrschung hatte ihn verlassen . Ernst ,
fast düster blickte der Kronprinz in das unterhalb der Loge befindliche
Orchester , drehte fortwährend erregt fehlen Schnurrbart und hatte fortan
keinen Blick mehr weder für die Bühne noch für das Haus . Bis zum
Ende der Vorstellung blieb der Blick starr auf die Orchcstersitze gerichtet ,
so daß die beiden Hoflogendiener die Bemerkung machten : „Was muß
denn dem Kronprinz geschehen sein , daß er so düster blickt ? “

* Auf den Kälten der „ Courordia "
, der Vereinigung der

Wiener Schriftsteller und Journalisten , war Kronprinz Rudolf ein

regelmäßiger Gast . Er bewegte sich dort ungezwungen und heiter und

pflegte gleich beim Eintritt mit den Mitgliedern de« Ball -Comits 's einige
Worte zu wechseln . Unter Anderem fragte er einmal einen jungen Schrift¬
steller , an welchem Blatte er mitarbeile . „ An der „X -Zeitung

"
, war die

Antwort . — „Welche Auflage hat das Blatt ? " — „Fünfzchntausend ,
Kaiserliche Hoheit . " — Der Kronprinz nahm dann im Ballsaale eine
Reihe von Vorstellungen entgegen , unter Anderem auch jene des Heraus¬
gebers der „X -Zeitung

"
, um deren Verhältnisse fich der Thronerbe schon

vorher erkundigt harte . Zugleich verspürt - der Kronprinz Lust , jene Er -
knuoiguna zu wiederholen - Welche Auflage hat das Blatt ? " fragte er

abermals . — „Dreißigtausend Exemplare , Kaiserliche Hoheit . " — „Ei , ei
das muß ein sehr rentables Unternehmen sein , dieAuflage steigt
von Minute zu Minute . "

* Die Kapi »; i « ergr « ft in Wien . In der Nähe seiner Groß¬
eltern , des Erzherzogs Franz Karl und der Erzherzogin Sophie , unweit
des unglücklichen Kaisers Maximilian von Mexiko , ist in der Kapuziner -
gruft der Sarkophag aufgestellt worden , der die irdische Hülle des Kron¬
prinzen Rudolf von Oesterreich birgt . Seit langer Zeit wieder ein Kron¬
prinz , der in die Gruft einzieht . Der Letzte war der Sohn Karl 's VI
Erzherzog Leopold mit dem 1716 der Mannesstamm der Habsburger aus¬
starb . . . . Kaiserin Anna , die Gemahlin des Kaisers Matthias , war es
welche den Grundstein zur Kapuzinerkirche und zugleich zur Kaisergruft
legte . Schon zu Beginn des 18 . Jahrhunderts erwies sich die Gruft zn
klein und Kaiser Leopold I . ließ sie daher 1701 erweitern . Bald genügte
jedoch auch diese erweiterte Gruft nicht , und enge standen die großen ,
kunstvollen Sarkophage aneinander , so daß sich Kaiserin Maria Theresia
entschloß , neben der alten Gruft eine neue für die Linie Habsburg -Loth¬
ringen anzulegen . Zu gleicher Zeit wurden die schadhaft gewordenen
Särge durch nette , prachtvollere ersetzt . Als erste Bewohnerin aus dem
Hause Habsburg -Lothringen bezog Erzherzogin Anna Karolina (geboren
1740 , gestorben 1741 ) , ein Töchterlein Franz I . die Kaisergruft . Dann
kamen in rascher Folge innerhalb eines Jahrzehnts acht neue Insassen ,
unter welchen sich auch Kaiserin Elisabeth Christina , Gemahlin Karl 's VI .,
befand . Kaiser Josef II . wollte einfach und schlicht begraben sein . Sein
Sarg ist daher prunk - und schmucklos , keine andere Zier ist an demselben ,
als ein großes Kreuz auf der Deckelseite . Uud diese einfache Form wurde
seither allgemein beibchalten , mit einer einzigen Ausnahme , Kaiser Franz I.,
welcher noch in einem römischen Sarkophage begraben wurde . Die letzte
Todte , die in der Kapnzinergruft bestattet wurde , war die Erzherzogin
Henriette , die am 12 . August 1886 verstorbene Tochter des Erzherzogs
Karl Salvator . Am Dienstag zieht , als der hnudertdreizehnte Habsburger
Kronprinz Rudolf in die Gruft seiner Ahnen ein , in der er bereits ein
Schwesterchen vorfindet , die kleine Erzherzogin Sofie , welche als zwei¬
jähriges Kind 1855 starb .

* Ci « männliches Mäschremädchen . Wiener Blätter erzählen
folgende , etwas wunderbar klingende Geschichte . Vor einigen Tagen wurde
bei einer Prügelei ein Wäschermädchen verhaftet , das eine walkürenhasti
Kraft mit einem Ingrimm im Raufen verband , den man einem so -
zarten Geschöpf nimmer zugemuthet hätte . Und die holde Maid zählte erst
18 Jahre , stand also in der Blüthe der Jungfräulichkeit ; diese ihre Alters -
angabe wurde durch den Meldezettel bestätigt . Die holde Jungfrau zeichnete
sich auf beit ersten Blick durch muskulöse Arme aus , bie einem Schmiede¬
geiellen alle Ehre gemacht hätten . Bei dem Raufhandel war sie, die ver¬
haftete Hauptkrakehlcrin , nicht ohne einige Verletzungen davongekommer ,
toegcn deren sic der Polizei -Bezirksarzt untersuchte . Der Mann machte
große Augen ; das Wäschermädchen war — ein Mann . Ein Jrrthum des
seiner Geburt hatte zur Eintragung des Kindes in das Tausregister ei8
eines Mädchens geführt und als Mädchen wuchs das Kind heran . All¬
mählich begann unser Wüschermädel sich des wahren Verhältnisses bewußt
zu werden . Einsam , zaghaft , in steter Furcht vor der Entdeckung verbrach «
es seine Tage , bis der Zufall und — ein bischen Rauflust das sorgsam
gehütete Geheimuiß offenbar machte und damit dem jungen Mann eini
Erlösung brachte . Das Nächste , was nun geschah , war die amtliche Richtig '

stellung des Taufregisters . Der junge Manu trägt noch heute den üppigen
schwarzen Zopf , welcher den Stolz bcs Wäschermädchens ausgemacht hat,
und das fallt nicht allzu sehr auf , denn bis zu seiner staatlichen Aim -

kennuug als Jüngling hat er noch Mädchentleider zu tragen .
* teilte eigenartige Plätzchen - Nersteigrrimg — jo schreibt bk

„Gerichtsztg ." — herrschte bis in unser Jahrhundert hinein int Wis¬
mar ' scheu (Kreis Wetzlar ) . Es tarnen jedes Jahr int März die junge «
Burschen zusammen und versteigerten die Mädchen des Ortes auf ein Jahr .
Jedes Mädchen ward einzeln ausgeboten und dem Meistbietenden zuge-

schlageu , worauf man den Ertrag der gesammten Versteigerung verjubel «.
Derjenige , welcher auf diese Weise ein Mädchen erstanden hatte , burf «

ihm , aber nur tn dem Falle , daß sie damit zufrieden war , auf cm IM
den Hof machen , führte sie spazieren und war Sonntags ihr Tänzer , -

erfahrungsgemäß wurden jedoch auf diese Art viele Paare dauernd vereint .
* Königin Christine von Kpanien Freimaurerin . Als Curiosu »

geben wir folgende Nachricht der ultramontaneu „Köln . Volksztg ." cu«
Rom wieder : „ Größtes Befremden erregt in vaiieanischen Kreisen bit

unwidersprochen gebliebene Nachricht zweier maurerischcr spanischer Blätter ,
Königin Chnsttne sei Freimaurerin geworden , wobei gleichzeitig die Akten¬
stücke über ihre Aufnahme veröffentlicht waren . " „Die Nachricht,

" W
das ultramontane Blatt hinzu , „ tst utlscres Wissens zuerst in einem kleine«

französischen Blatte aufgetaucht und wurde von uns nicht bcrüdfidM
well wir ihr keinen Glauben beimaßen . " Es scheint also , als ob das Blau
die unsinnige Nachricht nunmehr für richtig hielte .

* Ma » einem Antiquiräten - Sammler passtre » kann . TeS
bekannten Pariser Künstler Ziem ist , wie der Gaulvis " berichtet , ein eigen¬
artiges Mißgeschick passirt . Derselbe , ein eifriger Sammler , hatte cl *

einigen Tagen bei einem Antiguitäten -Händler einen prachtvollen
Helm erstanden . Im Hause angekommen , versuchte er vor dem Sp « ^
wie das alte Rüststück sich wohl auf seinem Haupte ausnehmen mochte
ein Knack , das Visir fiel herunter und Herr Ziem war gefangen ,
gebens versuchte er , sich aus der unerwarteten Falle zu befreien , K
herbeigerufener Diener stand dem eomplizirten SchlietzmechaniSniuS <«*

alten Ritterhelms ebenfalls rathlos gegenüber , und so begab sich
Herr Ziem in seinem sonderbaren Kopfschmuck auf die Straße , wo >-

unter den Passanten nicht geringes Aussehen erregte . Einem des WE
kommenden Schlosser gelang es , nicht ohne Mühe , ihn endlich ans K11U
komischen Gefangenschaft zu befreien .
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Anfang Ende 9 Uhr .
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Nachtrag .

d« L welches , wie schon erwähnt ,
toift

“ct Gur -Tircction für zwei Tage gewonnen wurde , ist gestern Nach -
ersten Male vor das hiesige Publikum getreten . Die 15 — 18

nnd fragen Damen waren alle weis gekleidet und mitl *-cn geichmückt , die Capellmcisteriu dagegen in einem schwarzen

Gewände erschienen . Dieselbe spielt stehend die erste (Seine nntfi
öer Kapellmeister der ungarischen Ziaeunercapellen mit ihrem Boqen -

jtnch zugleich tacttrend . Das Ensemble ist nur aus Streich - Instrumentensowie Clavier resp . Harmonium , einer Trommel mit Becken und einerMote zusammengesetzt . Die Klangwirkung ist sehr schön und , wie es voirDamen Nicht anders zu erwarten ist , ein wenig zart , dagegen das Spielsehr exact . Er fand tn beiden Concerten bei dem den großen Saal über¬
füllenden Auditorium den lebhaftesten Beifall .

8

Neueste Nachrichten .

I ,
* 6 . Febr . Das Abgeordnetenhaus verwies

heute den Gesetzentwurf , betreffend die Erhöhung der Kron ,
bota tlon ohne Debatte auf Antrag des Abg . v . Schorlemer - Alst an
bte Budget - Commtssron . Bei der ersten Berathunq des Gesetz -
Entwurfes , betreffend Erlaß und Ermäßigung der Grund¬
steuer in Folge von Ueberschwemmungen , wurde die Vor¬
lage nach unerheblicher Debatte , in welcher der Finanz -
mimster v . Scholz erklärte , daß alle bei der Berathung aus -
gesprochenen Wünsche , der ganzen Absicht des Gesetzes gemäß
wohlwollend geprüft werden würden , an die Agrar - Commission
überwiesen .

"

. . .
*

Fonds « , 6 . Febr . Dem inhaftirten Deputirten O ' Brien
ist gestattet worden , seine eigenen Kleider anstatt der Gefängnis¬
kleidung zu tragen und sich in der Krankenabtheilung des Gefäng -
mff es aufzuhalten , um bessere Nahrung zu haben . — Eine Mel¬
dung des Reuterschen Bureaus aus Sansibar , 3 . Febr ., besagt :
® ,e ^ eundschaftlichen Handelsbeziehungen zwischen den Gallas und
den Kustenstammen sind wieder hergestellt . Die seit 18 Monaten
geschloffene Handelsstraße wurde wieder geöffnet . — Das Burea »
Reuter " meldet ferner aus Shanghai vom 6 . d . M . : In Ching -
kiang fanden ernsthafte Unruhen statt . Das britische
Konsulat und mehrere , Ausländern gehörende Häuser sind nieder¬
gebrannt . Ein englisches Kriegsschiff ist nach dem Schauplätze
abgegangen .

F

.
* KchiMnachrichterr . (Nach der „ Franks . 8ta . " ) SInaefnmmm

Us
New - Uork D . „Aurania " von Liverpool ; in Queenstown D

„ Cataloma " von Boston , beide Cunard - Dampfer
'

-o - Zchosiömgrricht . Sitzung vom 5 . Februar . Vorsitzender : Herr
Amtsgerichtsrath Btrkcnbihl ; Schöffen : die Herren Rentner Reinhard
Weygandt und Tapeztrer S . Weyer , Beide von hier ; Vertreter der
Kömgl . Staatsanwaltschaft : Herr Gerichts -Assessor Kühne ; Gerichts -
schreiber : Herr Actuar Schmidt . — Der Fruchthändler Eleazar L . und l
dcsien Sohn Salomon L . von Wal lau sind des Betrugs beschuldigt
Erkterer soll von Hafer , welchen er dem Händler Gerson Blumenthal
verkaufte , behauptet haben , er fei deutschen Ursprungs , während Sach¬
verständige eonstatittcn , es sei russischer , überhaupt minderwcrthiger Hafer .
Aus die Reclamation des B . versicherte ihm auch der junge L . es sei
Mer Sindlingener Hafer . " Nach dem Gutachten der Sachverständigen
m zwischen deutschem und russischen Hafer kein Werth -Unterschied und der
Gerichtshof erkannte deßhalb gegen L . sen . auf Freisprechung , dagegen' | ' ' -

                         ihn deßhalb

* Uebrr » rn Ukinterfchlaf der gdjwalben hat der französische
Gelehrte Lerron meiner Sitzung der Pariser Nawrforscher -Gesellschaft
einen interessanten Vortrag gehaltem , in welchem die Volksansicht über
diesen Punkt wenigstens theilweise bestätigt wurde . Letztere läßt bekanntlich
die Schwalben den Winter bei uns im schlafenden Zustande verbringen
Lerron zeigte nun der erstaunten Versammlung in der That eine schlafende
Schwalbe vor , welche er in etnerMauerspalte gefunden hatte . Die Ansicht ,
daß all - Schwalben , statt nach dem Süden zu ziehen , in Erdsohlen re. in
Europa emen langen Winterschlaf halten , steht freilich zahlreichen Aussagen
glaubwürdiger Seefahrer entgegen , welche int Herbst die Schwalben in
großen Schaaren guer durch das mittelländische Meer nach Afrika hinüber¬
wandeln sahen , nichtsdestoweniger ist durch Lerron der Nachweis geführt
worden , daß einige dieser graziösen Luftsegler hinter dem großen Aus¬
wandererheere als Nachzügler zurückbleiben und vom einbrcchenden Winter
überrascht , sich tn .einen engen finsteren Raum flüchten , wo sie in den
Armen des wohlthatigen Schlafes Schutz gegen die grimmige Kälte finden .

Der Lehrer müht sich ab , den Schülerinnen einer
höheren Madchenklasse den Smn von Schillers Spruch : „ Getheilte
F r - u d e , fl d o p p c l t e F r e u d e "

begreiflich zu machen . Hierauf fordert
er eine Schülerin auf , em Beispiel zu bilden . „ Wenn ich ein Stück Chocolade
habe , es tn zwei Stucke breche und mir eins für den nächsten Taa
aufhebe .

" b

Au » dem Gerichtssaal .

Durch '
» Ohr .

Lustspiel in 3 Aufzügen von Wilhelm Jordan .

Personen :
Heinrich , Gutsbesitzer , 1 Universitäts - . . . . Herr Beck
RFert , Advocat , j freunde . . . . Herr Reubke .

SS6h I • * * ■» U fc .
Das Stück spielt in einer Stadt am Rhein .
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erolickt - r m dem Verhalten des L . jun . einen Betrug und nimmt ihn deßhalb
m eme Geldstrafe von 30 Mk . — Von der Anklage , den Fabrikanten
Mattar & Gaßmus zu Biebrich je zwei Maurer -Kellen und -Hämmer
entwendet zu haben , wurde der Maurergehülfe Franz Anton D ., früher
M Castel , letzt zu Gothenberg bei Kreuznach wohnhaft , freiaesprochen . —
~ tr Maurergehülfe Karl Sch . von Orlen , hier wohnhaft , ist der öffent¬
lichen und schweren Beleidigung eines Bautechnikers und des Hausfriedens¬
bruch? angeklagt . Von dem letzteren Vergehen wird Sch . freigesprochenweil über den Bau selbst , auf welchem er zu Unrecht verweilt Haden solldem ihn daraus auswelsenden Bautechniker Verfügungsrechte nicht zu -
nanbem Ein widerrechtliches , strafbares Verweilen in einer Besitzung
,w.nn nur dem Eigciithümer gegenüber stattfinden . Wegen der Be -
mdiguug aber wird Sch . zu 14 Tagen Gefängniß verurthcilt . -
£ te Stcnftmagb Anna Maria B . von Salz war bei einem hiesigen« Er mit dem täglichen Austragen von Backwaaren betraut , hat»abei ea . 30 Mk . unterschlagen und wird deßhalb 14 Tage Gefängniß»erbuften muffen . — Der Kaufmann Georg W . von hier wird wegenE ' rtrichlagung emes Betrages von 9 Mk . 60 Pfg . — er hatte das Geld
yLr2tlc ^ runS an emen Dritten erhalten und erst , nachdem ihm die ge -
Mliche Untersuchung drohte , diesen Auftrag ausgeführt — unter Zu¬
lassung mildernder Umstände zu 20 Mk . Geldstrafe verurtheilt . — Der
siuttrschlagung hat sich auch der Lumpensamniler Fritz Schw . von hier
!^ " " ? ^ S-macht , indem er 2 Mk . 40 Pfg . widerrechtlich für sich behielt ,10 von Frau Markloff entliehene Säcke verkaufte und den Erlösvon gg Pfg . für sich verwandte . Er wird als rückfällig auf 10 Tage in ’«
jAaugniß geschickt . — Der Taglöhner Friedrich Fr . von hier hat die« uewigung eines Schutzmannes mit 5 Tagen Gefängniß zu sühnen . —
^ tgen nächtlicher Ruhestörung und thätlichen Widerstands gegen die
Staatsgewalt , an einem Nachtwächter begangen , wird der Reisende
<;

" urich F . ooit hier mit 15 Mk . Geldstrafe belegt . — Die jugendliche
Ci,»

*

* 81 ? olt hier hat das Vertrauen ihres Dienstherrn , des Kaufmanns
eher hier , in schändlicher Weise mißbraucht . Zunächst hat sie während
längeren Zeit von i - dem Glas Bier , das sie für ihre Herrschaft

Zsff , 5 Pfg . für sich behalten unter dem Vorgeben , das Bier koste 20 Pfg
wahrend es tn Wahrheit nur 15 Pfg . kostete . Auf diese Weise hat sie

nicht näher festzustellenden , aber nicht unbedeutenden Geldbetrag I
ihr . ? Q8cn - Die Betrügerin wurde endlich entlarvt und die Vermuthung I
^ " .Herrschaft , daß sie eine durchaus unredliche Person sei, fand durch - I
eil . thre Bestätigung . Eine Hanssuchnng bei ihren Eltern förderte eine I
d»^ ^ " Erosche im Werthe von 14 Mk ., ein Korallen - Collier im Werthe I

Ein silbernes Armband im Werthe von 18 Mk . und endlich I
85 .

S^ Abreißkalender -Stünder im Werthe von 5 Mk . 25 Pfg . zu Tage I
A diese Gegenstände hatte die L . aus dem Geschäfte des Klägers ent » I

d" ur he
'
l

e toirb äU ci,Icr Gesammtstrafe von 4 Wochen Gefängniß I

Donnerstag , 7 . Februar . 29 . Vorst . (83 . Vorst , int Abonnement .)
Zum ersten Male :

Echtes Gold wird klar im Feuer .
Ein Sprichwort von Emanuel Geibel .

Zn Scene gesetzt von Herrn Rathmann .

Personen :
Prinz Lothar , Oberst eines Ulanenregiments . Herr Reubke

Ännw
'
dere1Schwester .

' ' ' ' ' ' ' Uh Rau
^ " '̂

Ein Jager des Prinzen ........ Herr Spieß
Die Handlung spielt in einer deutschen Residenz

'
im Herbste des

Jahres 1871 .

Freitag , 8 . Februar . Bei aufgehobenem Abonnement .
Erste Gastdarstelluug der Königlich Preußischen Kammersängerin

Frauletn Marianne Brandt von Berlin .
Der Prophet .

* * * Fides Fräulein Marianne Brandt .
Anfang » V- Uhr . — Erhöhte greife .
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Nereins - Aachrichte « .

Hewcreeschuke zu Miesöaden . Vormittags von 10 — 12 Uhr : Mädchen -

Zeichnenschule ; Abends von 8 — 10 Uhr : Wochcn -Zeichnenschule .
Iortrag von Frl . Natalie Köhler Wends 7 Uhr im Saale des Freuden -

bcrg ' schen Conscrvatoriums .

? ttesS . Mein - L Hanans - ßlnv . Abends 8 ' / , Uhr : Generalversammlung .
annns -ßluS Wiesbaden . Abends 9 Uhr : Versammlung .

Äeselkschatt „ tzentonia " . Abends 9 Uhr : Gesellige Zusammenkunft .
Anrn - Ierein . Abends von 8— 10 Uhr : Vorturncrschule und Kürturnen .

9 */» Uhr : Gcsangprobe .
Mänuer -Hurnnerein . Abends von 8 —10 Uhr : Ricgenturnen .
Tnrn -HeseMckast . Abends von 8 — 10 Uhr : Vorturnerschule u . Kürturnen .
Mher -Elnv . Abends 87 - Uhr : Probe .
Jilyer -Kerei « . Abends 8 ' / , Uhr : Probe .
Snnaaogen -Hesangverei « . 8 ' / - Uhr : Probe f . d. Damen . 9 Uhr f . d . Herren .
Wiesbadener Sänger - ßkub . Abends 9 Uhr : Probe .
Kriegerverei « „ Hermania -Älkemannia " . Wends 9 Uhr : Gesangprobe .
Wiesv . Wilitär - Ierei « . Abends 9 Uhr : Gesangprobe .

Termine .
Vormittags 9V - Uhr :

Versteigerung von Stiefeln rc ., im »Rheinischen Hof "
. ( S . heut . Bl .)

Vormittags 10 Uhr :

Holzversteigerung im Borner Gemeiudewald Distrikten 7 a und 8a . ( S . T . 28 .)

Meteorologische Keobachtnngr »

der Stadt Wiesbaden .

* Die Barometerangaben find auf 0 ° C . reducirt .

1889 . 5 . Februar .
7 Uhr

Morgens .
2 Uhr

Nachm .
9 Uhr

AbenoS .

Barometer * ( Millimeter ) .
Thermometer ( Cckstus ) . .
Dunstspanuung (Millimeter )
Relative Feuchtigkeit ( Proc .)

Windrichtung u . Windstärke

Allgemeine Himmelsansicht .

Regenhöhe (Millimeter )

754,2
- 4,5

2,6
79
N .

schwach ,

bedeckt .

Vorm . Sc

756,1
- 1,9

2,8
70
N .

schwach .

völl .heiter .

znceflocken .

755,7
- 7,1

2,1
81
N .

s. schwach .

völl .heiter .

755,3
^

- 5,1
2,5
77

Eo « r se .

- 167 .50
9 .57 - 9 .62

16 .19 - 16 .23
20 .31 - 20 .36
16 .69 - 16 .74

4 .16 - 4 .20

London 20 .41 bz .
Paris 80 .85 - 80 bz .
Wien 168 .80 bz .
Frankfurter Bank -Dircont » 3 ’/«.
Reichsbank -Disconto 3*/«.

Holl . Silbcrgeld Mk .
Dukaten .....
20 Frcs .-Stücke „
Sovereigns . . „
JmpcriüeS . . „
Dollars in Gold „

Frankfurt , den 5 . Februar 1889 .
Geld . _ | Wechsel .

Amsterdam 169 bz.

Fahrten - Ulane .

Uaffiruifche Gisenbahn .
Taunusbahn . .

Abfahrt von Wiesbaden :

6 « * * 640 740f 8 * * 86 (lf 10 « 1*

1054f 11 « 1211 + 1250 * * 210**

233f 350 5 * * 540f 6 « + 741 +
910 1020 * *

• Nur biä Bi -brtL . «* Nur bi, gefiel ,
t Verbindung nach Loben .

Ankunft in Wiesbaden :
7 ** 730+ 815* * 90 + 1016 * 10 « +

1113 1222 * * 1 » + 147* *
251 + 317** 438+ 528 558**
7A>+ 848+ 1016 +

• Nur von Biebrich. *» Nur b»n gefiel ,
t Verbindung von Soden .

Rheinbahn .
Absahri von Wiesbaden : 1 Ankunft in Wiesbaden :

7 5 855* 1083 1057 145 230 414 ' 7 »4* 915 H15 H53 * 1232 2 <» 554
510 75 835 * । 654* 751 920

* Nur bis NiideSheim. I • Nur von Nlldeiheim .

Eilmageu .
Abgang : Morgens 9 *5 nach Schwalbach und Zollhaus ( Personen

auch nach Hahu und Wehen ) ; Abends 62» nach Schwalbach . Hahn
und Wehen . — Ankunft : Morgens M » von Wehen , Morgens
83» von Schwalbach , Abends 45» von Zollhaus und Schwalbach .

Hessische Ludroigsbah « .

Richtung Wiesbaden - Niedernhausen .
Abfahrt von Wiesbaden : I Ankunft in Wiesbaden :

535 738 1112 3 635 | 76 956 1245 434 9»

Richtung Niedernhausen - Limburg .
Abfahrt von Niedernhausen : I Ankunft in Niedernhausen :

824 1212 350 727 | 913 126 344 81«

Richtung Frankfurt - Limburg .
Abfahrtvon Frankfurt (Fahrth .) :
71 IP (Haupt -Bahnhof ) 12 ' « *

227 46 6 « 7 -5 (Haupt -Bahn¬
hof ) 1029 * (ggnnfagg bis Niedern ,
bauten ).• Nur bis Höchst.

A n k u n f t in Frankfurt ( Fahrth .) :
630 * 737 * * 1015 (Haupt -Bahn¬

hof ) in (Haupt -Bahnhof ) 1««*
455 614 ** * 933

* Nur von Hochfi. — Nur von Niedern¬
heufen . Nur von Eppstein .

Richtung Limburg - Frankfurt .
Abfahrt von Limburg : I Ankunft in Limburg :

75 » 1053 2’ 1 75 I 929 in 455 833

Fremden - Führer .

Königliche Schauspiele . Abends 6l/i Uhr : „ Echtes Gold wird klar im
Feuer " . — „Durch ’s Ohr “ .

Curhaus zu Wiesbaden . Nachmittags 4 uud Abends 8 Uhr : Concert
des „ Wiener Damen - Orchesters “ .

Merkel 'sche Kunst - Ausstellung (neue Coionnade ) . Geöffnet : Täglich ron
9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends .

Königliche Gemälde -Gallerie und permanente Ausstellung des Nassauischen
Kunst - Vereins (im Museum ). Geöffnet : Sonntags , Montags ,
Mittwochs und Freitags von 11 — 1 und von 2 —4 Uhr .

Alterthums - Museum (Wilhelmstrasse ) . Während der Wintermonate
geschlossen . Besonders gewünschte Besichtigung wolle man
Friedrichstrasse 1 anmelden .

Synagoge (Michelsberg ) . Geöffnet : Täglich von Morgens bis zum
Eintritt der Dämmerung . Castellan wohnt nebenan . Wochen -
Gottesdienst Morgens 7 Uhr und Nachmittags 4 Uhr .

Synagoge ^ Friedrichstrasse 25 ) . An Wochentagen Morgens 7 Uhr und
Nachmittags 4 */ < Uhr geöffnet . Synagogen - Diener wohnt nebenan .

Griechische Kapelle . Geöffnet täglich , von Morgens bis zum Eintritt
der Dämmerung . Castellan wohnt nebenan .

A »»sr « s ans den Civil stand s - Registern
der Stadt Wiesbaden .

Geboren . Am 31 . Ian . : Dem Maurergehülfen Wilhelm Kilb
e. S ., N . Wilhelm (Sari Louis . — Dem technischen Hilfsarbeiter bei der
Landes -Direcnon Friedrich Bunge e. S ., N . Wilhelm Richard Heinrich
Ludwig . — Am 1 . Febr . : Dem Maurer Jacob Hcmrich Friedrich Jonas
Schmidt e. S ., N . Carl Philipp . — Am 4 . Febr . : Dem Ober -Krankenwärter
Wilhelm Bender «. S -, N . Wilhelm Julian Ferdinand .

Aufgeboten . Der Taglöhncr Johann Philipp Gruber aus Siiedm
libbach im Untertaunuskreise , wohnh . zu Biebrich a . Rh ., vorher dahk
wohnh ., und Marie Christine Gros aus Miehlen , Kreises St . Goar »
Hausen , wohnh . zu Miehlen , vorher dahier wohnh . — Der Taglöhn «
Heinrich Valentin Ims aus St . Alban , Bezirksamts Kirchheimbolands
in Rheinbayern , wohnh . zu Mosbach -Biebrich , und Catharine MauS t *
Mosbach -Biebrich , wohnh . daselbst , vorher dahier wohnh . — $ ß
Schrciuergehülfe Wilhelm Mahr aus Biebrich a . Rh ., wohnh . daseN
und dahier , und Gertrude Maurer aus Mosbach , wohnh . daselbst . -
Der Taglöhner Johannes Schmidt aus Langendernbach , Kreises Limburz
wohnh . dahier , und Marie Anna Seelbach aus Waldmannshausen , Kreis»
Limburg , wohnh . zu Waldmayiishausen . — Der Sieb - und Drabrilechtd
Conrad Rudolph Hugo Tichatzki aus Grüßau , Kreises Laudshut
Schlesien , wohnh . dahier , und Catharine Neuroth aus Stahlhofen
Unterwesterwaldkrcise , wohnh . dahier . — Der Schloffergehülfe Heürm
Goldbach aus Bockenheim , Landkreises Frankfurt a . M ., wohnh . dah 'd

vorher zu Mainz wohnh ., und Helene Catharine Müller aus Catzenelnbo - "
im Unterlahnkreisc , wohnh . dahier . — Der Maurergchülfe Adam Josep "

Käßmann aus Körnbach , Kreises Hünfeld , wohnh . zu Mainz , vorher f
Körnbach wohnh ., und Pauline Frank aus Lerbolz , Kreises Hünfeld
wohnh . dahier , vorher zu Kassel wohnh . — Der Kaufmann Oscar Ca»

Alexander Gustav Wcidenfeller von hier , wohnh . zu Darmstadt , vorh «
dahier wohnh ., und Elisabeth Biegel aus Neunkirchen im Großhcrzogthue
Oldenburg , wohnh . dahtcr .

Verehelicht . Am 5 . Febr . : Der Kaufmann Wilhelm Heinrich FrA
Lang aus Walsrode in der Provinz Hannover , wohnh . zu Frankfurt a . $ *■>
und Hedwig Mathilde Hexamer aus Cleve , bisher dahier wohnh .

G e st 0 r b e n . Am 4 . Febr . : Der König !. Rechnungsrath a . D . AuM
Eduard Naumann , alt 75 I . 7 M . 5 T . — Am 5 . Febr . : Caroline Marg »

rethc , T . de » Schuhmachers August Becker , alt 1 I . 1 M . 18 T .

K * Die heutige Nummer enthält 24 Seiten und eine Extra - Beilage .
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